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auf das am 1. Oktober be⸗ 
e e un cn gonnene IV. Quartal des 
„Geſelligen“ für 1898 
werden von allen Poſtämtern und von den Landbriefträgern 
entgegengenommen. Der „Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pf. 
pro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn durch den Briefträger in's 
Haus bringen läßt. Wer bei verſpäteter Beſtellung die 
vom 1. Oktober ab erſchienenen Nummern durch die Poſt 
nachgeliefert haben will, muß hierfür an die Poſt 10 Pf. 
Gebühren bezahlen. 
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bis zum 
1. Oktober erſchienenen Theil des Romans „Drüben!‘ von 
Arthur Zapp, das Fahrplaubuch des Geſelligen, 
ſowie die Lieferungen 1—25 des als Gratisbeilage zum 
„Geſelligen“ erſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ 
mit gemeinverſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath 
reicht — koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie dieſen Wunſch der 
Expedition des „Geſelligen“, am einfachſten durch Poſtkarte, 
mittheilen. Expedition des „Geſelligen“. 
———p—K— m m 


Der deutſche Kaiſer und der römiſche Papſt. 


Papſt Leo XIII. hatte dieſen Sonnabend — wie be⸗ 
reits erwähnt wurde — eine Schaar franzöſiſcher 
Pilger im Vatikan empfangen und in ſeiner Gegenwart 
durch den päpſtlichen Geheimkämmerer Monſignore Prinzen 
von Croy eine Anſprache verleſen laſſen, welche im Weſent⸗ 
lichen lautet: 

„Ein beſonderer Gedanke hat Euch zu uns hergeführt, ber 
nämlich, uns zu danken für den kürzlich vollzogenen Akt, 
durch welchen wir die früheren Erklärungen des Heiligen 
Stuhles über Euer traditionelles Protektorat im Orient 
beſtätigt haben. In dieſem Gedanken haben ſich dieſer 
Pilgerfahrt die wackeren frommen Arbeiter — die Auguſtiner⸗ 
patres — angeſchloſſen, fie, die ſich um das heilige Land wohl» 
verdient machen, wohin ſie in regelmäßigen Zwiſchenräumen 
zahlreiche Bußpilger führen, die dort Bittgebete zu Gott em⸗ 
porſchicken für die katholiſche Kirche und Gebete, daß die von 
uns getrennten Brüder in deren Schoß zurückkehren mögen. 
Es war deshalb vor mehreren Jahren unſer Wunſch, daß ein 
feierlicher euchariſtiſcher Kongreß unter dem Vorſitz eines 
franzöſiſchen Kardinals in Jeruſalem abgehalten werde, wo 
das große Sakrament, das göttliche Pfand der Einigung unter 
den Gläubigen, eingeſetzt wurde. Setzet Eure Pilgerfahrten 
nach dem heiligen Lande fort!“ 

Der Verleſung dieſer Anſprache wohnten auch 10 Kardi⸗ 
näle, darunter der Kardinal⸗Staatsſekretär Rampolla, 
bei, ein Mann, der die päpſtliche Politik in franzoſen⸗ 
freundlicher und deutſchfeindlicher Bahn lenkt. 

Als der päpſtliche Brief an den Kardinal Langs- 
nieux bekannt wurde, wonach der Papſt der franzöſiſchen 
Regierung ein Schutzrecht über die Chriſten im 
Orient zuwies, wurde der preußiſche Geſandte am 
päpſtlichen Stuhle, Herr v. Bülow, von Berlin aus 
erſucht, beim Vatikan in freundſchaftlicher Weiſe um „Auf 
klärung“ zu erſuchen. Dieſe „Aufklärung“ wurde damals, 
wie der „Köln. Ztg.“ jetzt aus Berlin berichtet wird, „ohne 
Weiteres in entgegenkommender, befriedigender Weiſe“ ge⸗ 
geben. Danach konnte man in Berlin annehmen, daß 
man in Rom keineswegs beabſichtige, für franzöſiſche An⸗ 
ſprüche ſich ernſtlich in's Zeug zu legen, Frankreich viel⸗ 
mehr überlaſſen werde, ſeine angeblichen Rechte ſelbſt 
pi verfechten. „Deutſcherſeits glaubte man, jo heißt es 
n der Berliner Mittheilung weiter, dieſen Erklärungen 
volles Vertrauen entgegenbringen zu können, und nahm 
als ſelbſtverſtändlich au, daß der päpſtliche Stuhl, ebenſo 
wie er auf jeden Proteſt gegen die deutſche Auffaſſung (wo⸗ 
nach Deu tſchland ſelbſt ſeine Angehörigen ſchützt) ver⸗ 
zichtete, auch Alles unterlaſſen werde, was geeignet er⸗ 
ſcheinen könnte, die franzöſiſchen Forderungen, ſei es 
auch nur moraliſch, zu unterſtützen.“ 

Die vom Prinzen Croy in Gegenwart des Papſtes ge⸗ 
haltene, ihrer ganzen Form nach hochoffizielle Anſprache 
au die franzöſiſchen Pilger enthält zwar keinen direkten 
Proteſt gegen die deutſche Auffaſſung über das Schutzrecht, 
wirkt aber unzweifelhaft als Ermuthigung der fran⸗ 
zöſiſchen Anſprüche. Eine abermalige lobende Hervor⸗ 
n ſogen. Schutzrechts der Franzoſen im Orient 
onnte in Deutſchland nichts anders denn als unfreund⸗ 
liche Handlung aufgefaßt werden. Der Veröffentlichung 
der Anjprache des Prinzen v. Croy an die franzöſiſchen 
Pilger iſt nun eine deutſche Antwort auf dem Fuße 
gefolgt. Die Ankündigung, daß der Geſandte v. Bülow 
nicht auf ſeinen Poſten zurückkehren werde, bedeutet 
zwar keinen Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen, iſt 
aber ein Beweis dafür, daß die Beziehungen zum päpſtlichen 
Stuhle wieder eine Trübung erfahren haben. 

er bisherige preußiſche Geſandte beim päpſtlichen 

Stuhle, Wirkl. Geh. Rath Otto v. Bülow, iſt der zweite, 
der dieſen Poſten inne hatte ſeit Wiederherſtelung der Ge⸗ 
ſandtſchaft im Jahre 1882. Sein Vorgänger war Kurd 
v. Schlözer, der bis zum Jahre 1892 dieſes Amt bekleidete. 
Herr v. Bülow war bis dahin Geſandter in Bern ge⸗ 
weſen; er ſteht im 71. Lebensjahre. Er iſt an einem Fuß 
gelähmt in Folge einer ſthweren Verwundung im Straßen⸗ 
kampf im Jahre 1848 vor dem Schloſſe zu Berlin. Lange 
ge ift er Begleiter Kaiſer Wilhelms I. geweſen als 

ertreter des Auswärtigen Amtes. Mit welchen Erfolgen 


er in Rom A hat, läßt ſich auf Grund des bisher 


aterials wenig beurtheilen. Befremdet hatte 


in weiten Kreiſen, daß die Klerikalen in Rom ihn, den 
preußiſchen Geſandten, in dieſem Jahre zur Theilnahme 
an ihrer beſonderen Kaiſer⸗ Geburtstagsfeier zu gewinnen 
gewußt und dabei den päpſtlichen Anfprüchen in einer in Rück⸗ 
ſicht auf das Königreich Italien wenig taktvollen Weiſe Aus⸗ 
druck gaben. Damals erhielt der Evangeliſche Bund, der ſich 
über den preußiſchen Geſandten beſchwerte, ein ſchroffes 
Schreiben aus Berlin, die Päpſtlichen aber wurden dadurch 
ermuthigt, Preußen und dem deutſchen Reiche immer mehr 
zu bieten. 

Eine deutſche Antwort, wie ſie ſich auf das Ver⸗ 
halten des päpftlichen Stuhles gerade jetzt bei Antritt der 
Orientreiſe des deutſchen Kaiſers gehören würde, müßte 
eigentlich in der Aufhebung der preußiſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft beſtehen, die dem preußiſchen Staate jährlich 
an 100000 Mark koſtet und ſehr wenig Zweck hat. Zu 
Informationen über den Vatikan würden die Diplo⸗ 
maten, welche am königlich italieniſchen Hofe be⸗ 
glaubigt find, vollſtäudig ausreichen. Es iſt ja freilich 
richtig, daß der Papſt, obgleich er keinen Kirchenſtaat be⸗ 
ſitzt, in Folge feines von den gläubigen Katholiken aner⸗ 
kannten Gewohnheitsrechtes, über ihre Seelen zu herrſchen, 
nach Lage der Geſetzgebung thatſächlich Rechte innerhalb 
des deutſchen Reiches ausübt, wie kein anderer auswärtiger 
Souverän. Es kommt hinzu, daß andere Bundesſtaaten 
einen unmittelbaren ſtändigen diplomatiſchen Verkehr 
mit dem Papſte pflegen. Andererſeits hat ſchon Fürſt 
Bismarck (der ſchwerere Kämpfe als die heutigen 
Diplomaten mit Rom zu führen hatte) die Voraus⸗ 
ſetzungen für die Beibehaltung der Geſandtſchaft 
beim päpſtlichen Stuhle deutlich zu erkennen gegeben: daß 
ſeitens des Papſtes keine Forderungen erhoben werden, 
die mit den Anſprüchen eines geordneten Staats- 
weſens unverträglich ſind, die den Staat, der ſich 
ihnen unterwerfen ſollte, unter ein kaudiniſches Joch ſchicken 
und ihm ſeine Selbſtändigkeit verkürzen würden, und 
daß auch die Sprache in Bezug auf den preußiſchen König 
und deutſchen Kaiſer und die Regierung danach geführt 
wird. Zu der Selbſtändigkeit eines ſo geordneten 
Staatsweſens wie das deutſche Reich gehört aber in erſter 
Linie die Pflicht, die eigenen Staatsangehörigen im 
Ausland ſelbſt zu ſchützenz dies gilt auch für die 
katholiſchen Deutſchen im Orient, und daher geht das 
fogenannte „franzöſiſche Protektorat“ das deutſche 
Reich nichts an; Deutſchlands Pflicht wird dadurch nicht 
vermindert, darüber iſt ganz Deutſchland einer Meinung, 
wie auch die Auslaſſungen ſelbſt in Ceutrumsblättern be⸗ 
kunden, die ja nicht nur dieſe Pflicht betonen, ſondern auch 
noch auf Grund ſicheren Materials den auch von uns neu⸗ 
lich geführten Nachweis erbracht haben, daß aus rein 
religiöſen Gründen die deutſchen katholiſchen Auſtalten 
beſſer fahren, wenn das deutſche Reich ſie ſchützt, als 
wenn das Rußland und dadurch dem griechiſchen Bekenntuiß 
allezeit zu Konzeſſionen geneigte Frankreich damit betraut 
würde. 

Die Erfahrungen der 70er Jahre haben der deutſchen 
Diplomatie freilich gezeigt, daß mit Rom zwar energiſch, 
aber ſehr klug verfahren werden muß. Die preußiſche 
Regierung wird ſich vorläufig damit begnügen müſſen, für 
Herrn von Bülow nach Rom einen energiſcheren Vertreter 


der deutſchen Intereſſen zu ſenden, der zu verhindern 


weiß, daß Deutſchland in der Weiſe brüskirt wird, wie 
es durch die Anſprache des Papſtes geſchehen iſt. 

Die klerikale Preſſe in Deutſchland hat jetzt die 
Aufgabe, von dem ſchlecht unterrichteten Papſte an den 
beſſer zu unterrichtenden zu appelliren und dadurch ſowohl 
der Sache ihrer Kirche als auch der des Vaterlandes einen 
Dienſt zu erweiſen. 

Es iſt auf Grund der bisherigen Erfahrungen höchſt⸗ 
wahrſcheinlich, daß unjer Kaiſer bei ſeiner Anweſenheit 
im „heiligen Lande“ ein Wort ſpricht, durch das ein für 
alle Mal außer allem Zweifel geſtellt wird, daß die deut⸗ 
ſchen Staatsangehörigen überall unter ſeinem, unter 
des Deutſchen Reiches, Schutz ſtehen. 


Berlin, den 11. Oktober. 

Die Einſegnung der Leiche der Prinzeſſin Albrecht 
von Preußen findet Mittwoch Vormittag 10 Uhr in der 
evangeliſchen Kirche in Kamenz ſtatt. Generalſuperinten 
dent Oberhofprediger Dryander wird die Predigt halten. 
Der Kaiſer und die Kaiſerin werden der Feier bei⸗ 
wohnen, die Orientreiſe alſo ſtatt am Mittwoch früh bereits 
Dienſtag Abend antreten. Der Herzog von Sachſen⸗Alten⸗ 
burg (Vater der verſtorbenen Prinzeſſin) iſt bereits in 
Kamenz eingetroffen. 

Dienſtag Abend 9 Uhr findet eine Trauerfeier in der 
Schloßkapelle zu Kamenz und darauf die Ueberführung der 
Leiche der Prinzeſſin Albrecht nach der evangeliſchen 
Kirche in Kamenz ſtatt. Die Beiſetzung erfolgt vorläufig 
in einem abgetrennten Theil der evangeliſchen Kirche, ſpäter 
wird ein Mauſoleum auf einem Berge im Kamenzer Schloß⸗ 
park erbaut und die Leiche dorthin überführt werden. 

Auf Befehl des Kaiſers werden an der Leichenfeier 
am Mittwoch theilnehmen: Eine Abordnung des erſten 
Hannoverſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 74, deſſen Chef 
die Entſchlafene war, beſtehend aus dem Kommandeur, einem 
Stabsoffizier, Hauptmann, Premierlieutenant, Sekond⸗ 
lieutenant, Feldwebel, Unteroffizier und Gemeinen, ferner 
die Kommandeure bes Füſilier⸗Regiments Generalfeld⸗ 


marſchall Prinz Albrecht von Preußen (Hannoverſches) 
Nr. 73, des erſten Garde-Dragoner: Regiments, des Dra⸗ 
goner⸗Regiments Prinz Albrecht von Preußen (Littauiſches) 
Nr. 1 und des erſten Brandenburgiſchen Dragoner⸗Regiments 
Nr. 2, deren Chef Prinz Albrecht von Preußen ift. 

Das Kaiſerpaar gedenkt die Reiſe von Kamenz am 
Mittwoch über den Semmering nach Venedig anzutreten, 
wo die Ankunft am 13. Oktober, Mittags 12¼ Uhr, erfolgt. 
Nach einem Beſuche bei dem Könige und der Königin von 
Italien im königlichen Palais in Venedig ſchifft das Kaiſer⸗ 
paar ſich im Laufe des Nachmittags an Bord der „Hohen⸗ 
zollern“ zur Reiſe nach Konſtantinopel ein. f 

— Die ordentliche Generalverſammlung des Bundes 
der Induſtriellen trat Sonntag in Berlin in Gegenwart der 
Vertreter des Reichsſchatzamtes, des Reichsamtes des Innern, 
des preußiſchen Handelsminiſteriums und anderer Beamten 
zuſammen. Der Vorſitzende, Kommerzienrath Wirth, machte 
die Mittheilung, daß der Bund bereits über 2000 Mitglieder 
zähle und gab einen Ueberblick über die Thätigkeit des 
Bundes. Kommerzienrath von Dreyſe-Sömmerda und 
Generalſekretär Wendlandt berichteten ſodann über „den 
wirthſchaftlichen Ausſchuß und die Bundesſtelle zur Vor⸗ 
bereitung neuer Handelsverträge“. Generalſekretär Wend⸗ 
landt führte aus, der wirthſchaftliche Ausſchuß ſtehe weder 
auf dem Boden des Freihandels, noch des Schutzzolles 
und wolle in dieſer Beziehung von Fall zu Fall ent⸗ 
ſcheiden. Der Hilfsarbeiter im Reichsamt des Innern 
Schuhmacher erörterte ſodann die Nothwendigkeit der Er⸗ 
richtung eines deutſchen Handelsmuſeums. General⸗ 
ſetretär Wendlandt pflichtete dem Vorredner bei. Geheim⸗ 
rath Luſensky theilte mit, daß das preußiſche Handels⸗ 
minifterium der Frage mit großer Sympathie gegenüberſtehe, 
es jedoch für bedenklich halte, das Muſeum zur Reichs⸗ 
auſtalt zu machen; es müſſe auf jeden Fall einen 
privaten Charakter haben. Das Reich dürfe nur moraliſche 
und materielle Unterſtützung gewähren. 

— Ju der Sitzung des Centralausſchuſſes der Reichsbank 
führte der Präſident des Reichsbank Direktoriums, Wirkliche 
Geheime Rath Dr. Koch aus, daß nach der am Vierteljahresſchluß 
vor gekommenen Anſpaunung der Bankmittel, welche ſo groß 
wie niemals geweſen, trotz der angewandten Beſchleunigungs⸗ 
mittel ſich kein befriedigender Rückſtrom gezeigt habe. Die 
Wechſelaulage habe ſich ſogar um 47 Millionen vermehrt, während 
fie ſonſt in den erſten Oktobertagen zurückzugehen pflege. Die 
Geſammtanlage habe nur um 29 Millionen abgenommen und ſei 
mit 1095 Millionen um 129 bezw. 130 Millionen größer als 
1897 und 1896. Der Metallvorrath habe ſich um 12 Millionen 
verringert und ſei 22 Millionen kleiner als 1897. Bei einem 
Notenumlauf von 1293 Millionen ſei die Steuergrenze um 
241 Millionen überſchritten. Der Privatdiskout der Berliner 
Börſe befinde ſich / über Bankdiskont, auch größere Privat» 
notenbanken hätten bereits den Diskont erhöht. Die Reichsbank⸗ 
Verwaltung hat deshalb mit Zuſtimmung des Centralausſchuſſes 
den Diskont, wie bereits geſtern mitgetheilt wurde, auf fünf 
Prozent erhöht. 

— Der Kultusminiſter Dr. Boſſe hat ſeine Reiſe nach 
Jeruſalem angetreten. Auch der Geh. Oberregierungsrath 
Steinhauſen iſt aus demſelben Anlaß von Berlin abgereiſt. 

— Die in Berlin verſammelten Landesdirektoren haben 
eine Einladung des Staatsſekretärs des Reichspoſtamtes v. Bode 
bielski zum Diner für heute Dienstag) erhalten. 

— Der Oberpräſident des Stadtkreiſes Berlin, zugleich Ober 
präſident der Provinz Brandenburg, v. Achenbach hat die von 
der Stadtverordnetenverſammlung getroffene Wahl des Rechts⸗ 
anwalts und Notars Kaufmann zum Stadtrath von Berlin bes 
tätigt. Die Beſtätigung der Oberbürgermeiſterwahl ſoll ebenfalls 
bereits erfolgt ſein. 

— Der Gouverneur von Deutſch⸗Oſtafrika, General 
Liebert, deſſen Gemahlin bekanntlich vor einigen Tagen in 
Berlin geſtorben ift, hat ſoſort nach Empfang der Todesanzeige 
das Auswärtige Amt gebeten, einen ihm bereits für Dezember 
d. Js. bewilligten längeren Urlaub ſchon jetzt antreten zu dürfen. 
Nachdem dieſem Autrage entſprochen worden war, hat ſich 
General Liebert auf dem Dampfer „Zanzibar“ nach Deutſchland 
eingeſchifft. 

- Die Kapitel der beiden Anfang November erſcheinenden 
Bäude von „Gedanken und Erinnerungen“ Bismarcks 
haben folgende Ueberſchriften: Bis zum erſten Vereinigten 
Landtag; Das Jahr 1848; Erfurt, Olmütz, Dresden; Diplomat; 
Krimkrieg, Wochenblattspartei; Sansſouci und Coblenz; Unter⸗ 
wegs zwiſchen Frankfurt und Berlin; Beſuch in Paris; Reiſen, 
Regentſchaft; Petersburg; Zwiſchenzuſtand; Rückblick auf die 
preußiſche Politik; Dynaſtien und Stämme; Kunfliftsminifterium 
Die Alvenslebeuſche Konvention; Die Danziger Epiſode; Frank 
furter Fürſtenkongreß; König Ludwig II. von Bayern; Schleswig⸗ 
Holſtein; Nikolsburg; Der Norddeutſche Bund; Die Emſer 
Depeſche; Verſailles; Der Kulturkampf; Bruch mit den 
Konſervativen; Intriguen; Die Reſſorts; Der Berliner Kongreß; 
Der Dreibund; Die zukünftige Politit Rußlands; Der Staats⸗ 
rath; Kaifer Wilhelm J.; Kaiſer Friedrich. 

Das Manufkript iſt den Gebrüdern Kröner am 1. September 1893 
ausgehändigt worden, als Bismarck in Kiſſingen ſchwer erkrankt war. 
„Ich habe“, äußerte damals der Fürſt, „dieſen Theil des 
Manuſtripts ganz durchgeſehen, mancherlei korrigirt und hinzu⸗ 
gefügt. Es ſind wohl noch immer einzelne Lücken vorhanden, 
die ich bei der Korrektur ausfüllen will, wenn ich noch dazu 
komme. Da ich aber nicht weiß, ob dieſe Krankheit nicht zum 
Ende führt, jo wollte ich wenigſtens das von mir überarbeitete 
Manuſkript übergeben. Mit dem weiteren Band, der hier auf 
meinem Schreibtiſch liegt, iſt es eine andere Sache, der iſt no 
nicht ſo weit, könnte auch jedenfalls ſobald nicht gedruckt werden.“ 
Das Manufkript brachten die Gebrüder Kröner (Inhaber der. 
Cotta'ſchen Verlags buchhandlung) am anderen Tag nach Stutt⸗ 
gart, wo ſofort der Satz hergeſtellt und eine geringe Anzahl 
von Abzügen gemacht wurde. 

Eu, land. In London ift der von England mit der 
franzöſiſchen Regierung über die Frage der Beſitzver⸗ 


ältniſſe am oberen Nil geführte Schriftwechſel ver⸗ 
ffentlicht worden. Daraus geht hervor, daß der franzöſiſche 
Miniſter des Aeußeren Hanotaux im Dezember 1897 durch 
den engliſchen Botſchafter Monſon die Mittheilung erhielt, 
England gebe nicht zu, daß eine andere europäiſche 
Macht das Recht habe, irgend einen Theil des Nilthales 
u beſetzen. Am 9. September 1898 wies der engliſche 
Miniſterpräftdent Lord Salisbury den Botſchafter Monſon 
telegraphiſch an, dem franzöſiſchen Miniſter des Aeußeren 
Delcaſſe mitzutheilen, daß alle bisher vom Khalifen be⸗ 
herrſchten Gebietstheile durch das Recht der Eroberung 
an die britiſche und egyptiſche Regierung übergegangen ſeien. 

Dieſe Haltung Englauds iſt natürlich Gegenſtand leb⸗ 
—— Erörterung in den Spalten Pariſer Blätter, überall 
egegnet man dem Namen Faſchoda. Der „Matin“ er⸗ 
klürt, von einem Abzug des Majors Marchand aus Faſchoda 
könne vorläufig keine Rede ſein. Der Pariſer Ge⸗ 
meinderath hat ſchleunigſt eine Straße „Faſchoda— 
Straße“ getauft; fo bleibt den Franzoſen wenigſtens auf 
alle Fälle die Erinnerung an den Beſitz im Nillande. 

Frankreich. Am Montag Vormittag verſuchte ein 
Trupp Streikender, auf einem Bauplatze in Paris thätige 
Arbeiter zum Niederlegen der Arbeit zu verleiten. Auf 
Zureden des den Jufanterie-Poſten an dieſer Stelle be⸗ 
Bremen Offiziers zerſtreuten fie ſich jedoch. Die Zahl 
er Jufanterie⸗Poſten, welche die Aufgabe haben, die 
Ordnung aufrecht zu erhalten, iſt am Montag erheblich 
vermehrt worden. In der Arbeiter ⸗Börſe faßten am 
Montag mehrere Verſammlungen der Streikenden den 
Beſchluß, den Ausſtand fortzuſetzen. 

Türkei. Wie der türkiſche Miniſter des Aeußeren den 
vier Botſchaftern Englands, Rußlands, Frankreichs und 
Italiens mitgetheilt hat, will der Sultan die Zurück⸗ 
ziehung der türkiſchen Truppen aus Kreta ge⸗ 
nehmigen, beanſprucht dagegen, geſtützt auf die Ver⸗ 
ſicherung der vier Mächte, ſeine Souveränetät nicht zu ver⸗ 
letzen, als Kennzeichen ſeiner Oberhoheit in einem Orte auf 
Kreta eine kleine Garniſon. Die Botſchafter verſprachen, 
ihren Regierungen zu berichten; die Antwort iſt noch nicht 
eingetroffen. Türkiſcherſeits hat man hierdurch eine 
Hinausſchiebung erreicht und hofft, auf dieſe Weiſe 
und durch eine weitere Erörterung eine „günſtige Löſung“ 
zu erlangen. 

Admiral Pottier hat den vornehmſten Beys, welche 
in Halepa auf Kreta verſammelt ſind, angekündigt, daß 
nach dem Abzuge der türkiſchen Truppen die Admirale für 
den Schutz der geſammten Bevölkerung ohne Ausnahme 
Gewähr leiſten und ihre Regierungen auffordern würden, 
die internationalen Truppen bis zur vollſtändigen 
Beruhigung der Juſel dort zu belaſſen. Die Mohammedaner 
würden im Verhältniß zu ihrer Kopfzahl bei der Beſetzung 
öffentlicher Aemter berückſichtigt werden. Für den Fall, 
daß Zwangsmaßregeln erforderlich ſein ſollten, um die 
Zurückziehung der türkiſchen Truppen zu erreichen, würden 
die Admirale die Bevölkerung 48 Stunden vorher davon 
in Kenntniß ſetzen, um den Einwohnern die Möglichkeit 
zu gewähren, ſich unter den Schutz der internationalen 
Truppen zu begeben. 

Zum Ehrendienſt bei dem deutſchen Kaiſer und der 
Kaiſerin ſind der Infanterie⸗Inſtruktor Marſchall Kamp⸗ 
hövener Paſcha, der Chef der Militärkanzlei Marſchall 
Schakir Paſcha, der Diviſionsgeneral Achmed-Paſcha und 
einige kaiſerliche Adjutanten beſtimmt. Diviſionsgeneral 
Abdullah Paſcha reiſt dieſen Mittwoch mit Pferden und 
Wagen nach Haifa (Paläſtina) zur Ueberwachung der 
während der Paläſtinareiſe getroffenen militäriſchen An⸗ 
ordnungen von Konſtantinopel ab. 

Alle Straßen Konſtantinopels, welche Kaiſer Wilhelm II. 
vorausſichtlich paſſiren wird, ſind friſch gepflaſtert, die vielen 
durch Feuersbrünſte entſtandenen öden Plätze werden mit⸗ 
telſt gelb angeſtrichener Bretterwände verdeckt. Im 
kaiſerlichen Palais wurde ein ganz neuer Kiosk, der als 
Wohnung des Kaiſerpaares dienen wird, erbaut und mit 
echt orientaliſchem Luxus und mit elektriſcher Beleuchtung 
ausgeſtattet. In Konſtantinopel und in allen Orten, die 
das Kaiſerpaar im Verlauf ſeiner Orientreiſe beſuchen wird, 
ſind eigene Kommiſſionen ernannt worden, welche mit 
den Empfangsvorbereitungen und Sicherheitsvorkehrungen 
betraut ſind. 

Der Sultan empfing dieſen Sonntag den Vizekönig 
von Aegypten in Abſchiedsaudienz. Am Montag iſt der 
Khedive von Konſtantinopel abgereiſt. 

Der Verzicht des Kaiſers auf die Reiſe nach 
Egypten ſoll u. a. auch durch eine Etikettefrage ver⸗ 
anlaßt ſein. Egypten ſteht immer noch nominell unter 
der Oberhoheit des Sultans, und als Vizekönig und voll⸗ 

iltiger Vertreter des Sultans reſidirt Khedive Abbas II. 
in Kairo, die wirklichen Herren des Landes ſind aber 
bekanntlich die Engländer. Würde der Kaiſer nun die 
Gaſtfreundſchaft des Khedive in Anſpruch nehmen, ſo würde 
das gleichbedeutend mit einer feierlichen Anerkennung der 
Oberhoheit des Sultans über das Nilland ſein, womit 
man natürlich in England wenig zufrieden wäre; der 
Kaiſer kann ſich aber in Egypten auch nicht ohne weiteres 
als Gaſt Englands betrachten, ohne die Gefühle des 
Sultans zu verletzen. 

Spanien. Die Koſten des Feldzuges auf Kuba und 
den Philippinen überſchreiten drei Milliarden Peſetas 
(über 2400 Millionen Mark). 

Nord⸗ Amerika. Wie aus Minneſota gemeldet wird, 
En die Unruhen in der Reſervation der Chippewa⸗ 

ndianer dadurch entſtanden, daß man ihnen Land hat 
wegnehmen wollen — immer die alte Geſchichte. 


Zu den Landtagswahlen. 

In Tilſit hat eine freiſinnige Wählerverſammlung die Herren 
Gutsbeſitzer Büchler⸗Kaukwethen und Dr. Sauerwein als 
Landtagskandidaten aufgeſtellt. 

Eine deutſche Wählerverſammlung fand am Sonntag in 
Pre ftatt. Sie war hauptſächlich einberufen worden, um eine 

lärung betreffs der Kandidatur des Herrn Juſtizraths 
Dr. Lewinski herbeizuführen. Etwa 1000 Wähler, außer Frei⸗ 
unigen beider Richtungen Angehörige der nationalliberalen und 
onſervativen Partei, waren erſchienen. er längerer Rede er» 
klärte Juſtizrath Lewinski, daß er von jeher liberal geweſen, 
aber das Vaterland ſtehe ihm über der Partei. Im Falle ſeiner 
Wahl würde er ſich der Freiſinnigen Vereinigung am 
ſchließen. Er ſei ein Gegner des parteipolitiſchen Starrſinns, 
fer in Poſen ſei eine Verſtändigung der Liberalen nur auf der 
ittellinie möglich. Sobald Herr Richter⸗ Hagen, der „Letzte 
ber Nibelungen“, die freiſinnige Volkspartei nicht mehr vertreten 
werde, dann ſei das Ende dieſer Partei gekommen. der 
Polenfrage wolle er nicht mit den verfehlten mechaniſchen Mitteln 
ſondern mit organiſchen vorgehen und der Staatsregierung auf 


dem neuen Polenfurje folgen, der eine vernünftige Politik im 
großen Stile bedeute. Lewinski's Rede fand bei einem Theil der 
Verſammlung Zuſtimmung, beim anderen lebhaften Widerſpruch. 
Die Debatte verlief äußerſt ſtürmiſch, die Verſammlung blieb 
ergebnißlos. 

Eine Verſammlung des deutſchen Wahlvereins der Kreiſe 
Gneſen und Witkowo hat mit folgender Erklärung Stellung 
zu der Wahl genommen: „Die deutſchen Wähler der Kreiſe 
Gneſen und Witkowo, vertreten durch die Generalverſammlung, 
ſchließen auf Treue und Glauben zur Erzielung der Einigkeit 
unter den Deutſchen folgendes Kompromiß: Die vom Bunde der 
Landwirthe unterſtützte Kandidatur des freikonſervativen 
Landraths Coeler wird für die bevorſtehende Wahl zum Ab⸗ 
geordnetenhauſe angenommen unter der Bedingung, daß bei der 
nächſten Wahl zum Abgeordnetenhauſe der deutſche Kandidat aus 
den Reihen der nationalliberalen Partei gewählt wird.“ Nach 
ungefährer Berechnung werden etwa 129 Wahlmänner für Land⸗ 
rath Cöler und 125 für den polniſchen Kandidaten Direktor 
Grabski von der Zuckerfabrik Gneſen ſtimmen, ſodaß voraus⸗ 
ſichtlich der deutſche Kandidat durchkommen wird. 


Herbſtrennen des Weſtpreußiſchen Reitervereins. 
2 Danzig, 11. Oktober. 

Der geſtrige zweite Renntag war vom Wetter außer- 
ordentlich begünſtigt. Von auswärtigen Gäſten war noch Herr 
Landrath Etzdorf⸗Elbing erſchienen. Aus Berlin war ferner 
Herr Oberſt Mackenſen, der Vorſitzende des Vereins, erſchienen. 
Der Verlauf der einzelnen Rennen geſtaltete ſich, wie folgt: 

Preis von Marienburg, 750 Mk., gegeben von Marien- 
burger Luxus⸗Pferdemarkt⸗Komitee, davon 500 Mk. dem erſten, 
200 Mk. dem zweiten, 50 Mk. dem dritten Pferde, Flachrennen 
fur in das ojt- oder weſtpreußiſche Stutbuch eingetragene Halb⸗ 
blut⸗Pferde und deren Nachzucht, 1800 Meter. Acht Pferde 
liefen; Erſter wurde Lt. v. Reibnitz (1. Leibh.) auf Herrn 
v. Brünneck's F. Stute „Talma“, Zweiter Lt. Renn hof 
(11. Drag.) auf Herrn Maecklenburg's br. St. „Eva“, Dritter 
Lt. v. Lippa (11. Drag.) auf desſelben br. St. „Teutoburg“. 

Weſtpreußiſche Halbblut⸗Steple⸗Chaſe, Landwirth⸗ 
ſchaftlicher Preis 1500 Mk., hiervon 1000 Mk. dem erſten, 
300 Mk. dem zweiten, 100 Mk. dem dritten Pferde, dem Züchter 
des Siegers 100 Mk., für in Weſtpreußen geborene Halbblut⸗ 
Pferde, 3000 Meter. Es liefen nur zwei Pferde; Erſter wurde 
Lt. v. Frantzius (1. Leibh.) auf Rittm. du Bois' br. St. 
„Hulda“, Zweiter Graf Kalnein (1. Leibh.) auf Herrn 
Abramowski's F. St. „Aeta“. 

Waldhof⸗Rennen, Union⸗Klub⸗Preis 500 Mk., Flach⸗ 
rennen, 300 Mk. dem erſten, 150 Mk. dem zweiten, 50 Mk. dem 
dritten, für 5 jähr. und ältere inländiſche Hengſte und Stuten, 
welche jeit dem 1. Januar 1898 kein Rennen im Werthe von 
1000 Mk. gewonnen haben, 1200 Meter. Vier Pferde liefen; 
Sieger wurden Herr Oehlſchläger auf Herrn Schrader's 
br. St. „Simpel“, Lt. Rennhof (11. Drag.) und Et. v. Putt⸗ 
kamer (2. Leibh.) auf ſeiner br. St. „Allright“. 

Kaiſerpreis⸗Jagd⸗Rennen, Ehrenpreis des Kaiſers dem 
Reiter des Siegers, Ehrenpreiſe vom Verein dem Zweiten und 
Dritten, für Pferde aller Länder, die ſeit dem 1. Juni 1898 im 
Beſitze von aktiven, zum XVII. Armeekorps gehörigen Offizieren 
ſich befinden und von ihren Beſitzern zu reiten, 4000 Meter. — 
Es liefen nur zwei Pferde, da Lt. von Zitzewitz (1. Leibh.) an 
der Mauer ſchwer ſtürzte, ohne allerdings ernſte Beſchädigungen 
zu erleiden. Erſter [wurde Lt. v. Mackenſen (1. Leibh.) auf 
ſeinem Sch. W. „Monarchiſt“, zweiter Lt. v. Frantzius (1. Leibh.) 
auf ſeiner F. St. „Philadelphia“. 

Drittes Hengſt⸗Prüfungs⸗Rennen, Ehrenpreis dem 
Reiter des Siegers, Flach⸗Rennen, für vierjährige, den weſt⸗ 
preußiſchen Landgeſtüten angehörige Hengſte, Vollblut ausge- 
ſchloſſen, 1500 Meter. — Zehn Pferde liefen. Erſter wurde Lt. 
v. Mackenſen (1. Leibh.) auf dem Fuchshengſt „Tambourmajor“ 
des Landgeſtüts Pr. Stargard, zweiter Lt. v. Puttkamer auf 
dem br. H. „Afrikus“ des Landgeſtüts Marienwerder. 

Großer Preis von Weſtpreußen, Ehrenpreis dem Reiter 
des Siegers, außerdem mindeſtens 1000 Mark dem erſten, 500 
Mark dem zweiten, 300 Mark dem dritten, 200 Mark dem vierten 
Pferde, das fünfte rettet den Einſatz, Jagdrennen, für Pferde 
aller Länder, 4500 Meter. — Drei Pferde liefen; da Lieutenant 
v. Lippa (11. Drag) am Waſſergraben, ohne jedoch Schaden zu 
nehmen, ſtürzte, kamen nur zwei Pferde in die Entſcheidung. 
Erſter wurde Lt. v. Mackenſen (1. Leibh.) mit drei Längen auf 
ſeinem br. Wallach „Home and Set“, zweiter Lt. v. Puttkamer 
auf Lt. v. Reibnitz' br. St. „Kaſſurah“. 

Hengſt⸗Trab⸗Fahren, Preis 50 Mk. dem erſten, 30 Mk. 
dem zweiten, 10 Mk. dem dritten Fahrer, für vierjährige 
Hengſte der weſtpreußiſchen Landgeſtüte, 3000 Meter. — Von 
ſechs Fahrern (1 Landgeſtüt Marienwerder, 5 Landgeſtüt 
Pr. Stargard) wurde Erſter br. H. „Jago“ (Marienwerder), 
Zweiter F. H. „Sturm“ (Pr. Stargard), Dritter dbr. H. 
„Trajan“ (Pr. Stargard). Der erſte Sieger fuhr die Strecke in 
neun Minuten. 

Lebewohl⸗Hürden⸗ Rennen, Preis 200 Mk. dem erſten, 
100 Mt. dem zweiten Pferde, für Pferde, die im Jahre 1898 
auf der Danziger Bahn geſtartet ſind, aber nicht geſiegt haben. 
2500 Meter. Die Einſätze und Reugelder zwiſchen den erſten 
drei Pferden getheilt. — 7 Pferde liefen, Erſter wurde Ritt⸗ 
meiſter Pieper (5. Huf.) auf Lt. v. Bachmayr's (5. Huf.) dbr. 
H. „Girſewald“, Zweiter Lt. Nennhof (11. Drag.) auf Herrn 
Maecklenburg's F. St. „Malta“; Dritter Lt. v. Puttkamer 
(2. Leibh.) auf Lt. von Zitzewitz's (1. Leibh.) ſchwbr. St. 
„Schwarzamſel“. 

Der Umſatz des Totaliſators betrug an beiden Renntagen 
12210 Mark. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 11. Oktober. 


— [Witterung.] In der vergangenen Nacht ſank die 
Temperatur ſehr bedeutend; am heutigen Morgen waren 
Dächer und Drummenbeläge mit Reif bedeckt. 

— [Pferdeverkauf in Trakehnen.] Am 15. Oktober 
findet im Hauptgeſtüt Trakehnen der öffentliche meiſtbietende 
Verkauf von vier dreijährigen Wallachfohlen, vier zwei⸗ und 
dreijährigen Stutfohlen uns 18 ſieben⸗ bis zweiundzwanzig⸗ 
jährigen Mutterſtuten ſtatt. Die Pferde werden am 14. Oktober 
Nachm. und am 15. Oktober Vorm. auf Wunſch an der Hand 
gezeigt. Für Perſonenbeförderung zu den Zügen von und zum 
Bahnhofe Trakehnen wird am 14. und 15. Oktober nach voran⸗ 
gegangener Anmeldung beim Hauptgeftüt Trakehnen geſorgt ſein. 

4-— [Leibhnfaren-Brigade.] In eingeweihten militäriſchen 
Kreiſen verlautet, daß, ſobald die beiden Leibhuſaren-Regimenter 
zu einer Brigade vereinigt ſind, Oberſt Mackenſen der erſte 
Kommandeur der Brigade ſein wird. 

— [Gewerbeverein zu Graudenz.] In der Haupt⸗Ver⸗ 
ſammlung des Vereins am Montag wurde die Einrichtung einer 
beſonderen Abtheilung für die Veranſtaltung von Volks⸗ 
unterhaltungsabenden beſchloſſen. Die Unterhaltungsabende 
haben ſich glänzend bewährt. Es erfolgte hierauf die Wahl des 
Vorſtandes. Der Vorſitzende, Herr Juſtizrath Kabilinski, und 
der ſtellvertretende Vorſitzende, Herr Robert Scheffler, wurden 
wiedergewählt; ferner wurden die Herren Erſter Bürgermeiſter 
Kühnaſt, Redakteur Hallbauer, Oberlehrer Miehlke, Juwelier 
Früngel, Bäckermeiſter Grabowski, Direktor Broſchek, Wagen⸗ 
fabrikant Carl Domke, Schirmfabrikant Friedrich wieder⸗ und 
Mittelſchullehrer Kröhn neugewählt. In das Kuratorium für 
den Knabenhandfertigkeitsunterricht wurden die Herren 
Kröhn, Seminardirektor Salinger, Fabrikdeſitzer Vietorius 
jun., Stadtrath Ventzki und Photograph v. Szymonowicz 


gewählt. 


— Herr Ingenieur C. Behn zu Graudenz iſt am Dienſtag 
früh, erſt 48 Jahre alt, geſtorben. Die Stadt verliert in ihm 
einen Bürger, dem fie zu Dank verpflichtet iſt. Er gehörte zu 
den Mitbegründern der Straßenbahn, führte die Bau⸗ und 
Betriebsleitung, und ſeiner Energie war es zu danken, daß der 
Bau des faſt drei Kilometer langen Geleiſes im Jahre 1896 in 
der beiſpiellos kurzen Zeit von elf Tagen noch rechtzeitig bis 
zum Tage der Eröffnung der Gewerbe⸗Ausſtellung ausgeführt 
wurde. Auch als Mitglied des Vorſtandes des Kaufmänniſchen 
Vereins hat Herr B. ſtets eifrig gearbeitet; u. a. war er 
bemüht, eine Verbeſſerung der Verkehrs verhältniſſe, namentlich der 
Eiſenbahn⸗Verbindungen unſerer Stadt, herbeiführen zu helfen. 
Ferner gehörte er dem Vorſtande der Liedertafel an. Seit 
mehreren Jahren war er Mitglied der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung. 

— [Rieſenkartoffel.] Herr Hausbeſitzer Grabowski in 
Graudenz, Lindenſtraße 38, hat beim Ausnehmen der Kartoffeln 
in ſeinem Garten eine weiße Kartoffel gefunden, welche nicht 
weniger als 1650 Gramm, alſo über 3¼ Pfund wiegt; außerdem 
kommen aber auch noch zwiſchen den übrigen blauen und weißen 
Knollen viele Exemplare vor, die 1 bis 1½ Pfund wiegen. 

— [Männer⸗Turn⸗Verein zu Grandenz.] Von vier 
Herren der in dieſem Verein beſtehenden Radfahrer⸗Riege wurde 
am Sonntag früh um 5 Uhr vom Brückenkopf eine Zwölf⸗ 
ſtunden⸗Tour gefahren. Die Fahrt, über 230 Kilometer, ging 
über Tuchel nach Konitz und von dort zurück über Neuenburg 
nach Graudenz. Drei Herren genügten den vorgeſchriebenen Be⸗ 
dingungen des deutſchen Radfahrerbundes, wofür ihnen als 
Aus zeichnung eine ſilberne Medaille verliehen wird, während der 
vierte Herr das Fahren aufgeben mußte, da auf dem Rückwege 
zwiſchen Konitz und Tuchel ſein Rad ſchadhaft wurde. 


A Danzig, 11. Oktober. Herr Oberſt und Flügel⸗ 
adjutant Mackenſen wird den Kaiſer auf ſeiner Paläſtinareiſe 
begleiten. 

Das zum 17. Armeekorps gehörende Jäger⸗ 
Detachement zu Pferde ſoll, ſobald die Kaſernements fertig 
geſtellt ſind, von Danzig, wo es gegenwärtig in der alten Huſaren⸗ 
kaſerne auf Langgarten untergebracht iſt, nach Langfuhr hin⸗ 
ausgelegt werden. Es iſt dazu ein Gelände gegenüber der 
Huſarenkaſerne in Ausſicht genommen. 

Der Regierungs- und Baurath Kluge iſt am Sonntag 
Mittag plötzlich am Herzſchlage geſtorben. Er war 1843 zu 
Neuſtadt a. D. geboren. Er war von 1865 ab im Ceutral⸗ 
burcau der früheren Königlichen Oſtbahn zu Bromberg, dann 
beim Bau der Bahnſtrecke Berlin⸗Küſtrin, beim Umbau des 
Nahnhofs in Thorn und bei der Vollendung der dortigen 
WB chielbrüde beſchäftigt. 1874 erfolgte ſein Uebertritt zur 
Ei enbahndirektion Frankfurt a. M. 1890 wurde er Reglerungs⸗ 
und Baurath. Bei der Neuordnung der Staatseiſenbahn⸗ 
Verwaltung (1. April 1895) kam er nach Eſſen. Am 1. Juli d. J. 
wurde er zur hieſigen Eiſenbahn⸗Direktion verſetzt, wo ihm das 
neu gebildete Dezernat für die Neubauangelegenheiten über⸗ 
tragen wurde. 

Seine ſilberne Hochzeit feierte heute der Direktor des 
ſtädtiſchen Gymnaſiums Herr Profeſſor Dr. Kahle. Der 
Lo jen⸗Geſangverein brachte dem Jubilar Vormittags ein 
Ständchen. 

Der geſtern bei Schellmühl vom Eiſenbahnzug über⸗ 
fahrene und getödtete Mann iſt der Maurer Tuchmann aus 
Bromberg, der hier in Arbeit ſtand. Er hinterläßt eine Frau 
und drei Kinder. 

Das Schwurgericht verhandelte heute gegen die un⸗ 
verehelichte Joſephine Labudda aus Wuſſow im Kreiſe Neu⸗ 
ſtadt wegen Kindesmordes und Urkundenfälſchung. Die An⸗ 
geklagte hat ihr neugeborenes Kind in der Nacht zum 22, Mat 
in brutaler Weiſe erſtickt. Die Geſchworenen erkannten der An⸗ 
geklagten mildernde Umſtände zu, und der Gerichtshof verurtheilte 
die Angeklagte zu drei Jahren und einem Monat Gefängniß. 

* Thorn, 9. Oktober. Der erſte der beiden 14 tägigen 
Kurſe für Augenheilkunde erreichte geſtern ſein Ende. An 
ihm hatten ji) 20 Aerzte aus dem Regierungsbezirk Marien⸗ 
werder betheiligt. Zu dem zweiten Kurſus wird eine gleiche 
Zahl von Theilnehmern erwartet. Die Kurſe werden unter 
Leitung des Berliner Augenarztes Dr. Greff im Diakoniſſen⸗ 
krankenhaus abgehalten. Die dort eingerichteten öffentlichen 
Sprechſtunden werden von augenkranken Perſonen gern aufgeſucht. 
— Unſere Stadt hat Ausſicht, Sool⸗Badeort zu werden. 
Mit Genehmigung der ſtädtiſchen Behörden wird auf dem 
ſtädtiſchen Ziegeleigrundſtück nach Soole gebohrt werden. Man 
hofft, eine Quelle von der Güte der benachbarten Czarnewitzer 
Franziska⸗Quelle zu erſchließen. — Die hieſigen Fleiſcher⸗ 
meiſter haben beſchloſſen, unverzüglich bei den Staatsbehörden 
um ſchnelle Oeffnung der Landesgrenze für die Einfuhr 
von Vieh vorſtellig zu werden. 

Durch Urtheil der hieſigen Strafkammer vom 
5. November 1897 wurde der Arbeiter Leo Kociecinski aus 
Heimbrunn zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt, weil er für 
überführt erachtet wurde, dem Akkordarbeitunternehmer M. in 
der Nacht zum 17. Oktober 1897 in dem Arbeiterſchlafraume zu 
Heimbrunn eine Forke gegen die Bruſt geſchleudert und ihn 
erheblich an der Bruſt verletzt zu haben. Seine Verurtheilung 
erfolgte hauptſächlich auf Grund der eidlichen Ausſage eines 
polniſchen Arbeiters, der geſehen haben wollte, daß K. die Forke 
nach M. geworfen habe. Späterhin erfuhr der Gendarm in 
Heimbrunn, daß die Ausſage dieſes Zeugen, der inzwiſchen über 
die Grenze gegangen iſt, nicht richtig ſei. Andere Arbeiter, 
welche in dem Strafprozeß als Zeugen nicht benannt geweſen 
waren, hatten in dem Schlafraume ebenfalls genächtigt und 
wahrgenommen, daß nicht K., ſondern ein anderer Arbeiter aus 
Polen die Forke auf Maslowski geworfen habe. Dieſer Arbeiter 
der übrigens auch über die Grenze gegangen iſt, habe ihnen bei 
Androhung ſchwerer Mißhandlung Stillſchweigen über ihre 
Wahrnehmungen auferlegt. Der Gendarm erſtattete dem Gericht 
von dieſen Mittheilungen Anzeige, denen zufolge das Verfahren 
gegen Kociecinski wieder aufgenommen wurde. Die neue 
Verhandlung endigte mit der Freiſprechung des Kocieeinski. 

Thorn, 10. Oktober. Wegen Typhus⸗Erkrankungen 
unter den Mannſchaften des Pionier⸗Bataillons iſt die 
Pionier⸗Kaſerne infolge Gouvernementsbefehls geſperrt. 

* Aus dem Kreiſe Brieſen, 9. Oktober. Vor acht 
Tagen brannte das Wohnhaus der Käthnerwittwe Liſchinski 
in Piwnitz ab, wobei ihre beiden Kinder in den Flammen ums 
kamen, weil Fenſter und Thüren verſchloſſen waxen und ſich 
außer den Kindern Niemand im Hauſe befand. Heute ſpielten 
die Kinder des Beſitzers Lorenz Gerke in Piwnitz mit Streick⸗ 
hölzern zwiſchen Scheune und Strohſtaken. Juſolgedeſſen brannte 
die Scheune mit den ſämmtlichen diesjährigen Erntevorräthen 
ab. Hierbei fand das vierjährige Töchterchen des G. in 
den Flammen den Tod. G. iſt ganz gering verſichert. 

Marienwerder, 10. Oktober. (N. W. M.) Im Neuen 
Schützenhauſe beging am Sonnabend die Freiwillige Feuer⸗ 
wehr in Gegenwart vieler Gäſte und von Vertretern des 
Magiſtrats und der Garniſon das Feſt ihres 20 jährigen 
Beſtehens. Herr Branddirektor Puppel hielt eine Anſprache, 
in der er die Gründungsgeſchichte der Wehr berührte, der Herren 
Dohrau und Felbel gedachte, die hierbei beſonders hervorge⸗ 
treten ſind und ihnen Dank und Anerkennung zollte. Daß die 
Wehr vorwärts gekommen iſt, ſei zum guten Theile dem Inter⸗ 
eſſe der Bürgerſchaft und den inaktiven Mitgliedern der Wehr 
zu danken. Herr Puppel ſprach ſodann dem Garniſon⸗Kommando 
für die bei Löſchung von Bränden oftmals gewährte Hilfe den 
Dank der Wehr aus und bat, dieſer auch fernerhin in Fällen 
der Noth in gleicher Weiſe beiſpringen zu wollen. Seine Rede 
ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer; darauf wurde ein Vers 
der Nationalhymne geſungen. Sodann ergriff Herr Bürger: 
meiſter Würtz das Wort, um den hohen Werth der Freiwilligen 
Feuerwehr feſtzuſtellen und ihre Ziele zu beleuchten! er ſprac 
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dabei der Wehr ſeine volle Sympathie aus und verſicherte ſie 
des wärmſten Dankes der Bürgerſchaft. Sein dreimaliges Hoch 
auf die Wehr fand in der Feſtverſammlung den lebhafteſten 
Widerhall. Darauf kamen ſechs lebende Bilder zur Vorführung. 
Die Aufführung eines Einakters und Tanz folgten. 


‚Krone, 10. Oktober. Herr Zollpraktikant Otte⸗ 
Deutsch Krane iſt nach Dar⸗es⸗Salaam in Deutſch⸗Oſtafrika 
einberufen worden: er tritt innerhalb der nächſten 14 Tage 
ſeine Reife nach Deutſch⸗Oſtafrika an. 

i Elbing, 10. Oktober. Unter der Anklage, ſeine eigene 
Ehefrau derartig mit dem Meſſer verletzt zu haben, daß der 
Tod infolgedeſſen eingetreten iſt, hatte ſich heute vor dem 
Schwurgericht der Eigenthümer Gottlieb Sontowski aus 
Seeburg Kreis Roſenberg, zu verantworten. Dem Angeklagten 
hatte jeine Frau am 22. Mai d. Is. aus Rieſenburg, wo fie 
Einkäufe beſorgt hatte, ¼ Liter Spiritus mitgebracht. Hiervon 
trank der Angeklagte die Hälfte, mit Waſſer vermiſcht, aus, dann 
gingen die Eheleute auf das Feld zur Beſichtigung der Kartoffeln. 
Schon auf dem Wege kam es zwiſchen Beiden zu Streitigkeiten. 
Nach der Rückkehr wurde der Reſt des Schnapſes ausgetrunken. 
Als der Sohn des Angeklagten dann von dem Vater Geld 
forderte, wurde dieſer ſo zornig, daß er auf den Sohn mit einem 
Meſſer losging. Die Mutter brachte den Sohn aus dem Zimmer, 
und nun ging der Angeklagte auf ſeine Frau los und verſetzte 
ihr einen Stich in den Unterleib. Als von den Kindern dann 
der Gutsbeſitzer St. geholt wurde, lag die Frau im Bette, 
während der Angeklagte neben dem Bette ſaß. Dieſer äußerte 
ſich u. A., wenn die Frau nicht geſund würde, wolle er ſich das 
Leben nehmen. Nachdem Herr St. ſich entfernt hatte, wurde er 
bald wieder geholt, da der Angeklagte den Verſuch machte, ſich 
den Hals zu durchſchneiden. Die beiden Eheleute wurden in 
das Krankenhaus in Roſenberg gebracht, wo die Frau an den 
Folgen der erlittenen Verletzungen ſtarb. Der Angeklagte ent⸗ 
ſchuldigte ſeine Handlungsweiſe mit Trunkenheit; er wurde zu 
fünf Jahren Gejängniß verurtheilt. 

y Königsberg, 9. Oktober. Der Prämien⸗Verein 
ur Belohnung und Verſorgung treuer weiblicher 
ienftboten hatte heute im großen Saale der Börſe jeinen 

Prämiirungsakt veranſtaltet. Zur Vertheilung gelangten diesmal 
62 Prämien, und zwar an 38 Dienſtboten für vierjährigen und 
an 24 Dienſtboten für ſiebenjährigen treuen Dienſt bei derſelben 
Herrſchaft; außerdem erhielten 14 Perſonen, welche zehn Jahre 
bei derſelben Herrſchaft gedient haben, ein Unterſtützungs⸗Au⸗ 
ſpruchs⸗Atteſt für dereinſtige Dienſtunfähigkeit und 72 dienſt⸗ 
unfähige Dienſtboten, welchen bereits die lebenslängliche Unter⸗ 
ſtützung von je 36 Mk. jährlich bewilligt worden iſt, die fällige 
Quartalsrate. Die diesmalige Prämie beſtand in einem Geld⸗ 
preiſe von je 13 Mk. und einer Ehrenkarte. 

Die Delegirten des Gauverbandes 30 (Oſtpreußen) 
des Deutſchen Radfahrer⸗Bundes traten heute im Schützenhauſe 
hierſeldſt zum Hauptgautage zuſammen. Auweſend waren 
gegen 50 Delegirte. Der Vorſitzende Kaufmann Eifert-Tilfit 
theilte mit, daß im nächſten Jahre eine Fernfahrt Berlin» 
Königsberg jtattfindet, wozu aus den Mitteln des Bundes 
2000 Mark bewilligt find, Aus dem Bericht des Gau⸗ 
vorſtandes iſt zu erwähnen, daß den früheren Mitgliedern 
Störmer⸗Königsberg und Großmann⸗ Gumbinnen für ihre 
Verdienſte um die Hebung des Radfahrerſports Ehrenurkunden 
verliehen worden ſind. Nach dem Bericht des Gauzahlmeiſters 
Heinrich hat ſich die Zahl der Mitglieder des Gaues im letzten 
Jahre um 250 gehoben und beträgt zur Zeit 1104. Die Ein⸗ 
nahmen betrugen 3411 Mark, die Ausgaben 1530 Mark. Von 
der beantragten Errichtung einer beſonderen Geſchäftsſtelle des 
Gauverbandes wurde vorläufig Abſtand genommen. Die Gau⸗ 
beiträge für das nächſte Jahr ſollen dieſelben wie bisher bleiben, 
nämlich 1 Mark pro Mitglied. In den Gauvorſtand wurden 
gewählt: Buchhalter bei der oſtpr. Darlehnskaſſe Heinrich⸗ 
Königsberg als erſter Vorſitzender, Kaufmann S. Eifert-Tiljit 
als zweiter Vorſitzender, Kaufmann Hugo Freytag⸗Königsberg 
als Schriftführer, Kaufmann Deutſch⸗ Königsberg als 
Zahlmeiſter, Kaufmann Keßler⸗Gumbinnen als erſter und 
Kaufmann Buchholz⸗Königsberg als zweiter Gaufahrwart. 
Ein Antrag, daß jedes Gaurennen ohne Schrittmacher gefahren 
wird, wurde abgelehnt. Der Gauvorſtand wurde beauftragt, bei 
Neupflaſterung von Wegen in der Umgegend von Königsberg und 
anderen Städten an geeigneter Stelle dahin vorſtellig zu werden, 
daß auf die Herſtellung von Radfahrerwegen Bedacht 
genommen wird. Der Gautag beſchloß ſodann, dem bisherigen 
langjährigen erſten Gaufahrwart Meißner⸗Bladiau in An- 
erkennung ſeiner Verdienſte eine Ehrenurkunde zu überreichen. 


* Allenſtein, 10. Oktober. Ein bedauerliches Unglück 
ereignete ſich am Sonnabend in der Nähe des Bahnhofes Noth- 
fie Dort hat der Bauunternehmer K. bei einem Brückenbau 

ie Maurerarbeiten übernommen. Als am Sonnabend Nachmittag 

die Arbeiter bei dem Bau thätig waren, ſtürzte eine Lehm» 
[bit ein und begrub fünf Mann. Während vier Mann, 
wenn auch ſchwer verletzt, ſo doch lebend hervorgezogen werden 
konnten, war der fünfte bereits todt. Der Verſtorbene, der 
aus der Nähe von Wartenburg ſtammt, hinterläßt eine Wittwe 
mit vier Kindern. 

Am Sonnabend brannte in dem Dorfe Nentienen das 
Wohnhaus des Eigenkäthners Pogorzelski nieder. Das Feuer 
iſt von dem ſchulpflichtigen Sohne des P., der mit Streichhölzchen 
fpielte, angelegt worden. Es ſind zwei Schweine, zwei Ziegen 
und faſt das geſammte todte Juventar verbrannt. Pogorzelsti 
wurde beim Retten ſeiner Habſeligkeiten durch den Einſturz des 
brennenden Daches jo ſchwer an Kopf und Oberkörper ver⸗ 
et daß er nach Allenſtein ins Krankenhaus gebracht werden 


Goldap, 10. Oktober. Ein Beſitzer aus Soginten 
— neulich auf dem Wege zwiſchen Tollmingtehmen und 
re ne Pe — Torf beladenen Wagen herab und 

ach das Genick. e Frau und einige i « 
trauern den Tod ihres Ernährers. A 

Bromberg, 10. Oktober. Die Beerdigun des 

Oberbürgermeiſters Bräſicke findet am Mittwoch Fr 
3½ Uhr hierſelbſt ſtatt. Die ſtädtiſchen Behörden haben, um 
den Verſtorbenen auch im Tode noch zu ehren, beſchloſſen, daß 
die Beerdigung auf Koſten der Stadt erfolgen ſoll. he 


Bromberg, 8. Oktober. err Profeſſor 

Berlin wird hier mehrere Wochen urch ir rn, — 
letzten und dem darauf folgenden erſten Tage der Wochen in 
Zwiſchenräumen von 14 Tagen Vorleſungen über das bürgerliche 
Geſetzbuch halten. Geſtern Abend begann Herr S. mit ſeinen 
Vorleſungen, heute Vormittag ſetzte er ſie fort. Das Honorar 
beträgt für jeden Theilnehmer für die ganze Zeit 80 Mark. — 
Der Aerzteverein für den Regierungsbezirk Bromber 

hielt geſtern hier ſeine dritte diesjährige Vereinsſitzung ab 
U. a. hielt der Direktor der Irrenanſtalt Dziankanka, — 0 
rath Dr. Kayſer, einen Vortrag über die Einrichtung dieſer 


Anſtalt. 
. Nakel, 10. Oktober. Der Eigent ümer R. 
Sofephinen, welcher am Sonnabend Abend au rien Kanal 
30 ang zu Pferde ſich nach Hauſe begab, ſtürzte kurz vor 
dutplnen in den Kanal und ertrank ſammt dem Pferde; er 
Arbe leine Ehefrau mit mehreren kleinen Kindern. — Der 
Nachtwä Murawski von hier kam am Sonntag mit dem 
in Pater aus Potulitz, mit welchem er vorher gezecht hatte, 
— — und ſchlug ihn mit einem ſchweren Stocke ſo heftig 
— — Kopf, daß er mehrere gefährliche Wunden davontrug 
8 en ußtlos zuſammenbrach. Der Verletzte mußte mittels 
. in ſeine Wohnung gebracht werden, wo er hoffnungslos 
65 nieder Liegt, — Das Schankwirth Herrmann Höltzermann'iſche 
epaar feierte heute das Feſt der goldenen Hochzeit. 
Gneſen, 10. Oktober. Das 


r i S 
besfandeive heute gegen den früheren Gtablfänsterer Halen 


v. Wardenski aus Wreſchen. v. W. iſt beſchuldigt, in den 
letzten 10 Jahren als Rendant der Kämmereikaſſe bezw. der 
Kirchen⸗ und Hoſpitalkaſſe zu Wreſchen Gelder in Höhe von 
28630 Mk. unterſchlagen und in Beziehung auf dieſe Unter⸗ 
ſchlagungen die zur Eintragung der Einnahmen und Ausgaben 
beſtimmten Regiſter und Bücher unrichtig geführt, verfälſcht und 
unrichtige Abſchlüſſe vorgelegt zu haben. Bei der am 
28. Dezember v. J. vorgenommenen außerordentlichen Reviſion 
der Wreſchener Kämmereikaſſe wurde durch die Reviſionskommiſſion 
feſtgeſtellt, daß im Ausgabejournal beim Monat Auguſt 1897 
eine Ausgabe von 600 Mk. falſch übertragen war. Da der An⸗ 
geklagte ſich ſofort zur Erſtattung des Fehlbetrages aus 
eigenen Mitteln bereit erklärte und, ohne Anſtalten zur 
Ermittelung des angeblichen Irrthums zu treffen, auch 
alsbald zahlte, wurden Zweifel an ſeiner Redlichkeit rege. 
Bei einer daraufhin angeſtellten oberflächlichen Prüfung der 
Kämmereikaſſenbücher ſtellten ſich Fälſchungen und Fehlbeträge 
in Höhe von einigen Tauſend Mark heraus. Ebenſo wurden bei 
Durchſicht der Bücher der Kirchen⸗ und Hoſpitalkaſſe, deren Ver⸗ 
walter der Angeklagte war, unrichtige Buchführung und Fehl⸗ 
beträge feſtgeſtellt. Die Bücher wurden einem Bücherreviſor 
übergeben, nach deſſen Gutachten die Fälſchungen in einer ge⸗ 
ſchickten, wohlüberlegten Weiſe nach einem beſtimmten Grundplan 
ausgeführt worden waren. Nach dem weiteren Gutachten des 
Sachverſtändigen erreichen die Fehlbeträge der Kämmereikaſſe 
die Höhe von 24492 Mark, diejenigen der Kirchen- und Hoſpital⸗ 
kaſſe die Höhe von 4138 Mark. Der Angeklagte iſt 56 Jahre 
alt, verheirathet und noch- nicht beſtraft. Er wurde unter Aus⸗ 
ſchluß mildernder Umſtände zu vier Jahren Zuchthaus und 
zehn Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 

+ Wollſtein, 9. Oktober. Geſtern Nachmittag brach im 
Dorfe Woyclechowo durch Spielen mehrerer Kinder mit Streich⸗ 
hölzern Feuer aus, welches 15 Gebäude, darunter 7 Wohn⸗ 
häuſer und 8 Stallungen und mit Erntevorräthen gefüllte 
Scheunen, in Aſche legte. Außer vielen Wirthſchaftsgeräthen 
ſind auch einige Schweine und Ziegen verbrannt. Die Betroffenen, 
arme Leute, haben faſt Alles verloren, da ſie wenig oder 
garnicht verſichert waren. — Am Morgen desſelben Tages 
brannte im Gutsbezirke Karna ein von 16 Arbeiterfamilien 
bewohntes Komornikenhaus mit ſämmtlichem Inventar der 
armen Leute nieder. Eine alte Frau ſoll das Feuer dadurch 
verurſacht haben, daß ſie mit einer breunenden Laterne auf den 
Boden des Hauſes geſtiegen und dort niedergefallen war, worauf 
das Licht das auf dem Boden liegende Heu entzündete. Die 
Frau hat ſchwere Brandwunden erlitten. 


— — — 


Verſchiedenes. 


— Durch Gewitterregen ſind Felder und Häuſer in den 
Ortſchaften Ittiri, Bonorva, Boſa, Borore, Nuraminis und an 
anderen Punkten der Inſel Sardinien unter Waſſer geſetzt 
worden. Mehrere Perſonen wurden durch Blitzſchläge getödtet. 

— Der Erfinder der Maximkanone, Hiram Maxim, 
iſt als der böslichen Verlaſſung und Doppelehe verdächtig in 
Amerika verhaftet worden. Maxim erklärt, es handle ſich um 
einen Erpreſſungsverſuch. 

— [Menterei im Gefängniſf in Potsdam.] Zwei ge 
fährlichen Einbrechern, dem Schuhmacher Ludwig Papke aus 
Karlshorſt und dem Arbeiter Ernſt Eichelbaum aus Nieder- 
görsdorf, iſt es Sonntag Abend gelungen, aus dem Potsdamer 
Gerichtsgefängniß zu entkommen. Nachdem ſie auf noch nicht 
feſtgeſtellte Weiſe die innere Thür der Zelle geöffnet hatten, 
wurde der Nachtauſſeher durch Erregung von Lärm veranlaßt, 
die äußere Zellenthür aufzuſchließen, und von den Genannten 
und zwei weiteren Zelleninſaſſen zu Boden geſchlagen, gebunden, 
geknebelt und ſeiner Schlüſſel beraubt. Mittels der letzteren 
gelang es den vier Zelleninſaſſen, aus dem Gefängniß zu ent⸗ 
kommen. Von den vier Meuterern kehrte nach kurzer Zeit einer 
u dem geſeſſelten Aufſeher zurück und befreite dieſen von den 
Feſſeln. Ein anderer wurde noch im Laufe des Abends von 
ſeinen in Berlin wohnenden Eltern wieder in das Gefängniß 
eingeliefert, Papke und Eichelbaum ſind entkommen. Beide 
haben als Fußbekleidung nur Pantinen und als Kopfbedeckung 
nur die dem Aufſeher geraubte Dienſtmütze. Papke iſt 1859 in 
Karlshorſt, Kreis Schwetz, geboren, hat blondes Haar und iſt 
von unterſetzter Geſtalt. 


— [Eine falſche Schweſter.] Von der Oldenburgiſchen 
Gemeinde Karolinenſiel war eine Krankenpflegerin engagirt 
worden, welche angab, Schweſter vom „Rothen Kreuz“ zu ſein. 
Sie waltete ihres Amtes zur vollſten Zufriedenheit und die 
Gemeinde wollte ſie als Gemeindeſchweſter feſt anſtellen, wandte 
ſich jedoch vorher an das Mutterhaus um Auskunft. Dieſe 
ergab, daß es eine Schweſter angegebenen Namens nicht gebe 
und die vorgelegten Papiere gefälſcht ſeien. Von den Behörden 
wurde mitgetheilt, daß es ein Dien ſtmädchen genannten 
Namens gebe. Bei den Familien, in welchen die angebliche 
Schweſter gepflegt hatte, waren verſchiedene Sachen ab⸗ 
handen gekommen und eine Durchſuchung der Sachen der 
„Schweſter“ förderte die geſtohlenen Gegenſtände zu Tage. Die 
Diebin wurde verhaftet. 


— I Ironie.] Mann: „Für wen ſtrickſt Du denn die 
Strümpfe?“ Frau: „Für einen Wohlthätigkeitsverein!“ 
Mann: „Weißt Du, von dem könnteſt Du mir 'mal die Adreſſe 
geben ... vielleicht wendet man mir auch ein Paar zu!“ 


Neueſtes. (T. D.) 
Potsdam, II. Oktober. Die drei älteften kaiſer⸗ 
lichen Prinzen ſind heute Mittag nach Plön abgereiſt. 

* Berlin, 11. Oktober. Der Kauf⸗Vertrag über den 
Ankauf der Becker'ſchen Bernſtein⸗ Unternehmungen iſt 
unn von dem Geh. Kommerzienrath Becker und der könig⸗ 


lichen Regierung zu Königsberg als Vertreter des Fiskne 
unterzeichnet worden. 


Paris, 11. Oktober. Der heute im Elyſee abge⸗ 
haltene Miniſterrath ſetzte als Termin des Wieder⸗ 
zuſammentretens der Kammern den 25. Oktober feit. 


! Paris, 11. Oktober. Der Anwalt der Frau 
Dreyfus hat um die Ermächtigung nachgeſucht, die Re⸗ 
viſionsakten durchzuſehen. 

Paris, 11. Oktober. Die Vertreter der Erd- 
arbeiter erklärten, die Arbeit erſt dann wieder aufnehmen 
zu wollen, wenn auch die Forderungen der übrigen Ar⸗ 
beiter, mit denen ſie ſich verbunden erklärt hätten, erfüllt 
würen. Die Vertreter beharrten hierbei, obgleich der 
Präſident des Gemeinderaths ihnen die Gefahr eines 
für den Fall von Unruhen möglichen Zuſammenſtoßſes 
mit dem Militär und die ſodann die Republik bedrohen» 
ben Gefahren vor Augen führte. Zum Schutze der Aus 
ſtellungs bauten ſind 23 000 Soldaten aufgeboten worden. 


Paris, 11. Oktober. Die Ofenſetzer und Holz⸗ 
bildhauer haben ſich dem großen Streik der Erdarbeiter 
und Banhandwerker angeſchloſſen. 

1. „C Konſtautinopel, 11. Oktober. Die Antwort der 
türkiſchen Regierung auf das Schreiben der Mächte wegen 
Kretas iſt den Botſchaftern zugeſtellt worden. Sie ent: 
hält die Annahme der geſtellten Bedingungen. 


= EEE LER}, Morgens 7 Uhr gemejjen. 
raudenz 9./10.—10./ 10. — u .— „ — 
Thorn III 1 7. Or. na 0 1 15. ’ 4 —— 


Stradem bei Dt.-Eblau 0,7 Ri Konz, ne SD x 
Neufahrwaſſer , .0,6 „ Gr. Rojainen/Reubörfh.. — . 
L Seren Seen eee n 28: 
e “0 1 u y e ne € 2 
Ge. Shöuwalbe Wöyr. — 


Wetter⸗Depeſchendes Geſelligen v. 11. Oktober, Morgens. 


Stationen. 2 Wind . Unmerlung. 
— tattonen 
. ae > N 8 — 
erdeen 3 wolkig 
Ehriftiansfund 787 SSW I bedeckt El — 
Kopenhagen 2867 ſchwach 1 wolkig 9 von ide, 
Stockholm 764 SW. 4 heiter 9 rland bis 
aparanda 759 NNW. 2 wolkig 5 ſtpreußen 
etersburg 761 WNW. 3 bedeckt 0 3) Mittel ⸗Fu⸗ 
Moskau — — — = = mie neu 
Eork(Queenst.)) 767 NW. 3 beiter 8 4 | 
Cberbourg 703 SB. 2| wolkig 11 Juergen e 
elder 761 fſtill —| Dunſt 10 | Gruppe if die 
Sylt 764 SO. 2 bedeckt 7 ane von 
ambur 761 DO. 2] Regen ı1 | We nach Oſt eln⸗ 
— —. 788 SS. 5 x 5 7 en 
eufahrwaſſer 769 S. unſt 0e 
Meme 768 Sem. pale d,. 8 e. 
Paris 763 (NW. 1 wolki 9 1 = lelfer Zug 
Münſter 761 SSO. 1] Nebe 11 2 leicht, 
Karlsruhe 760 [S. 3] Regen 121 = ſchwach, 
Wiesbaden 7618. 2 Regen 12 
München 763 9. J wolkig 11208 
Chemnitz 765 OSO. 1] wolkig 8 1 = ſeiſ⸗ 
Berlin 7660S. 2 bedeckt 6 8 = ſtürimiſch, 
Wien 768 till — wolkenlos 2 9 Sturm. 
Breslau 768 S0. 3 heiter 31 1⁰ RE 
Se du 766 N / bedeckt 13 | u tele 
Nizza 763 O 2 halb bed. 15 Sturm, 
Trieſt 763 .O 1Iwolkenlos 130 Srlan. 


Ueberſicht der Witterung: 5 

Da ſich eine flache Depreſſion über dem Weſten Kontinental⸗ 
europas und der Nordſee entwickelt und eine andere Depreſſion 
von Nordrußland ber über Nordoſteuropa ausgebreitet hat, hat 
das Howdrudgebiet an Umfang verloren und erſtreckt ſich heute 
über Südoſteurova mit einem Maximum über Polen und Nord⸗ 
öſterreich nach Südnorwegen. In Deutſchland iſt das Wetter bei 
leichten, ſüdöſtlichen Winden mit Ausnahme des Südens meiſt 
ziemlich kühl, im 1 5 vorwiegend heiter, ſonſt trübe und im 
Süden regneriſch. Ruhiges, regneriſches Wetter zunächſt zu er⸗ 


warten. Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Beri pte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 12. Oktober: Veränderlich, ziemlich kühl. 
Don nerſtag, den 13.: Meiſt trübe, ziemlich kühl. Vielſach Regen. 
reitag, den 14.: Wolkig, vielſach trübe, ziemlich milde. 
Stellenweiſe Regen. Friſcher Wind. 


Danzig, 11. Oktober. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
Auftrieb: Bullen 56 St. 1. Vollfleiſchige hörhſten Schlachtw. 
30—31 Mk. 2. Mäßig genährte jüngere u. gut gen. ältere 27—28 Mk. 
3. Gering genährte 24—25 Mk. — Ochſen 14 St. 1. Vollfl. ausgem. 
höchſt. Schlachtw. bis 6 J. 30 Mark. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. 
ält. ausgem. 28—29 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. 
25—27 Mk. 4. Gering genährte jed. Alters —.— Mk. — Kalben u. 
Kühe 99 St. 1. Vollfleiſch. ausgem. Kalben höchſt. Schlachtwaaxe 
29—31 Mk. 2. Vollfleiſch. ausgem. Kübehöchſt. Schlachtw. bis 7 J. 
27— 28 ME. 3. Aelt. ausgem. Kühe n. wen. gutentw.jüng. Kühe u. Kalb. 
25—26 Mk. 4. Mäß. genährte Kübe u. Kalben 23—24 Mk. 5. Gering 
genährte Kühe u. Kalben 18 Mark. — Kälber 77 St 1. Feinſte 
Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) u. beſte Saugkälber 45—46 Mk. 2. Mittl. 
Maſtkälber u. gute Saugkälb 40—43 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
36 Mark. 4. Aelt. gering genährte Kälber (Freſſer) —— Mark. — 
Schafe 269 St. 1. Maſtlämmer u. junge Maſthammel 27 Mark. 
2. Aelt. Maſthammel 22—24 Mk. 3. Mäß. genährte Hammel u. a 
(Märzſchafe) 18 Mark. — Schweine 653 St. 1. Vollfleiſch. bis 
1¼ FJ. 45—46 Mk. 2. Fleiſchige 42—43 Mk. 3. Gering entw. ſowie 
Sauen u. Eber 38—40 Mk. 4. Ausländ. —,.— Mk. — Ziegen — St. 
Alles pro 100 Bid. lebend Gewicht. Geſchäftsgang: Lebhaft. 


Danzig, 11. Oktober. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 

Für Getreide, Hüljenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 

Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom Kitufer an den Verküufer vergütet, 
11, Oktober. 10. Oktober. 

Weizen, Tendenz:] In beſſerer Frage bei] In matter Tendenz. 
vollen Preiſen. 

Umſaztz zz 250 Tonnen. 350 Tonnen. 

int. hochb. u. weiß 766,783 Gr. 160-163 Mk. 756,799 Gr. 159-165 ME 

„ hellbunt .. 734,793 Gr. 157-160 Mt. 750, 785 Gr. 151-159 Mk. 


roth... 742,769 Gr. 154-158 Mk. 745, 793 Gr. 151-158 Mk. 


Tranſ. Hochb. u. w. 126,00 Mt. 126,00 Mk. 
„ hellbunt 115,00 „ 115,00 „ 
„ roth beſeßt 120,00 120,00 


Roggen, Tendenz: Feſter. Mk. I niedriger, 
inländiſcher. .. .| 714, 768 Gr. 135 Mk. 691, 764 Gr. 134,50 ME 


eff poln. 3.Trui. 100,00 ME, 100,09 ME, 
Mer „ — —.— 5 
Senne ge. (072-706) 136,00 „ 133,00 „ 
u 15.656 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
Haler in... 121.00 „ 122—124.00 , 
Erbsen in. 150,00 „ 150,00 „ 
„ Tranſ. 120,00 „ 120,00 „ 
Rübsen inl. ... 205,00 „ 200,00 „ 
Weizenkleie), u 3,7040 3,65 —4,10 „ 
Roggenkleie)““ 4,171 „ —.— 
Spiritus Tendenz: Matter. Unverändert. 


konting .. . 70,00 Brief, 69,00 Geld. 
nichtfonting. . . 50,00 nom. 
Nov-Mai.... 39,00 nom, 
Zucker.Tranf.Bafis Ruhig, Mk. 9,40 
Sn fco. Neufahr⸗ Geld. 
waſſ. p. 50 Ko. incl. Sad, 


Königsberg, 11. Oktober. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 150—165. Tend. unverändert. 


70,50 nom. 
50,50 Brief. 
39,00 nom. 
Stetig, Mk. 9,40 
bezahlt. 


Roggen „ „ „ „ „ „ 137-138 „ ruhig. 
Gerste, „ „ „ " „ „ „ is " m. 
Hater, „ „ „ „ 118-127. „ flauer. 


Erbsen, nordr, weiße Rochw. 7 5 — „ höher. 
70er Spiritus loco nicht kontingentirt Mark 49,30 bezahlt. 

Tendenz: beſſer. Es wurden zugeführt 15000 Liter, ge⸗ 

kündigt —.— Liter. Wolff's Büreau. 

( Allenſtein, 10. Oktober. (Hopfenmarkt.) Heute hat 
der Hopfenmarkt begonnen, welcher drei Tage dauert. Es 
find Händler aus Ruſſiſch⸗Polen, Böhmen und Bayern erſchienen, 
ferner viele Bierbrauer aus der Umgegend. Am erſten Tage 
wurden etwa 150 Ctr. Hopfen gebracht. Der Handel war aber 
ſchleppend, und es erfolgten nur einzelne Abſchlüſſe zu 170 Mk. 
pro Ctr. Die Hopfendolden haben durch Hagel und Näſſe ge⸗ 
litten und ſind klein. Die zum Verkauf geſtellte Waare iſt aber 
trocken und zeichnet ſich durch reinen Geruch aus. In unſerer 
Gegend dürfte dieſes Jahr ein Drittel der vorjährigen Hopfen⸗ 
menge geerntet ſein. 

p Neutomiſchel, 10. Oktober. (Hopfenbericht.) Das Ge 
ſchäft nahm in der vergangenen Woche eine weſentlich ruhigere 
Haltung an. Den augenblicklichen Bedarf hat die oſtdeutſche 
Brauerkunbſchaft gedeckt, doch find unſere Brauer noch immer 
kaufluſtig. Indeſſen hoffen ſie auf ein weiteres Herabgehen der Preiſe, 
die jchon in der Vorwoche gegen die vorletzte Woche um mehrere 
Mark eingebüßt haben. 


Berlin, 11. Oktober. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 11. 10 10/10. 11/10. 10/10 


loco 70 er 
3% Weſtpr. Pfdbr. 89,30) 89,20, 


Werthpapiere. 11/10 10.10. | 3½% Ditpr, 3 

Z, aſeeichs - M. kv. 101, 90,101.80 30% — = 99.0 9940 
3 %%, „ „ 101,90 101,80 3¼% Poſ. „ 9910| 99,10 
P 9320) 93,20 Dist.⸗Com.⸗Antb. 195,50,195,½0 
3¼ % Pr. Con. kv. 101.70 101,20 Caurabütte . 215,10 214.50 
3½% „ „ 101,900 101.70 59% Ital. Rente . 91,50 —.— 
S 94.25 84,25 4% Mittelm.⸗Obig. 96,00 95,80 
Deutiche Bank.. /200,10/199,80 | Ruſſiſche Noten .. 216,55 216,35 

rivat⸗ Diskont 33/40/ 40% 


3½ Wpr. it. Pfb. ] 9950 99,80 
BA. „ „Ill 99,500 98,501 Tendenz der Fondb.| behpt. behpt. 
Chicago, Weizen, feſt, p. Dezbr.: 10/10: 638: 8./10.: 63 
New⸗ork. Weizen, feſt, p. Dezbr.: 10./10.: 70; 8,10. 69 
Bank⸗Diskont 5%. Lombard ⸗Zinsfuß 60% 
weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. Enz 


Haft jeder beſonderen Meldung. 
Heute Morgen 5½ Uhr starb nach langem 
schweren Leiden im 48. Lebensjahre mein 
innig geliebter Mann, mein guter Sohn, unser 
uter Vater, Schwiegervater, Grossvater und 
nkel, der Bauingenieur 


C. Behn. 


Graudenz, den 11. Oktober 1898, 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Das Begräbniss findet Freitag Nachmittag 
8 Uhr auf dem neuen evangel. Kirchhofe, 
vom Trauerhause aus statt. [7736 


Heute früh verschied nach längerem 
Krankenlager im besten Mannesalterunseräall- 
seitig geschätztes Mitglied des Vorstandes, Herr 


C. Behn. 


Das rege Interesse, welches der Verstorbene 
stets unserm Verein, sowie den Bestrebungen 
für Hebung von Handel und Verkehr in un- 
serer Stadt entgegengebracht hat, seine un- 
ermüdliche Thätigkeit als Vorstandsmitglisd 
sichern ihm ein treues Andenken in den 
Kreisen unseres Vereins. 17817 


Graudenz, den 11. Oktober 1898. 
Der Vorstand des Kaufmännischen Vereins, 


Braun. Rosanowski. Karsten. Broschek. 
Gerike. Falck. Flier, 


Nachruf 


Am 11. d. Mts. 


Ingenieur 
Behn. 


Der Dahingeschiedene hat als Mitglied 
des Vorstandes und auch bei allen Gelegen- 
heiten reges Interesse für das Gedeiben 
unserer Liedertafel bekundet, das jhm in 
unseren Herzen ein ehrenvolles, liebes An- 
denken sichert. 17834 


Die Liedertafel Graudenz. 


verstarb Herr Bau- 


7762] Benachrichtige die Herren 
Gutsbeſitzer von Graudenz 
und Umgegend, daß ich in 
dieſem Jahre einen leiſtungs— 
fähigen 


Fam 


Sonntag den 9.d., Abds. 
8% Uhr, verſchied ſanft 
nach kurzem, ſchwerem 
Leiden mein inniggelieb - 
ter Mann, das theure SS 
Väterchen meiner beiden BR 
kleinen Kinder, der Re⸗ 
gierungs⸗Sekretär 
Benno Klaf ki. 
Im Namen der trauern⸗ 
den Hinterbliebenen. 
Elise Klafki 
geb. Eichmann. 
Marienwerder, 10.Okt 
Die Beerdigung findet 
Mittwoch, den 12. d.Mts., 
Nachmittags 3 Uhr ſtatt 


2 22 


für Lohndruſch angeſchafft habe. 

Mein Apparat arbeitet tadel⸗ 
los und bin ich im Beſitz der 
beſten Zeugniſſe. 

Ueber die Leiſtungen des Appa⸗ 
rates ertheilen folgende Herren 
Auskunft: 

Küchen, Wirth, Störtz, Neudorf. 
Amte vorſteher Horst, 
Mockrau, v. Laskowski, Kreunig, 
Woſſarken, Görtz, Tannenrode, 
Gutsbeſ. Wichert, C Schnitzker, 
Gatſch. 

Der Apparat ſteht zur Zeit 
in Gatſch jederzeit im Betrlebe 
zur Beſichtigung. 5 

Ich bitte um gütige Unter- 
ſtützung meines Unternehmens 
und werde beſtrebt ſein, die mir 
zugehenden Aufträge auf das 
Sorgfältigſte auszuführen. 


Heute früh 7¼ Uh 
entſchlief ſanft nach 
kurzem ſchweren Leiden 
meine liebe Frau und 


unſere wen (7718 Achtungsvoll 
ilia Analdı Emil Komoss 
Unie Walding Schmiedemeiſter, 0 


geb. Heinrich 
im Alter von 44 Jahren. Bapı 
Dieſes zeigen tiefbe- BEE 
trübt an 5 
Gorzno Wpr,, 37 
d. 10. Dtioder 1898. ES 
Eduard Spalding: 
nebſt Kindern. ER 
Die Beerdigung findet ES 
Donnerſtag, d. 13.d. M. er. ME 


Neudorf bei Grandenz. 


% r 
e 


Danziger FR Zeitung, 


Insernten-Annahme 
in der Expedition des Geselligen 


Nachmittags 3 Uhr, ſtatt. US Original-Preis. Rabatt. 
7 N 
. n f 3 
Gründl. Klavierunterricht r Pr 
wird erth. Graudenz, Bahnhofſtr.3. Hotel 7 Omnibus 


modern und 


für 6 Perſonen, 
und ein⸗ 


leicht gebaut, zwei⸗ 
ſpännig, fait neu, mit Patent- 


Technik 8 8 
Praukeubauseh am Kyffhäuser * 


Baugewerk- 4 lacien, billig zu verkaufen. Off. 
Tiefbau- Schule unter Nr. 7772 durch den Ge⸗ 
Eisenbahnbau- & | jellinen erbeten. 


Polier- Dir. Pet. Krug. 


Neue einfache Lehrmethode 
Staatl. gel. Abgangsprüfung 
W.-Sem.Anf, 3. Nov. Vorunt. 10. Okt. 


programme kostenlos. 4 


ano Aare 


Gute Arbeitswagen V. B. d. N. 


von eichenem Holz gearbeitet, 

5 —100 Ctr. Tragkraft, habe 

fertig auf Lager. Die von mir 

gebauten Wagen haben den Vor⸗ 

theil, daß nie ein Reifen nachge⸗ 

bunden zu werden braucht. [7710 
F. Fiſcher, Argen au. 


76771 Verſchiedene Sorten 


Königsberg Pr., Theaterſtr. 7 W̃ in terobſt 


neu eingerichtete Zimmer mit] verkauft Dom, Charlotten⸗ 
e e ease en werder ber Roſeuberg Weſtyr. 
eivilen Preiſen 7 sans Teen 
. Aumeumus, derb, 10 Pfd. 

Marie Niebios, 55 frco. Nachn. Mk. 4, empf. 
vorm. Bord. Roßgarten 25. J Frau E. Grienz, Grünberu i. Schl. 


dampfdreich- Apparat 


Bohrsch, | & 


Ende November wird erſcheinen: 


Gedanken u. Erinnerungen 


Otto Fürst von Bismarck. 


Zwei Bände. Preis gebund. 20 Mark. 


Inhalt des erfien Bandes: 
Kapitel. Bis zum Erſten 10. Kapitel. Petersburg. 


Erklärung. 


Es iſt mir von glaubwürdiger Seite hierher mitgetheilt 
worden, daß auf der agen in Laskowitz am 6. d. Mis. 
von dem Herrn Kreis ⸗Schulinſpektor Kießner außer mehreren 
anderen Angriffen gegen mich auch einer Geldſumme Erwähnung 
ethan worden iſt, die von der Parteileitung der freitonjervativen 

artei dem Deutſchen Wahl⸗Ausſchuß in Schwetz als Beihilfe zu⸗ 
aa worden, aber nicht in die Hände des Ausſchuſſes gelangt 
ei, wobei in nicht mißzuverſtehender Weiſe von ihm darauf an⸗ 
geſpielt worden ſein ſoll, daß ich, der ich doch über den Verbleib 
dieſer Summe wohl etwas wiſſen müßte, die Abſendung derſelben 
an den Ausſchuß hintertrieben habe. 

„Ich kaun hierauf nur erklären, daß ich im Frühjahr d. Zs. 
bei der Parteileitung der freikonſervativen Partei hierſelbſt um 
eine Beihilſe zu dem Deutſchen Wah fonds in Schwetz eingekommen 
war und auch die Zuſage erhalten hatte, ſoſern hinreichende] 1. 
Mittel vorhanden wären, eine Beihilfe für den genannten Wahl⸗ Vereinigten Landtage. 11. Kapitel. Zwiſchenzuſtand. 


fonds zu erhalten. Dies habe ich auch dem Herrn Vorſitzenden dan! 0 ; 1 
des Aas n ſeiner Zeit mitgetheilt. Es wäre hiernach Sache 2. Kapitel. Das Jahr 1848. I 12. Kapitel. Rückblick auf die 


bed Mus dufes * [einen Kallen der gewejen, für die Ein-| 3. Kapitel. Erfurt, Olmütz, preußiſche Politik. 

jorderung des in Ausſicht geſtellten Betrages Sorge zu tragen, Dresden. 13. Kapitel. naſti 

was nicht geſchehen zu ſein ſcheint. 4 4. Kapitel. Diplomat | ER RER TER 
Um nun über den etwaigen Verbleib der Summe Klarheit zu ,' . 3 0 3 

erhalten, babe ich mich beute hierſelbſt bei dem Herrn Verwalter] 5. Kapitel. Wochenblatts⸗ 14. Kapitel. Coufliets⸗ 

— . en dae u er die Bere erhalten, partei. Krimkrieg. Miuiſterium. 

aß in dieſem Jahre für den Wahlausſchuß in Schwetz überhaupt 8 itel. 8 i 15. i P) 

keine Zahlung geleiſtet iſt, — anſcheinend, weil fie nicht ein- ß a ea nt and * e oa 


gefordert wurde. 

Es iſt ſomit lediglich die Schuld des Ausſchuſſes, daß das] 7. Kapitel. Unterwegs zwiſch. 16. Kapitel. Danziger Epiſode. 
Geld bisher nicht eingegangen iſt, und die mir von Herrn Keiner Frankfurt und Berlin. 17. Kapitel. Der Frankfurter 
gemachten Vorwürfe ſind völlig aus der Luft gegriffene gemeine] g. Kapitel. Beſuch in Paris. Fürſtentag 


Verläumdungen, für die ich ihn belangen werde. ee: : 5 er 
Berlin W., den 10. Oktober 1898, 9. pt Reiſen. Regent⸗ 18. * eee Tudwig II. 
. U * 


G. Gerlich, Geh. Regierungsrath und Landrath a. D. . f 
a rn ge =; Snbalt des zweiten Bandes: 


’ Grunßilde 19. 1 Schleswig ⸗Hol⸗ 26. Amin Jutrignen. 
’ lein. 27. Kapitel. Die Reſſorts. 
Haushleiderftoffe; RE 20. Kapitel. Nikolsburg. 28. Kapitel. Berliner 
Boland Cheviot, Mr 21. Kapitel. Der Norddeutſche Kongreß. 
& Go 8 Geren-Unzug- 14. Meber- x von Damen, und » Bund. 29. Kapitel. Der Dreibund. 
a . zieherftoffe; unfere an- Berrenſtoffen, 22. Kapitel. Die Emſer De⸗ 30. Kapitel. Zutünftige Poli⸗ 
Weberei un 1 verwüftlichen 44. echtfar- sowie (Portieren 2 — 4 veſche. tik Rußlands. 
Versand-Geschäftff sigen Epecialitäten vid, steht auf > — 8 31. Kapitel. Der Staatsrath. 
3 ei . 24. Kapitel. Kulturkampf. 32. Kapitel. Kaiſer Wilhelml. 
„vielfache » Wunsch france 25. Kapitel. Bruch mit den 33. Kapitel. sale hu 


rei Konſervativen. Friedrich III. 
unerreicht. ; . 4 Das Werk wird eine kurze Einleitung und orientirende Fuß⸗ 
— noten von Profeſſor Dr. Horſt Kohl enthalten, im übrigen aber 
— die Daritellung des Fürſten Bismarck ungeändert und un» 
verkürzt wiedergeben. 17749 


C. 6. Ache see Buchhandlung (Paul Schubert), 


Graudenz. 


Pagenstecher & Thye 
Sigarren: Fabrik 
Herford in Weſtfalen 
empfehlen ihre ſeit Jahren beliebten Cigarren aus rein über⸗ 


ſeeiſchen Tabaken, unter anderen: 
La Espanola, grades Façon . Mk. sa pro 100 Stüd 


Maiglöckchen. „ 


zur Verfügung. Di 


Leber die Hälfte billiger 
als Dampfbetrieh 


ist bei grösseren Anlagen der Betrieb mit 


aneraloraas  Molare 


Veilchen, Kegel⸗ „ e 7 

9 3 Bob, Torpedo „ En Sr nn x 

Eigene Erzeugung Lady, 7 t „ ee ERETT Z 5 

a M } jeb leich fü Erna, ſpitzes „ ie Nr FR er * 

von Gas zum Motorbetrieb, zugleich für Gritico, Kegel⸗ „ 5 5,00 a HM 
RE ant, ” S „ " „ 

Heizzwecke edo. St. Felix Brasil von Mt. 4,50 bis Mt. 8.00 „ „„ 


Preisliſte über ſämmtliche Sorten gratis und franko, Verſand 
gegen Nachnahme; Aufträge von Mk. 20,00 an franko, Angabe, ob 
leicht, mittel oder kräftig erbeten. Umtauſch gern geſtattet. 

1 7744] Schöne weiße 


Stettiner Aepfel 


lange dauernd, verkauft 
Janz, Graudenz, 
Getreidemarkt 19. 


Brennstoffverhrauch 1 
12 Pf. p. Pierdestunde, also 5 bis 10 mal 
geringer als bei Petrolmotoren. 


im Betriebe. 


Pianinos 


aus renommirten Fabriken, zu 
den billigsten Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise auch | 


Viele hunderte Anlagen 


“Vereine, °* 
R.-V. . 


Kostenanschläge gratis und franco. 


Gasmotoren-Fahrik Deutz 


gebrauchte u. z. Miethe 
Oscar Kauffmann, 


Pianoforte- Magazin. 


BViehſalz, Viehſalzleckſtn. geht nicht um. Der Vorſtand. 
Maſchinenöte, Schmier⸗ u ̃ͤ ͤ T ˙ 


ſette, Carbolineum. 


Verkaufsstelle Danzig. | vent g. 
nnn Mits., Abds 

Carl Tiede, Danzig 56 Fuhr; 
Hopfengaſſe Nr. 91, 8 Abſchieds⸗ 
2 - = “ empfiehlt unter Garantie: 1 8 
h — Superphosphate aller Art, Bl 
Reuss' Thomasmehl, Kainit 1. Rertranpt 
f 5 Phosphorſauren Gemeinſchaftl. Abendeſſen 

7) 2 Futterkalt wie üblich. 

; ( orn-Schnelldamp er aiftfrei, mit 40% Phosphors. NB. Beſond. Rundſchreiben 


der beſte und im Gebrauch 
billigſte Futterdämpfer. 


Nämpfzeit. 5 een 
Kohlenverbrauch: 


ca. 3 Pf. pro Ctr. Kartoffeln. 8 
Beſitzt große Vorzüge vor allen A 

anderen Viehfutterdämpfern. 
Wer ſich einen Dämpfer ans 


DUB” zujchaffenbeabfichtigt, DEY= 
ss fäume nicht, Broivette 
und Preisliſten von uns 5 
w einzufordern, u. ſeine DW 
EI Wahl wird unzweifelhaft 
auf einen Keuss'. Dämpfer fallen. 13538 


ng Is, hu. 


MW Vergnügnngen. 


Freystadt Wpr. 


Sonntag, den 16. Oktober 


Großes Konzert 


ausgeführt von der Kapelle des 
Regiments Graf Schwerin. 

Auf. 7½ Uhr. oa n . 

Billets im Vorverkauf à Per 

60 Pf., Familien zu 3 Perſonen 
1.50 Mk. in Salewski's Hotel. 
Nolte. 


Danziger Stadt-Theater. 


Mittwoch: Der Vogelhändler. 
Operette von Zeller. 
Donnerſtag: Hofgunſt. Luſtſpiel 

pon Trotha. 


Bromberger Stadt- Theater. 


j ie: 252 Mittwoch: Keine Vorſtellung. 
mir rechtzeitig zu über⸗ Donneritag: Wallenſtein 's 
ſenden. Lager. — Die Piecolomini. 


Maſchinenfahrit. 2 2 La 
Arnold Kried e eee 
Mühlheimer Gelhirrled. ,_ Ledertreibriemen Graudenz. Ein Handbuch 

Orangeleder in allen Längen u. Breiten, von Die neuesten Romano, für Jedermann 


ere zu de late greifen iſt Meyer's fleines Konver⸗ 

u den billigi reiſen Me 

1 ale Novellen etc.ernait man ſations-Lexiton, Der der Stadt- 
a dert 

braune be ireleder in meiner [7825 


Bücher 


. 


7821] Von 
Bismarck's 


Memoiren 


werden Ende November 
2 Bände erſcheinen, welche 
zuſammen Mk. 20 (ge⸗ 
bunden) koſten werden. 


Gin genaues Inhaltsver⸗ 
zeichniß der beiden Bände 
ſteht gratis und franfo 


N 
zut Verfügung. 

Nach außerhalb ſende 
franko und geſtatte gern 
Tbeilzahlungen. 8 

Beſtellungen, auch auf 
Anſichtsſendungen bitte ich 


Cine Uran auflage der heutigen Nummer 
beiliegende Proſpekt darüber von 


F. Czwiklinski, Graudenz. 
Ganz neues Meyer’s Konver- der Buchhandlung Arnold 


2 e 
ö Ganz neues Meyer's Konver- Da - a 
e,, zug. Novllälen- Ber Be 
Hannleder für 130 Mart zu verkaufen. Leihbibliothek 35 pfohlen. [7822 
A 


offerirt zu den billigiten Breifen | Schrlitliche Meldungen unter 
P die Yederhandlung von Nr. 7701 an den Geſelligen 


—————— 
F. Czwiklinski, Graudenz. erbeten. Heute 3 Blätter. 


Oscar Kauffmann. 
Buch-, Kunst- u. Musik.-Handl. 


(| 
’ 


md, 
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und 
um. 
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ode. 
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ber» 
tück 


S2 23335 * 


* 
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. 


ver⸗ 
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wird 
em- 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Mittwoch) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 11. Oktober. 


— Das Rittergut Cadinen gehört, wie Herr Oskar 
Meyer⸗Elbing in einer längeren Betrachtung ausführt, zu 
den ſchönſten Ausflugszielen der Umgebung Elbings, und die Um⸗ 
wandlung in ein faijerlihes Schloß wird ohne Zweifel einen 
großen Strom von Touriſten hierher führen. Cadinen, wozu ſeit 
undenklicher Zeit das Rittergut Rehberg, das neuerdings wieder 


erbaute Vorwerk Scharfenberg, ſowie das von Eduard Birkuer 


erworbene Kickelhof gehören, liegt im Landkreiſe Elbing, 
20 Kilometer von der Stadt Elbing entfernt, an dem ſüdöſtlichen 
Ufer des „Friſchen Haffes“. Cs umfaßt eine Geſammtfläche von 
6404,35 preußiſchen Morgen. Der Schloßpark enthält u. a. eine 
tauſendjährige Eiche von 27¼ Fuß Umfang, ſieben Männer 
Seine ſchönen Garten- 
anlagen hat Cadinen dem Grafen Schwerin zu danken, die 


können ſie nur mit Mühe umſpannen. 


er nach dem Vorbilde von Verſailles ausführen ließ. In den 
Anlagen befindet ſich auch ein Germaniadenkmal, welches 


Herrn Eduard Birkner von ſeinen Freunden zur Feier des 
75 jährigen Beſitzes von Cadinen in der Familie am 5. Juni 1889 


geſtiſtet wurde. Außerhalb des Parkes gewahrt man die 
Ruinen eines alten Franziskanerkloſters. Als im Jahre 1811 


die Bettelorden aufgehoben wurden, ſetzte man auch das Cadiner 


Kloſter auf den Ausſterbeetat, es hielt ſich dann noch bis 1826. 


Herr Eduard Birkner erwarb das Kloſter im Jahre 1840 vom 
Staat für den Preis von 2000 Thalern. Die umfangreiche 
Kloſterbibliothek ging in den Veſitz des Domes zu Frauenburg, 


ſowie an die Univerſität Königsberg über. 

— [Weſtpreufßiſcher Butterverkaufsverband.] Im 
September wurden verkauft: Tafelbutter 49567 Pfd., durch ⸗ 
ſchnittlich 100 Pfd. für 109,38 Mk.; Molkenbutter 5229,5 Pfd., 
100 Pfd. für 83,48 Mk.; Frühſtückskäschen 9984 St., 100 St. 
für 7,05 Mk.; Quadrat⸗-Magerkäſe 202 Pfd., 100 Pfd. für 
13 Mk.; Tilſiter Käſe 2354,1 Pfd., 100 Pfd. für 48,06, 
56,42 durchſchnittlich für 54,51 Mark; Emmenthaler 
Käſe 11891,8 Pfd., 100 Pfd. für 54,65, durchſchnitt⸗ 
lich für 57,39 Mk. — Die höchſten Berliner ſogen. amt⸗ 
lichen Notirungen für Butter waren am 2, 9., 16., 23., 30. 
September: 102, 104, 104, 104, 107, im Mittel 104,2 Mk. 
Der im Verband erzielte Durchſchnittspreis von 109,38 Mk. 
überſtieg alſo das Mittel der Höchſtnotirungen um 5,18 Mk., 
während der Durchſchnittserlös derjenigen vier größeren 
Molkereien, die am höchſten herauskamen, bei 2869, 5700, 
249 1,5, 4989,5 Pfd. das Mittel der Höchſtnotirungen um 6,63, 
6,65, 6,88, 9,52 Mk. überſchritt. 

— I[Turnlehrerprüfung.] Für die im Jahre 1899 in 
Berlin abzuhaltende Turnlehrerprüfung iſt Termin auf den 
23. Februar und die folgenden Tage anberaumt worden. 
Meldungen der in einem Lehramt ſtehenden Bewerber ſind bei 
der vorgeſetzten Dienſtbehörde ſpäteſtens bis zum 1. Januar, 
Meldungen anderer Bewerber bei derjenigen Regierung, in 
deren Bezirk ſie wohnen, ebenfalls bis zum 1. Januar anzu⸗ 
bringen. 

— lSteckbrief.] Gegen den früheren Lehrer Max Gar 
pinski aus Schwarzenau, Kreis Witkowo, welcher flüchtig iſt, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges verhängt. 

— [Markiverlegung.] Der auf den 3. November in 
Prechlau anberaumte Jahrmarkt iſt der an dieſem Tage 
ftattfindenden Wahl wegen auf den 19. Oktober verlegt worden. 

— I1Ordensverleihungen.] Dem Steuer⸗Rendanten a. D. 
Schüttler zu Breslau, bisher in Kempen, und dem Steuer- 
Einnehmer erſter Klaſſe a. D. Czeczoreinski zu Rieſenburg iſt 
der Rothe Adler-Orden vierter Klaſſe, dem Privat⸗Oberförſter 
Arnim zu Ramten im Kreiſe Oſterode O.⸗Pr. und dem Polizei⸗ 
Diſtritts »Kommiſſar Schulze zu Filehne der Kronen 
Orden vierter Klaſſe, dem Lehrer Baumann zu 
Wehnershof im Kreiſe Schlochau der Adler der Inhaber des 
Haus⸗Ordens von Hohenzollern, den Gerichtsdienern a. D. 
Kairath zu Gumbinnen und Jarzembows ki zu Flatow das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— [(pPerſonalien von der Schule.] Der Lehrer 
Muchowski iſt von Charlotten nach Koſſowo verſetzt und der 
Lehrer Rux in Karthaus in den Ruheſtand verſetzt. 

Der Oberlehrer am königl. Friedrichs⸗Gymnaſium in Gum⸗ 
binnen Dr. Hecht iſt an das Herzog Albrechts⸗Gymnaſium zu 
Raſtenburg und der Prof. Dr. Zimmermann in Raſtenburg 
an das königl. Friedrichs⸗Gymnaſium zu Gumbinnen verſetzt. 


Zum zweiten Lehrer an der evangeliſchen Schule zu Oſche 


iſt der Schulamtskandidat Drewanz aus Brotzen berufen 
worden. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Der Landgerichts⸗Rath 
Dr. Schüler aus Köslin iſt zum Regierungs⸗Rath und der 
Staatsanwalt Meuß in Görlitz zum Landrichter in Stolp er- 
nannt. 

— [Berfonalien bei der Eiſenbahn.] Ernannt: Eiſen⸗ 
bahn » Betriebs ⸗ Sekretär Gerbrecht und Güter- Expedient 
Kretſchmer in Königsberg zu Eiſenbahn⸗Sekretären, die Stations⸗ 
Diätare Lange in Allenſtein und Springfeld in Ottlotſchin 
zu Stations-Aſſiſtenten. Verſetzt: Rechnungs⸗Reviſor, Eiſenbahn⸗ 
Sekretär Noerenberg von Königsberg nach Bromberg, die 
Eiſenbahn⸗Sekretäre Krakau von Königsberg nach Berlin und 
Kretſch mer von Königsberg nach Allenſtein unter Uebertragung 
der Geſchäfte des Kaſſenkontrolleurs bei dortiger Verkehrs⸗ 
Inſpektion 2, Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretär Krüger III von 
Angerburg nach Ortelsburg, die Stations⸗Aſſiſtenten Böder von 
Wehlau nach Oſterode, Lengowski von Königsberg nach Wehlau, 
Münter von Mogilno nach Inowrazlaw, Stations-Verwalter 
Poe we von Rokletenice nach Bromberg als Stations-Aſſiſtent 
und Stations- Aſſiſtent Schulz 5 als Stations⸗Verwalter nach 
Nofietenice und Büreau⸗Diäkar Wöhl von Bromberg nach 
Königsberg. — Dem Bahnwärter K nobloch im Wärterhaus 48, 
welcher das Brennen einer Wagenachſe in einem an ſeinem Poſten 
vorbeigefahrenen Zuge der in der Zugrichtung zunächſt gelegenen 
Station telegraphiſch gemeldet hat, ſo daß der Wagen ſofort nach 
Eintreffen des Zuges ausgeſetzt und weiterer Schaden verhütet 
werden konnte, iſt eine beſondere Prämie bewilligt worden. 


S Aus dem Kreiſe Culm, 10, Oktober. Herr 
Goerz⸗Schöneich hat feine vor vier Monaten an Herrn 
Böhmfeld verkaufte Beſitzung zurückgekauft, und zwar zu 
einem um 3000 Mark erhöhten Preiſe. — Die Arbeiten zur 
Vergrößerung des Bahnhofes Kornatywo ſind zum 
größten Theil ſchon beendigt. 

* Aus dem Kreiſe Culm, 10. Oktober. In Joſephs⸗ 

dorf iſt eine ne ue Schule erbaut worden. Die Kinder aus J. 
beſuchten bisher die Schule in Heimbrunn; die neue Schule 
hat der Gutsherr von Joſephsdorf auf eigene Koſten erbaut. 
„ 8 Brieſen, 9. Oktober. Den Cyklus der Vortragsabende 
im Gewerbeverein eröffnete Herr Profeſſor Dr. Detmer 
mit einem Vortrage über: „Meine Reiſen im tropiſchen 
Braſilien“. — An der Stadtſchule find die Damen Fräulein 
M. Klafft aus Culmſee und Fräulein v. Czarlinski aus 
Thorn angeſtellt worden. 

+ Rofenberg, 10. Oktober. In der geſtrigen Haupt⸗ 
verſammlung des Kreditvereins würde zum Direktor Herr 
Kaufmann Otto Braun wiedergewählt. Zu Auſſichtsr 58 
mitgliedern wurden die Herren Buchhalter G. Sch uidt, 


Der Geſellige. 


No. 239. 


(12. Oktober 1898. 


Bürgermeiſter Hermsdorff, Kaufmann Wütow und Kaufmann 


Jablonowski gewählt. — In der letzten Strafkammerſitzung 


wurde der Reſtaurateur und Bierverleger Fiſcher aus 
Dt.⸗Eylau, der dort eine Reſtauration mit Kellnerinnenbedienung 
hatte, wegen Kuppelei zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt. 
Gegen F. ſchwebt außerdem ein Strafverfahren wegen eines an 
einem dreizehnjährigen Mädchen begangenen Sittlichkeitsver⸗ 


brechens, weshalb F. ſich bereits längere Zeit in Unterſuchungs⸗ 


haft befindet. 
Rehhof, 9. Oktober. Geſtern verſandte die hieſige Sauer- 


kohlfabrik die erſten 20 Fäſſer Sauerkohl, zu 4 Centner das 


Faß, nach Königsberg und Gumbinnen. An 100 Centner Kohl 
werden täglich eingemacht. 


& Oſche, 10. Oktober. Nunmehr find auch die letzten 


beiden an dem Schwertz'ſchen Raubmorde betheiligten 


Perſonen, ein Zimmermann und ein Maurer aus Kl. Schliewitz, 
gefänglich eingezogen worden. Erſterer ging bereits mit dem 
Plane um, nach Amerika auszuwandern. 


B. Tuchel, 10. Oktober. Herr Kreisſekretär Wrede, welcher 


über zwölf Jahre bei dem hieſigen Landrathsamt thätig iſt, iſt 
zum Regierungsſekretär ernannt und zum 1. November an die 
Regierung in Marienwerder berufen worden. Zum Kreisſekretär 
hierſelbſt iſt Herr Regierungs⸗Sekretär Flatau in Marien ⸗ 
werder ernannt. — Auf dem Gute des Herrn von Pole zynski 
in Bagnitz ſind die ſämmtlichen Gebäude und Stallungen außer 
dem Wohnhauſe niedergebrannt. Bedeutende Futtervorräthe 
und werthvolle Maſchinen find vernichtet. . 

(Flatow, 9. Oktober. Seit zwei Tagen werden die 
Straßen unſerer Stadt elektriſch beleuchtet. Die Firma 
Hermann Geldzinski⸗Berlin hat dies Unternehmen ausgeführt. 
Die Stadt zahlt für die Straßenbeleuchtung ungefähr 1500 Mk. 
jährlich. Bis jetzt hat die Beleuchtung mit Petroleum 1000 Mk. 
gekoſtet, und die Laternen brannten nur während des Neumondes 
und nur während des Winterhalbjahres, während jetzt die 
Straßen durch elektriſches Kicht im Winter und Sommer erleuchtet 
werden und die Zahl der Flammen vermehrt iſt. — Herr 
v. Nickiſch⸗Roſenegk hat die Geſchäfte der Generalverwaltung 
der Herrſchaften Flatow⸗Krojanke niedergelegt. 

Tiegenhof, 9. Oktober. In Tiegenhof beſteht ſeit 
Oſtern 1894 eiue mit allen Klaſſen eingerichtete, von der Stadt 
unterhaltene lateinloſe höhere Bürgerſchule, welche zwar 
nach dem Lehrplan einer Realſchule arbeitet, bis jetzt aber nicht 
die Befugniß zur Ausſtellung ſolcher Abgangszeugniſſe beſitzt, 
welche zum einjährig⸗freiwilligen Militärdienſt berechtigen. Der 
Magiftrat hat daher bei den ſtaatlichen Behörden den Antrag 
auf Anerkennung der Tiegenhöfer Schule als Realſchule, ſowie 
um Gewährung eines ſtaatlichen Zuſchuſſes zur Durchführung 
dieſes Antrages geſtellt. Die landwirthſchaftlichen Vereine von 
Tiegenort, Ladekopp, Baarenhof und Tiegenhof, ſowie die 
Gemeindevorſteher der in der Umgebung Tiegenhofs gelegenen 
Ortſchaften der Kreiſe Marienburg, Elbing und Danziger 
Niederung haben den Umwandelungsantrag des Magiſtrats unter⸗ 
ſtützt. Das Provinzialſchulkollegium zu Danzig hat wiederholt 
erklärt, daß die Leiſtungen der Tiegenhöfer Anſtalt den Ans» 
forderungen der Prüfungsordnung der Realſchulen genügen und 
nimmt auf Grund der günſtigen Entwickelung der lateinloſen 
Anſtalten in Graudenz und Danzig mit Sicherheit an, daß, wenn 
Tiegenhof als Realſchule anerkannt iſt, auch dort die Schüler⸗ 
zahl ſich heben wird. Mit Rückſicht auf dieſe Verhältniſſe haben 
die ſtaatlichen Provinzialbehörden die Anträge des Tiegenhöſer 
Magiſtrats beim Unterrichtsminiſter befürwortet. Der Verülck⸗ 
ſichtigung dieſer Anträge ſteht indeſſen der Umſtand entgegen, 
daß der für die beabſichtigte Schulumwandelung erbetene fort⸗ 
laufende Staatszuſchuß, welcher ſich auf jährlich rund 11000 Mk. 
ſtellen wird, in dieſer Höhe nicht gewährt werden kann. Der 
Herr Ober⸗Präſident hat nun die Uebernahme eines Theils des 
erbetenen Staatszuſchuſſes ſeitens der Kreiſe Marienburg, Elbing 
und Danziger Niederung angeregt. Der Kreisausſchuß zu 
Marienburg hat beſchloſſen, bie Bewilligung eines Zuſchuſſes 
von 2000 Mk. jährlich zu beantragen. Der Kreistag des Kreiſes 
Danziger Niederung hat die Gewährung eines Zuſchuſſes von 
jährlich 300 Mk. beſchloſſen, und der Kreisausſchuß Elbing hat dem 
Kreistage des Elbinger Landkreiſes eine Vorlage auf Bewilligung 
eines Zuſchuſſes von jährlich 500 Mark, vorläufig auf die Dauer 
von fünf Jahren, empfohlen. 

„Oſterode, 9. Oktober. In der Hauptverſammlung des 
aus 230 Mitgliedern beſtehenden Han dwerkervereins wurden 
die bisherigen Vorſtandsmitglieder, die Herren Dr. Fritſch als 
Vorſitzender, Dr. Ritterband als deſſen Stellvertreter, Lehrer 
Laßkowski und Kiesling als Büchereiverwalter, Loyal als 
Kaſſirer und A. Keßler wiedergewählt und Herr Hoppenrath 
neugewählt. Der Verein wird im nächſten Jahre ſein 
25 jähriges Beſtehen feiern und zu dieſem Zwecke, mit 
Rückſicht auf die geringen Monatsbeiträge, von feinen Mit- 
gliedern freiwillige Feſtbeiträge einziehen. — Hieſige Kauf⸗ 
mannsgeſchäfte wurden in letzter Zeit häufig in der frechſten 
Weiſe beſchwin delt, indem Waaren gegen gefälſchte Beſtell⸗ 
zettel und auch unter Angabe falſcher Namen auf Kredit ent⸗ 
nommen wurden. Den Bemühungen der Polizei gelang es bis 
jetzt ſtets, die Schwindler zu ermitteln. Neuerdings erſchien 
ein gut gekleidetes Mädchen in dem L.'ſchen Geſchäft und ſuchte 
ſich einige Wäſcheſtücke aus mit dem Vorgeben, Bezahlung würden 
ihre Eltern Namens Neumann leiſten. In Gemeinſchaft mit dem 
Mädchen begab ſich eine Verkäuferin mit den Sachen nach der 
angeblichen Wohnung, wo indeſſen Niemand anweſend war, 
worauf das Mädchen meinte, ihre Mutter ſei wohl ausgegangen, 
und ſie werde nach deren Rückkehr das Geld in's Geſchäft 
bringen. Das ſichere Auftreten des Mädchens veranlaßte die 
Verkäuferin, die Sachen dort zu laſſen. Als aber das Mädchen 
mit dem Gelde nicht erſchien, wurden Nachfragen in der angeblich 
Neumann'ſchen Wohnung gehalten, und es ſtellte ſich nun heraus, 
daß das Mädchen fremd ſei und ihr von der Familie, welche 
übrigens einen andern Namen führt, nur für einige Tage Obdach 
gewährt war. Der Polizei gelang es, das Mädchen mit den 
Wäſcheſtücken noch in der Stadt zu ermitteln, und es ſtellte ſich 
nunmehr heraus, daß man es mit der 18 jährigen Dirne 
Nowiatowski aus Allenſtein zu thun hatte. Vor einiger Zeit 
waren von dem Kaufmann O. von einer Frauensperſon auf den 
Namen ‚eines Lokomotipheizers, deſſen Ehefrau ſie ſein wollte, 
35 Mk. in Baar und 34,31 Mk. in Waaren und von dem Kauf⸗ 
mann D. Waaren im Werthe von etwa 60 Mk. entliehen. Alle 
Nachforſchungen nach dem betreffenden Lokomotivheizer und feiner 
Ehefrau waren ohne Erfolg, bis zufällig O. eine Frau auf der 
Straße traf, welche er genau als die Entnehmerin des Geldes 
und der Waare erkannte. Polizeilich wurde feſtgeſtellt, daß es 
die Zimmermannsfrau R. von hier war. Der Ehemann hat den 
Kaufleuten den Schaden ſofort erſetzt. 


2 Bartenſtein, 9. Oktober. In der Stadtverordneten- 
Verſammlung wurde Herr Rechtsanwalt Behr als Magiſtrats⸗ 
mitglied verpflichtet und die Herren Michaelis und Neumann 
als neugewählte Stadtverordnete eingeführt. Das Ortsſtatut 
betreffend Neu⸗ und Umbau von Straßen wurde angenommen. 

Goldap, 9. Oktober. Die Kirche zu Tollmingkehmen 
feierte heute das Feſt ihres 300 jährigen Beſtehens. Es 
waren zu dem Feſte anweſend Herr Regierungs⸗Präſident Hegel⸗ 
Gumbinnen, Herr Oberregierungsrath Schuſter und ſämmtliche 
Geiſtliche des Kreiſes Goldap. Herr Oberpräſident Graf Bis- 
marck übermittelte telegraphiſch ſeinen Glückwunſch. Herr 


Generalſuperintendent Braun Königsberg hielt die Feſtpredigt. 
Die Lehrer des Kirchſpiels ſangen Motetten, der Meldiner 
Poſauneuchor, beſtehend aus 15 Waiſenknaben, begleitete den 
Gemeindegeſang. Die Feier wurde durch ein Feſtmahl beſchloſſen. 

Goldap, 10. Oktober. Eine Schnitzeljagd wurde Sonn⸗ 
abend abgehalten, an welcher ſich faſt ſämmtliche Offiziere 
unſeres 59. Infanterle⸗Regiments und der Ulanenſchwadron, ſo⸗ 
wie einige Civilperſonen betheiligten. Auf der ganzen Jagdlinie 
waren Hürden und andere küuſtliche Hinderniſſe hergeſtellt, welche 
trotz der Terrainſchwierigkeiten von dem größten Theil der 
Jäger genommen wurden. Den Siegespreis errang nach harter 
Konkurrenz Herr Mühlenbeſitzer Dr. Roth. Sechs Reiter kamen 
bei der Hetze zum Sturz, ohne glücklicherweiſe einen ernſtlichen 
Schaden zu nehmen. 

e Goldap, 10. Oktober. Der Bienenſtand des Rektors 
Nikotowsti zu Grabowen wurde in der vorigen Woche des 
Nachts von ruchloſen Händen geplündert. Neunzehn Bienen⸗ 
ſtöcke wurden dabei zerſtört. Vier der Thäter find ermittelt. — 
Vor einigen Tagen wurde hier unter dem Vorſitz des 
Superintendenturverweſers Otterski ein Predigerkonvent 
abgehalten. Es wurde hauptſächlich das neue Pfarrerbeſoldungs⸗ 
geſetz und die Feſtſetzung des Dienſteinkommens der Minimal⸗ 
ſtellen der Diözeſe beſprochen. 

F Friedland a. d. Alle, 9. Oktober. Unſere Stadt- 
kirche wird mit einer Heizung verſehen werden. Der Koſten 
aufwand beträgt etwa tauſend Mark. 

Löten, 9. Oktober. Das leichtfertige Umgehen mit 
Streichhölzern hat wiederum ein ſchreckliches Unglück 
herbeigeführt. Auf dem Gute Jagodnen holten ſich die 
Kinder des Schäfers, im Alter von ſechs und acht Jahren, von 
der Großmutter eine Schachtel Streichhölzer mit dem Vorgeben, 
ein Mann wolle ſich eine Pfeife anzünden. Vorher hatten ſie 
eine Grube gegraben. Sie bewogen zwei Kinder im Alter 
von 2½ und 4 Jahren, in die Grube zu ſteigen, darauf 
bedeckten ſie die Grube mit Stroh und zündeten dieſes an. 
Da alle Arbeiter auf dem Felde waren, bemerkte Niemand das 
Treiben der Kinder. Die beiden armen Weſen in der Grube 
wurden bei lebendigem Leibe gebraten. Als der Arzt 
kam, lebte noch eins der Kinder, ſtarb aber nach wenigen 
Stunden. 

* Lötzen, 10. Oktober. Da der Arbeitermangel auch 
hier ſehr groß iſt, ſo haben die hieſigen Fabrikbeſitzer und Be⸗ 
ſitzer der Umgegend polniſche Arbeiter angenommen. Daß 
man mit dieſen ſehr vorſichtig umgehen muß, hat ein Gutsbeſitzer 
der Umgegend erfahren. Er hatte ſich 100 polniſche Arbeiter 
kommen laſſen. Nachdem ſich dieſe ordentlich geſtärkt hatten und 
am nächſten Morgen zur Arbeit gehen ſollten, war die Hälfte 
verſchwunden. Der Gutsherr hatte ſie einen Tag umſonſt 
verpflegt. — Das Schulſparkaſſenweſen hat in unſerer 
Stadt große Fortſchritte gemacht. Am 23. Oktober v. Js. iſt die 
Sparkaſſe erſt begründet, und jetzt hat ſie bereits über 2000 Mk. 
Spareinlagen aufzuweiſen. 

Krone a. Brahe, 9. Oktober. Einen wunderbaren 
Anblick gewährt ein im Garten der Frau Naaſe ſtehender Apfel» 
baum, der ſehr viele Früchte trägt und daneben im ſchönſten 
Blüthenſchmuck prangt. Auch Fliederbüſche zeigen dort einen 
zweiten Blüthenanſaßz. 

pp Poſen, 9. Oktober. Der Provinzialverein für 
Hebung der Fluß⸗ und Kanalſchifffahrt hielt am 
Sonnabend in Anweſenheit höherer Staats- und Kommunal- 
beamten eine Ausſchußſitzung ab. Es wurde einſtimmig eine 
Erklärung angenommen dahingehend, daß der Provinzialverein 
in der öſtlichen Linie des Großſchifffahrtsweges Berlin- 
Stettin ein bedeutendes Mittel zur Hebung des Handels, der 
Landwirthſchaft und der Induſtrie in der Provinz erblickt und 
die Bitte an die Regierung richtet, bei Ausbauung dieſes Kanals 
ſich grundſätzlich für die öſtliche Linie zu entſcheiden. Dabei 
wurde mitgetheilt, daß durch den Ausbau des Teltower Kanals 
und durch den Auſchlußkanal an die Warthe Poſen nicht bloß 
billigere Frachten mit dem Weſten, beſonders mit Hamburg, er⸗ 
halte, ſondern auch die Strecke nach Berlin um mehr als 60, 
diejenige nach Hamburg um mehr als 100 Kilometer verkürzt 
würde. — Ueber das Projekt eines Oder-Warthekanals be⸗ 
richtete Herr Handelskammerſekretär Dr. Hampke. Die Staats⸗ 
regierung hat es abgelehnt, dieſem Kanalprojekte näher zu 
treten, da es nicht rentabel ſei. Es wurde hierzu beſchloſſen, 
um die Vorarbeiten für den Oder⸗Warthekanal aufnehmen zu 
können, agitatoriſch im Kreiſe ſämmtlicher Intereſſenten vor⸗ 
zugehen und wenigſtens einen Theil der für die Vorarbeiten 
nöthigen Koſten durch die Intereſſenten ſelber aufbringen zu 
laſſen, außerdem aber Petitionen an Abgeordnetenhaus und 
Herrenhaus zu richten. Durch den Oder⸗Warthekanal würden 
beſſere Verbindungen mit Oberſchleſien geſchaffen. Zum Schluß 
befürwortete Herr Erſter Bürgermeiſter Wolff⸗Schneidemühl 
die Schiff barmachung der Küddow. Köune man Schneide⸗ 
mühl auf dem Waſſerwege erreichen, ſo würden ſofort Unter⸗ 
nehmer daſelbſt Fabriken bauen. Der Ausſchuß erklärte ſich 
grundſätzlich mit der Schiffbarmachung der Küddow einverſtanden. 

+ Oſtrowo, 8. Oktober. Der Regierung spräſident 
zu Poſen hat dem Wirth Adam Lukowski zu Wturek dafür, daß 
er im Juli ein fünfjähriges Mädchen vom Tode des Ertriutens 
gerettet hat, öffentlich eine Belobigung ausgeſprochen. — Dem 
Bahnbauprojekt Grabow⸗Kempen ſtellt man jetzt ein neues, 
und zwar von Grabow über Schildberg nach Gr. Wartenberg 
entgegen. Dieſe Strecke würde ev. auch Auſchluß an die neu zu 
erbauende Strecke Oſtrowo-Adelnau-Feſtenberg-Oels haben. 

Wreſchen, 9. Oktober. Auch in diefem Jahre veran- 
ſtaltet der Vaterländiſche Frauen Verein zur Veſchaffung 
der Mittel für die Weihnachtsbeſcherung eine Verlooſung. — 
Seit Mittwoch iſt die hieſige Pflegeſchweſter⸗-Station wieder 
beſetzt. An dieſem Tage wurden zwei Diakoniſſinnen durch den 
Herrn Pfarrer Kühne aus Poſen im Beiſein der Frau Oberin 
aus Poſen in ihr Amt eingeführt. 

Schivelbein, 10. Oktober. In der Stadt herrſcht 
augenblicklich der Typhus, und zwar vorzugsweiſe unter den 
kleineren Kindern. 


Berſchiedenes. 

— Die Junſchrift, welche Ernft von Wildenbruch für 
die vom Verbande deutſcher Kriegsveteranen für die Villa Cirio 
in San Remo geſtiftete Gedenktafel an Kaiſer Friedrich 
gedichtet hat, iſt neulich nicht richtig wiedergegeben worden. Die 
Verſe lauten richtig wie folgt: 

„Wanderer, der Du aus Deutſchland 
herkommſt, hemme den Schritt, 

Hier der Ort, wo Dein Kaiſer 
Friedrich lebte und ſtritt. 

Hörſt Du, wie Welle auf Welle 
ſtöhnend zum Ufer drängt? 

Das iſt die ſehnende Seele 
Deutſchlands, die ſein gedenkt.“ 

— Das „Völkerſchlacht⸗ Denkmal“ bei Leipzig, für deſſen 
Errichtung mit begeiſterten Worten 1813 Ernſt Moritz Arndt 
eintrat und zu dem 1863 bei der 50jährigen Jubelfeier der 
Völkerſchlacht 214 deutſche Städte den Grundſtein legten, ſoll 
jetzt gebaut werden. Am 18. Oktober wird mit den Erdarbeiten 
begonnen, Mit dem erſten Spatenſtich ſoll am Denkmalsplatze 


eine würdige Feier, an der ſich die Reichs, Staats-, ſtädtiſchen 
und Militärbehörden, ſowie weite Kreiſe der Bürgerſchaft 
Leipzigs betheiligen, verbunden werden. 

— [Teufelsaustreibung in Rußland.] Anfang dieſes 
Jahres wurde eine Frau Chufa Chatſcharitliva im Wladikauka⸗ 
ſiſchen Gerichtskreiſe wegen der beſtändigen Mißhandlung durch 
ihren Mann krank und litt deshalb an Anfällen. Die ſehr aber⸗ 
gläubiſchen unwiſſenden Einwohner des Dorfes und auch ihr 
Mann Aslambek Chatſcharitlov kamen zu der Anſicht, in der 
Frau „ſitze der Teufel“. Sie wandten ſich daher an den Geiſt⸗ 
lichen Achmed Ramaſanow, und dieſer verſprach, „den Teufel 
herauszujagen“. Die Kur beſtand in Anwendung von Folter⸗ 
verkzeugen. Ramaſanow befahl Aslambek, zunächſt den Ofen 
zu heizen und Feuer an den Rand des Ofens zu legen, die Frau 
zu entkleiden, ihre Hände und Füße zu feſſeln und ſie mit dem 
Rücken an das Feuer zu ſtellen. Der Ehemann brachte den Be⸗ 
ſehl zur Ausführung. Die Frau litt entſetzlich. Sie flehte ihre 
Beiniger um Gnade, aber vergeblich. Die Unmenſchen blieben 
angerührt. Am Schluß der Prozedur nahmen fie glühende 
Kohlen und bohrten ſie der Armen ins Fleiſch. Die Bedauerns⸗ 
werthe wurde zu ihrem Glück bald ohnmächtig, kam indeß mit 
dem Leben davon. Die Sache kam in die Oeffentlichkeit, als der 
Vater der Gepeinigten ſeinen Schwiegerſohn bei Gericht anzeigte. 
Die Anklage richtete ſich auch noch gegen den Geiſtlichen, ber 
zu ſeiner Vertheidigung angab, daß er die Abſicht gehabt 
habe, die Frau zu kuriren, und nur ausgeführt hätte, was die 
heiligen Bücher vorſchrieben. Der Prieſter wurde zu 
einem Jehre Gefängniß und Verluſt ſämmtlicher Standes- 
rechte verurtheilt. Ter Ehemann wurde — freigeſprochen. Er 


konnte nicht abgeurtheilt werden, da die Frau ihm alles ver⸗ 
ziehen hatte. i 

— l[Wirthſchaftliche Folgen.] Wenn die Yaffa- 
Orangen in den nächſten fünf Jahren bedeutend theurer ſein 
werden, ſo wird dies mit der Paläſtinafahrt Kaiſer Wilhelms 
zuſammenhängen. Die Stadtverwaltung von Jaffa wurde 
nämlich von der türkiſchen Regierung aufgefordert, die ziemlich 
verwahrloſten Straßen der Stadt und der Umgebung ſchleunigſt 
in Stand ſetzen zu laſſen. Die ſtädtiſche Behörde wies nun 
darauf hin, daß dies eine Auslage von 15000 Franken ver⸗ 
urſachen würde, und die Stadt könne daher bei ihrer notoriſchen 
Armuth dieſe Arbeiten nur dann ausführen, wenn man geſtatte, 
durch fünf Jahre von jeder aus dem Hafen der Stadt aus⸗ 
zuführenden Kiſte Orangen einen Zollzuſchlag von 10 Paras 
zu erheben. Dieſer Antrag erhielt die Genehmigung des 
Sultans, und es werden daher die Jaffa-Orangen bis zum 
Jahre 1903 höher notiren. 
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Standesamt Graudenz 
vom 2. bis 8. Oktober 1898. 


Aufgebote: Kanzleigehilfe Karl Emil Guſtav Adolf Brandt 
mit Eliſabeth Ida Volkmann. Schul macher Emil Herrmann Holz 
mit Wilhelmine Marie Schweinshaupt. Maurer Reinhold Franz 
Adolf Kühl mit Martha Emma Neumann. Brauer Arthur Alfred 
Adolf Kardell mit Martha Hulda Rüſter. Schloſſermeiſter Franz 
Theophil Weide mit Eliſe Agnes Kremin. Former Rudolf Albert 
Krauſe mit Auguſte Boehnke. Schaffner ⸗Aſpirant Paul Albert 
Gehrau mit Emma Anna Rahn. Arbeiter Stanislaus Papkowski 
mit Franzisfa Zorsfi. Schmiedemeiſter Friedrich Leopold Karl 


* 


Komoß mit Karoline Auguſte Knoff. Fabrikant Hein 
Ehriftian Peter mit Katharine Ebene Bock. Schub eher — 
Grajewski mit Rosalie Falenczyk. Kaufmann Walter Geo 
Schuell mit Marie Hedwig Werner. Arbeiter Franz Majrowskf 
mit Marie Grzella. 


Heirathen: Arbeiter Friedrich Wilhelm Schimmelpfenni 
mit Louiſe Emma Schaefer. Arbeiter Friedrich Wilbelm bill 
powski mit Meta Selma Thekla Lutze. Drehorgelſpieler Wilhelm 
Julius David mit Sttilie Eckel geb. Hinkelmann. Feldmeſſer 
Philipp Anton Otto Gulau mit Marie Louiſe Ida Griebenow. 
Arbeiter Theophil Majewski mit Franziska Treider. Rangir⸗ 
arbeiter Urban Nicodem Markowski mit Eliſabeth Dopierala. 
Arbeiter Ferdinand Julius Thiart mit Auguſte Emilie Mundt. 
Maurer Johann Anton Kalicki mit Helene Marie Volkmann. 
Former Johann Günther mit Anna Kirſchke. 


Geburten: Bremſer Herrmann Boesler, T. Arbeiter Igna 
Skibowski, T. Schmied Franz Palucki, T. Ziegler Auguſt sans 
S. Militäranwärter Johann Rojener, S. Bahnwächter Herrmann 
Vaſtke, S. Reſtaurateur Hugo Koehler, T. Schmied Theodor 
Zwolewski, S. Landwirth Wilhelm v. Lühmann, S. Schuhmacher 
Wladislaus Jobs, S. Schmied Guſtav Hofer, S. Hoboiſt Fran 
Teuber, S. Hauptmann und Kompagnie⸗Chef Charly v. Lorck, 
Maurer Paul Biligfi, ©. 


Sterbefälle: Kurt Max Weyher, 1 J. ausbeſitzerfrau 
Juſtine Eller geb. Siebert, 81 J. 9 M. Arbeiter Marti Dante 
lowski, (0 J. Ortsarme Barbara Malfiewik geb. Batjchtomsti, 
81 Jg M. Julius Heinrich Horſt, 11 M. Joſef Wieſchnewski, 
7½ M. Gertrud Anna Stothut. 1 M. Hulda Simſon 3% M. 
Walter Cieslickt, 10 M. Arbeiter Hermann Klammer, 58 J. 3 M. 
Martha Goertz, 5 M. Olga Anna Thiede, 1 J. 4 M. Willy Ma 
Murawski, 3 W. Louiſe Charlotte Kirſch, 3 W. Schneider Michae 
5 J. Siegfried v Lorck, 20 Std 


Bekanntmachung. 

77501 Für einen etwas ſchwachſinnigen, aber großen und kräftigen 

— 2 von 14 Jahren wird eine Arveitsſtelle auf dem Lande 
geſucht. 


Graudenz, den 7. Ottober 1898. 
Der Magiſtrat. 


Steckbrieſs⸗Erledigung. 

7663] Der hinter dem Steinſetzer Adolf Engmwer aus 
Graudenz unter dem 30. Avril 1898 erlafiene, in Nr. 106 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 

Aktenz. I. D. 598/97. 


Grandenz, den 3. Oftober 1898, 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


7662] Die Lieferung der Kolonialwaaren, Kartoffeln, Mohr⸗ 
rüben, Wrucken, Weißkohl u. ſ. w. für die Menageküche des unter⸗ 
eichneten Bataillons ſoll für die Zeit vom 1. November 1898 
is 31. Oktober 1899 neu vergeben werden. 

Verſiegelte Offerten mit entſprechender Aufſchrift ſind dem 
Bataillon bis zum 18. d. Mts. einzuſenden. 

Die Bedingungen, unter welchen die Lieferung zu erfolgen 
hat, liegen im Bureau des Bataillons — Houtermann'ſches 
Kaſernement — von 9—12 Uhr V. und 3—6 Uhr N. zur Einſicht⸗ 
nahme aus. 

2. Bataillon Inſauterie⸗Regts. Graf Schwerin. 


5 4 = 
Konkursverfahren. 

7733] Das Konkursverfahren über den Nachlaß der zu 
Culmſee verſtorbenen Schuhmachermeiſter Jacob und Bertha, 
eb. Reinhold, Penner 'ſchen Eheleute wird, nachdem der in dem 
ergleichstermine vom 19. Auguſt 1898 angenommene Zwangs⸗ 
vergleich durch rechtskräftigen Beſchluß von demſelben Tage be⸗ 

ſtätigt iſt, hierdurch aufgehoben. 


Culmſee, den 7. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

4923] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Stangenwalde, Band I — Blatt 23 — auf den Namen 
der Caroline Gollnick, geb. Will, welche mit ihrem Ehemann, 
Pächter Johann Gollnick, in getrennten Gütern lebt, eingetragene 
zu Stangenwalde belegene Grundſtück 


am 21. November 1898, Vorm. 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 9, verſteigert werden. 2 

Das Grundſtück iſt mit 1,14 Mk. Reinertrag und einer Fläche 
von 0,1200 Hektar zur Grundſteuer, mit 36 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abſchrift des — Grundbuchblatts — etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer 
Nr.? eingeſehen werden. 5 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 22. November 1898, Mittags 12 Uhr 


an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 9 — verkündet werden. 


Dt.⸗Eylau, den 20. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grundbuche 
von Stadt Wirſitz. Blatt 14, und Eichfelde, Blatt 84, auf den 
Namen des Viehhändlers Auguſt Meißner und deſſen Ehefrau 
Amalie geb. Stephan eingetragenen, zu Wirſitz und Eich 
felde belegenen Grundſtücke 


am 3. Dezember 1898, Vorm. 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, verſteigert 
werden. Die Grundſtücke ſind mit 9,38 Thlr. bezw. 5,04 Thlr. Rein⸗ 
2 und einer Fläche von 1,67,20 Hektar bezw. 1,10,50 Hektar 
zur 5 mit 731 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veraulagt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 5. Dezember 1898, Mittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Wirſitz, den 4. Ottober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 17502 


Bean, 


nur auf diesſeitige Ladung ange⸗ 

nommen werden. 
Allenſtein, 

3946] Die Stelle des Kehr⸗ den 15. September 1898. 

bezirksmeiſters im I. Kehr⸗ Der Magiſtrat. 

bezirk der Stadt Allenſtein ſoll 5 

zum 1. April 1899 durch einen 

geprüften Schornſteinfegermeiſter 


Verloren, Gefunden. 
neu beſetzt werden. s 2 


5 76891 Am 6. Oktober hat ſich 
Befähigte Bewerber wollen hier ein berrenloſes Pferd ein⸗ 
Br jchriftlichen Meldungen unt. gefunden, welches der recht⸗ 
eifügung der Prüfungszeugniſſe, mäßigeckigenthümer gegenKoſten⸗ 
olizeilichen u. anderen Atteite erſtattung abholen kann. 
owie des Lebenslaufes bis zum Winkelsdorf, d. 9. Oktbr. 1898, 
15. Dezember d. J. bei uns ein- Der Gemeinde⸗Vorſtand. 
reichen. Kingerske. 


re ozmarkt- 5 
Königliche Oberförſterei Wodek. 


7765] Am 17. Oktober 1898, von Vorm. 10 Uhr ab ſollen 
im Gaſthauſe zu Gr. Wodek 370 rm Stodhols öffentlich meiſt⸗ 
bietend zum Verkauf ausgeboten werden. 


Holzverkauf 
der Königlichen Forit Lantenburg 
am 24. Oktober in Bartnißka, Station Radosk: 175 Stck. Birken⸗ 
Stangen 1.—III. Kl., 26 rm Brennholz ⸗Kloben, 36 rm Knüppel, 
200 rm Reiſig. 


Submiſſion 

in der Königlichen Oberförſterei Lutau. 
Nachſtehende Holzmengen aus dem Einſchlage 1898/99 ſollen 
im Wege des ſchriftlichen Aufgebots vor dem Einſchlage verkauft 
werden: 17761 


Schutzbezirk 


Geſchätzte 


2 Holzmaſſe Holzart 


Vaudsburg 13a 345 {m Kiefernderbholz 

Schwiede * 2] 420 fm Eichenderbholz 

1 gi 1155 fm | Kiefernderbholz 
Neuhof, Kl. Lutau Schläge 

Wilhelmsbruch } und 4| 1000 rm Eichen⸗Kloben 
Cottas hain Totalität 


Gegenſtand des Verkaufes zu Loos Nr. 1, 2 und 3 ift jämmt- 
liches Derbholz bis 7 em Zopf, zu Loos Nr. 4 iſt Eichen⸗Brenn⸗ 
kloben. Gewähr für geſchätzte Holzmaſſe wird nicht übernommen. 

Die Gebote find für jedes Loos einzeln für 1 kin bezw. 1 rmı 
der nach erfolgtem Einſchlag zu ermittelnden wirklichen Holzmaſſe 
in Mark und vollen Pfennigen abzugeben. Dem A gebote iſt die 
ausdrückliche Erklärung beizufügen, daß ſich Bieter den Be ⸗ 
dingungen zum Verkaufe von Holz vor dem Einſchlage im Wege 
des ſchriftlichen Aufgebots rückhaltlos unterwirft. Die Gebote 
müſſen für jedes Loos auf beiouderem Blatt in verſchloſſenen, mit 
der Aufſchrift: „Holz⸗Submiſſion“ verſehenen Umſchlägen bis zum 
24. Oktober 1898, Abends 8 Uhr, in die Hände des unter⸗ 
zeichneten Forſtmeiſters gelangt ſein. Später eingehende Ange 
bote werden nicht berückſichtigt. Die Eröffnung der Gebote er⸗ 
folgt am 25. Oktober, Vormittags um 10 Uhr, im hieſigen Ge⸗ 
ſchäftszimmer in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter. 

Der Foritmeifter Reinhard, Klein Lutan. 
Holzverkauf 
Königl. Doerjörit. Strounau. 
7784] Am 13. Oktbr. 1898, von 


7 — 
= Zu haben 


Vormittags 10 Uhr ab, ſollen in | in den meisten Colonialwaaren-, 
Cronthal 150 kf. Bohlſtämme, | Droguen- u. Seifen-Handlungen. 


Dr. Thompson’s 
Seifenpulver 


Brennholz, nach Vorrath u. Ber 
darf öffentlich meiſtbietend zum 
Verkauf ausgeboten werden. 


Crouthal, 


den 7. Oktober 1898. 
Der Oberförſter. 


„Auktionen. 
Bekanntmachung 
Freitag, den 14. Oktober er., 

Vormittags 10 Uhr, 
werde ich vor dem Hotel 
n 17694 

1 Sopha, 1 nu baum 
Be 1 . — e 
Kleiderſchraunk, 1 unßbaum — — 
Sophatiſch, 1 Spiegel mit SEIFEN-PULVER 
Konſole, 2 Bauerntiſche, e 
1 Teppich, 4 Rohrſtühle, ist das beste und im Gebrauch 
1 Küchenſchrank billigste und bequemste 


1-2 00h 


C Waschmittel 
Dt.⸗Eylau, 
den 10. Oktober 1898. der Welt 
Sadowski, 9 1606 
Gerichtsvollzieher. Man achte genau auf den Namen 


b br. Thompson“ 


Für Kaufleute, Agenten Rei⸗ u.dieSchutzmarke,, Schwan“ 
ſende jehr lohnender Neben⸗ 
verdienſt. Ueberall verfäufe | — 
lich; großer Abſatz erzielbar. 
Gefl. Anfragen unt. W. 160 
an Heinr. Eisler, Hamburg.. ; 


Vorzügl. Rheinweine Bahnhof Schönsee 


weiß und roth, bei Thorn 
8 * 
arantirt 8 per Liter oder naatlich conceſſionirtes 


Sede 88 70, be - Ke 
Probefäßchen ca. iter, Probe⸗ Int! 
kiſte 12 Flaſchen. Probebeſtellung Vorhereitungs 6 Juſtitut 
veranlaßt ſicher zu weiter. Bezug. für d. Freiw. Examen, wie Secunda 
Keine Reiſenden, keine Agenten. | u. Prima (gymnaſial u. real). Tücht. 
K. Jos. Schäfer I, Lebrkräfte, jorgiältige Einzelbe⸗ 
9734] Mainz a. Rhein 51. 3 Wenner 1 
4639] Der ioeben erſchlenene] Reſultate. Proſpekte gratis. 
e Jahrgang von 480] Pfr. Bienutta, Direktor. 


Der Körſter Staatl. konz. Milit.-Vorb.- 
9 für 3 Anstalt Bromberg. 


bringt an Erweiterungen eine „ Vorber. f. alle Mil. Ex. u. 1. 
Abhandlungüber, Tubertuloſe“ | Prima. — Pension. — Stets beste 
von Dr. Felisch, Inowrazlaw Result, Im vergang. Sommer- 


ferner, Auszug aus dem Geſetz semester haben 9 Expektanten 
betr. Schonzeiten“ und! d. Einj.-Freiw.-Ex. u. sämmtl. 
Die kritiſchen Tage des Off.-Aspir. d. Fähnr.-Prüfung 
8 ahres 1899“ von Prof. bestand. Beschränkte Schüler- 
wahren. Falb. Als Gratig- | zahl. Berücksichtigung jedes 
beilage Einzelnen, bes. der Schwachen 
u. Zurückgeblieb. Halbjährig. 
Die Milhverwertung |Xarsus . e 5 
3 Orb. 2. rım.- Uu. Fa. T.-Früt. 
=" genes el dener. W kürz. Frist. Aufnahme jed, 
Kleine Ausgabe 1 25 1 auf 2 

in Leinwand 1.50 Mark, Leder⸗ = er, Major 2. ®. 

band 2 Mark. Ane Nude a 
Große Ausgabe welche an einem G wöchentlichen 
in Leinwand 1.80 Mark, Leder⸗ 5 
; ’ geimung theilnehmen wollen, 
ke Mark. 8 * um 1. 8 

a cr. melden. ingunge 

hustanRöthe'sVerlagsbuchhälg. | inte. — W 8 34744855 


l Unterricht. | 


Graudenz. uſt. Bernbardt, Schwiebus. 


Lemandom zl, 35°. 
5000 Stück Schinken. 
Pic-nic-Schinken 7 vis 9 Vid. ſchwer, Str. 49 Mt, einzeln 50 sr. 
bn... , 


77 7 
Dieſe Schinken ſind milde geſalzen und gut geräuchert und 
eignen ſich vorzüglich zum Kochen, auch als Schinken in Burgunder. 


Rohschneideschisken gots 10 Pfd. chw. Ctr. Mt. eing. 75 gr. 
Westf. Schinken 20.5. 95 1 8. 100, 
Hollschinken „ 65 

dito Hamburger 2.05. .„ „BD. . 85. 
dito Rheiniscr . 6% 95, , 10, 


ganz knochenfrei 


Harte Schlackwurst, Feltdarm „ 95 „. wf IU 
lte 1 Rinddarm . . 
. 95 „ fd UO. 
Feller Spcck > 2 2 200,52 880 54 
TTT ᷣͤ K 


„ 


Sämmtliche Fleiſchwaaren find amtlich unterſucht und 
amtlich geſtempelt. [2 


3. A. Partenheimer, 
Berlin, Kaiſer Wilhelmſtr. 19 a. 


470 


Nienburger Eisengießerei und Maͤſcinenfalrit 


Nienburg a/ Saale. 
Sämmtliche Maſchinen für Ziegelfabrikation: [9747 


Jiegelmaſchinen, Walzwerke, Kollernünge, 
Dampſfmaſchinen, Trausmiſfonen, 


Zerkleinerungs Anlagen, 
Stufenmühle „Reform“, D. R. P. 
Proſpekte, Koſtenanſchläge koſtenfrei. Eigene Probirſtation. 


zum erinnere Ja Bee Bar u nt — 


Hotel Ludwig Dahm Lauenburg i. F. 
Neu! Berlin, Mittelstr. 20 Neuf] 733] Vom 1. April k. 3. ab ift 
Eleg. Zimmer. Billige Preise. in meinem in frequenteſter Ge⸗ 
Ein faſt neuer, einthüriger de rose: gelegenen Haufe 
2 ein 
Geldſchrank - Keller 
zu verkaufen. Meld. briefl unter in dem bis ſetzt ein Wierberlar 
Nr. 7742 an den Geſelligen erb. betrieben wurde, nebit Wohnun 
7561] Mehrere 100 Centner zu vermiethen. Gefällige Offer«. 


Brennerei-Enrtofeln | Lanegen g 4 


: 8 Lauenburg i. Pom. 
hat zu verkaufen frei Waggon find. bill. Aufn. b. Wwe. 
Dirſchau. C. H. D 2 


1 1 h 
5 10 52109, | Daene e 


finden liebe⸗ 
volle Auf⸗ 
nahme bei Frau 
A. Przewozna, 
Poſen, Berlinerthor 1 3 
Diskretion zugeſichert. 


| Wohnungen. 


ckladen 


Materialw.⸗Geſchäft mit vollſt. DE ER 
Snbeneinrihtung, 3 Sm. Segen Pension: 
keller, Einfahrt, Stallungen, in — — . 
Graudenz fre. Tage, ajelbit | _ Kränkl., nerv., überh. leidende 
große u. Mittelwohn. m. Pferde⸗ Herren, Dam. od. Kind. d. g. ge). 
stall, reichl. S an VE Abr pee aden af 
. a. d. E „d. Geſ. u. Nr. r. gebr. f.g.liebev. Penſ.b. Fr. He 
Dit, a. eee Krunmweich, Oliva a. Karlsberg 10. 


Pr.-Stargard. Samen 
Ein Laden finden Penſion u. Aufnahme ohne 


in ſehr frequenter Geſchäftslage, Heimaths bericht bei 1 


worin ſeit vielen Jahren ein Dr. Annſchat, Berlin, Kochſt. 
ken @r> „575 ——n 
Reſtauratio E 15 
folg —— wird, ſogleich zu Heirathen. 
fee eee Ra n 
tück zu verlaufen. N N 
da e e, Junger Bäcker 
nen : „195 J., adlig, der ſich etabliren 
We- Stargard. 1555 will ſüchtLebensgefabrtin. Junge 
finden liebevolle Auf- | Damen, kath. m. Verm., die Luſt 
Damen nahme bei Frau A. u. Liebe z. Geſchäft haben, werden 
Tylinska, Hebeamme, en Off. 
Bromberg, Kujawierſtroße 21. 


m. togr. u. Nr. 
699 an den Gagel. einzuſend 


eu 5 | 


wen 


ieee eee 


rr 


ie er e 


Ir 


b Karl 
ranz 

Geor 

ſrowsk 


pfennig 

Phili⸗ 
zilhelm 
dmeſſer 
benow. 
tangir⸗ 
nerala. 
Mundt. 
kmann. 


Ignatz 
Frieſe, 
rmann 
heodor 
macher 
Franz 
rd, S. 


erfrau 
Danie⸗ 
owski, 
eruäti, 


y Max 


ohne 
> 
it.52, 


Goldbr. Wallach 


5", 10% Jahr, f. Gewicht, tadel⸗ 
ſoſe Beine, vornehm. Ext., f. 
ſchwächſten Reit., Preis 550 Mk. 
Näh. Graudenz. Tatterſall. 


7659] Oſtpreußiſcher 


Fuchswallach 


6jähr., 6 Zoll, geritten, lamm⸗ 
fromm, für jedes Gewicht, ver⸗ 
täuflich. Näberes deim Futter⸗ 
meiſter 2. Bttr., Feldart. 35. 


Sof. zu verk.: Vollſt. truppen⸗ 
ſicherer 5—6j. brauner Wallach, 
1,68 groß, leicht zu reiten, elegant. 
Paradepferd mit flotten Gängen, 
ſicherer Springer, Gewichtsträger, 
Preis 1500 Mark. Seydel, 

Schulſtr. 10. 


Bunkelbranner Wallach 


Ahr 


Zu kauen 0 sucht. 


6299] Kaufe jeden Poſten 


Speiſe⸗ und 
Fabrik⸗Kartoffeln 


zu höchſten Tagespreiſen. 


Otto Fonſel, Bromberg, 
. ahnbofſtr 2232. ſtr 73. 


Weißlohl 


kauft jeden Poſten 


d. A. Marquardt 


ye Nel 
Verkf N Mblenbefiper Nek 
221 101 Arnoldsdorf. 


eldverkehr. 
10000 Mark! 


werden zur ſicherſten Hypothek. 
Stelle auf ein in Graudenz in der 
belebteſten Straße belegenes 
Haus geſucht. Meld briefl. unter 
Nr. 7743 an den Geſelligen erb. 


Goldſicheres Dokument über 


Mk. 30000 


auf ein Gut hinter Lanoſchaft 
eingetragen, iſt von ſofort auf 
—3 Jahre zu cediren. Der Be- 
trag kann ratenweiſe gezahlt wer⸗ 
den. Meldungen werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr 7654 durch den 
Geſelligen erbeten Vermittler 
werden nicht berückſichtigt. 
6921] Auf ein ca. 50 Mora. 
großes Ziegelei Grundſtück 
dicht au der Weichſel geleg., 
Dampfbetrieb, jährliche Pro⸗ 
age über 2 Millionen 1 

Ziegel u. Dachpfannen. 
2 ca. 200000 Mark, 
werden per ſogleich 


60000 Mark 


ur erſten Stelle geſucht. 

eld. u. W. M. 310 an d. 
Juſerat.⸗ -Aunah. d. Geſellig. 
in Danzig, Jopeng. 5, erbet. 


3 bis 4000 Mark 


werd. binter 15000 Mk. Bankg. 
auf ein ftädt. Grundſt. geſucht. 
Feuerkaſſe 30000 Mark. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 7245 an 
den Geſelligen erbeten. 


16000 Mark 


ſuche als erſte Hypothek für ein 
Geſchäftsgrundſtück von ſofort. 
evtl. 1. Januar zu 4%. Jährl. 
Nubungswerth 1220 Mk. Mieths⸗ 
ertrag 1904 ME. Beil. Offert. 
an 7236 
Richard Schmidt, Mewe. 


1000 Mark 


werden zu ſof. geſucht auf 2 3. 
bei ſehr hohen Zinſen für eine 
Dampf⸗Molkerei. Off. unter Nr. 
7404 an den 730% an den Geſelligen erbeten 


Theiluehmer 


mit ca. 50 000 Mark, Fachmann 
oder Kaufmann, für eine alte, 
beſt eingeführte 


Verblendſteinfabrik 


IlBeitpreußen mit vorzüglichſtem 
Thonlager geſucht. da Beſitzer 

nicht Fachmann. Das Werk iſt 

dec mit mäßiger den e r 
srtaufen. erten unter 
7651 an den Geſelligen. 


Gelddarſehen, ſchneli n. distr., 
Erhalt, ſichere Leute d. C. Krause, 
B erlim, Sitjehinerftr. 38. 


iehverkäufe. 
Eine junge 


hochtragende auh 


zu verkaufen G. Müller, 
Dragaß bei Denke 17657 


Kühe 


reinblütiger, Holländer Raſſe 
ſucht bei ſofortiger Abnahme au 
kauen und erbittet Offerten 
Dom. Wtelno bei Triſchin 
6955] Die Gute Die Gutsverwaltung 


E 
Zuchtvieh⸗ Auktion 


Nachmittags 1 Uhr, 


bei Alt-Dollſtädt Oſtpr. 
Zur Auktion — 16472 
3 ſprungfähige, 1% Jahre, 
30 8—12 Monate alte 
ſchwarzbunte 


holländer Bullen und 
10 tragende Stertzen. 


Die Eltern ſämmtlicher Thiere 
| find im oſtpreußiſchen Heerdbuch 
eingetragen. Die Thiere ſelbſt mit 
Heerdbuchabzeichen und «Formen. 

Auf Anmeldung ſtehen Wagen 
zu den Mittagszügen zur Ab⸗ 
holung in Alt⸗Dollſtädt bereit. 

Mekelburg. _ 


Verkauf 


— aus der Hamp⸗ 

ſbiredown 5 Stammheerde zu 

Lichtenthal bei Czerwinsk. 
Anmeldungen und Anfragen 

an Inſpektor Beſt vater. 

65131 . Plehn. 


Vorkſhire⸗ 
Stammzüchterei 
Verein. deutſch.Schweinez. 


V. Winter-Selens-Culm. 


verkäuflich, 6 Wochen alt, Ab⸗ 
nahme 70 Stück ſofort, 70 Stck. 
in 3 Wochen. 17473 
Dom. Seeberg per Rieſenburg. 


7653] 30 bis 40 kerufette 


r 
Schafe 
verkauft Dom. Klunkwitz 
bei Laskowitz Weſtyreußen. 


Stüc ga ese. 
tragende N 
oder De | 
Kühe 


Sonnabend. d. 15. Obr. 1896 


6880] 15 fette, gut geformte 
Stiere 
ſtehen zur baldigen Abnahme 

zum Verkauf in 


Dominium Kokoſchken 
bei Pr. Stargard. 


Ein ſchöner Eber 
der Norkſhire⸗Raſſe, zwei Jahre 
alt, iſt wegen Inzucht verkäuflich 
in Dom. Tillwalde b. a 
Weſtpreußen. 17683 


des Kauſfpreiſes 
werder poſtl. 8 


Grundstücks- und 
|Geschäfts- Verkäufe.f 


ge m.Ausich u. Mat. 

i. gr. Kchd, Bäck.⸗Umſ 2 Wisp 
wöch. bill. zu verkf Pr. 10500 Mk 
Az. 4000 Pet CarlPetzel, Di. Krone. 


erbeten. 


In einer Kreis- u. Garniſon⸗ 
ſtadt Oſtpreußens von über 
12000 Einwohnern iſt beſonderer 
Umſtände halber altrenommirte 


Bäckerei 


ſofort billig unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Das 
Haus verzinſt durch Miethe das 
ganze Anlagekapital, ſodaß die 
Bäckerei frei iſt. 

Offerten unter Nr. 7713 an 


in Adi. Powunden den Geſelligen erbeten. 


Erſtes Hotel 
in ein Provinztalſtadt, unter 
günſt. Bedingung. 3. verkauf 


Hochfeineschrundſtück 
m. ff. Reſtaurant in Danzig 
zu verkaufen. 17786 


Ein Hotel 


erſten Ranges, m. vollſtändig., 
[komfortabler Einrichtung p. 


1. April 1899 zu verpachten 
durch Ed. Martin, Danzig, 


Heiligegeiſtgaſſe 97. 


Bünftiger Kauf! 


221 Verkaufe meine gutgehende 
Gaſtwirth hſchaft 
mit Land, voller Ernte u. gutem 
Inventax billig. Anzahl. gering. 


Doligkeit, Klein Baldram 
bei Marienwerder. 


L. Gaſtwirthſch 


einzige am Orte, gute Nahrungs- 
ſtelle, an Chauſſee gel. mit einig. 
Morg. Gartenland, iſt bei klein. 
Anzahlung und feſter Hyvothek 
Familienverh. halber von ſofort 
> verkaufen u. zu übernehmen 
durch den Güter⸗Agenten [7507 
L. Löwenthal, Freyſtadt Wpr. 

Hoh. Alters weg. verkaufe die 
wirklich gute 


Gaſtwirthſchaft 


Winterkegelbahn, Billard, allein. 
in gr. Dorfe, hart an verkehrs⸗ 
reicher Chauſſee, ſehr gute Ge⸗ 
bäude, ca. 25 Morg. beit. Rüben⸗ 
boden u. Wieſ., gut. u. reichl. leb. 
u. todt. Invent. für 46000 Mk. 
bei ca. 10000 Mk. Anzahlung; 
Hypothek. feſt, 4 pCt. Anfr. von 
Selpſtreflektanten unter Nr. 7544 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein Gasthaus 
m. 26 Morg. Land, dav. 10 Mrog. 
Wieſen, m. neuen maſſ. Gebäud. 
i. evangel. Kirchd., hart an der 
Chauſſee 61.00 mit mäßig. Anz. 


zu verkaufen. Offert. u. Nr. 7745 
an den Geſelligen erbeten. 


a 


I. e. lebhaft. Stadt Wyr., i. e. Gaſt⸗ 
hof m. gr. Hof u. Einf, Vergnü⸗ 
gungsg., Winterkegelb., alles faſt 
neu, z. verk. jährl. Umſ. 60000 Mk. 
Pr. 50000 Mk., Anz. 12000 Mk. N. 
pril.u.b.vorb. Anm. k. b. m. K m., Af. 
b. unb. J. Beyer, Nikolaikten Wpr. B. 


Sich. Brodſtelle. 


Gaſtwirthſch., verb. m. Kolo⸗ 
nialwaaren-, Holz⸗ u. Kohlenge⸗ 
ſchäft, groß. Auffahrt, ca. 7 Mrg. 
Weizenboden, Gebäude maſſ, ber |; 
abſichtige umſtändehalber jofort 
zu verkaufen. Anzahl. 8⸗ b. 9000 
Mk. Auskunft ertbeilt [7538 

Kaufmann A. Brzezicki, 
r der Weſtpreußen, 

Herrenitrane 15. 


Et Geſchäfts⸗ rundfüc 


aden u. Gej äftsräume, mod. | 


or Std 


3 4 


Prundſtück 
ca, 30 Morg. inkl. 8 Mg. Wief., 
ein Grundſtück 


ca 20 Morgen inkl. Wiejen, mit 
zum Theil neuen Gebäuden gut 
Inventar, bei kleiner an 


ſebr billig. 7581 
H. Bluhm, 
Graudenz, Blumenſtraße 


14 Morg. Torfſtich, iſt Krank⸗ 


mit guter Kundſchaft, 


genügend billigen Arbeitskräften, 


Schönes Geſchäfts⸗Grundſtück 
ar. Laden u Geſchäftsräume mod. * 12 Lage i.gr. re 
feinem Möbel⸗Geſchäft üb. 50 J., m. beit. Erf. bes 
trieb. auch z. jed. ander. Geſch. vorz. geeign., 15 Umſt. wegen 
preisw. z. verkauf., auch ohne Möbel. Anz. 15⸗ bis 20000 Mk. 
Näheres durch C. Pieirykowski, Thorn. 17805 


Bier⸗Brauerei 2 


für ober- u. untergährige Biere, in lebh. gr. Fabrikſtadt Wpr. 3 
inmitten der Stadt 1690 

daher zu jedem Fabrik⸗Etabliſſement brillant ee 

beſtehend aus zwei großen Grundſtücken, ſchönen Wohnungen, aus⸗ 

gedehnten Kellereien und Getreideböden, Mälzerei, Tennen c. ꝛc., 

mit ſämmtlichem leb. u. todt. Inventar, ſehr billig zu verkaufen. 

Off. beiörd. u. T. 157 Haasenstein & Vogler, A.-G., Königsbergi. Pr. 


7221] Eine flottgehende, Waſſermühle 
unteraüprige neu erbaut, m. kl. Landwirthſch. 


Brauerei preisw. zu verkaufen. Meldung. 


zur unter Nr. 7403 an die 
mit d.neueſten Einrichtungen Exped. d. Ges. erbeten. 
und guter Kundſchaft, ſämmt⸗ 707 J Wegen Ueb zernahme eines 
lich neue Gebände, mit 22 anderen Grundſtücks tft ein ſehr 
Morgen gutem Soden, Wieſen, rentables, ſelten gut und ohne 
Konkurrenz gelegenes 


Mühlen⸗ 
Grundſtück 


verbunden mit 


flolten Mehl⸗Geſchäft 


von ſogleich zu verkaufen eventl. 
auch an einen kautionsfähigen 
Fachmann auf 5 Jahre zu ver⸗ 
vachten. Die Mühle (Paltrack 
mit zwei Mahlgängen und einem 
Graupengang) verarbeitet jähr⸗ 
lich 7 bis 8000 Scheffel. Zu der⸗ 
jelben gehört eingutes Wohnhaus 
nebſt Wirthſchaftsgebäud., ferner 
9½ Morgen gutes Land inkl. 
Wieſe und Torfitich u. ſehr gutes 
lebendes und todtes Inventar. 
Käufer zahlt keine Proviſion, 
Pächter dagegen nach Verein- 
barung. Zur Rückantwort iſt eine 
Alles 


heits halber bei einer An⸗ 
zahlung von 40, bis 50 000 
Mart ſofort zu verkauſen. 

EE. Lux, Brauereibeſitzer, 
Zempelburg. 


| Im eit einem © 


eine Schloſſerei ud. 
Maſchinenbau 


neuen Ge⸗ 
ſchönem 
ein. 


zädtchen Weitpr. 


bäuden groß. Hofraum, 
Dbft- und Gemüſegarten, 
Mietosgaus, erſte Werkſtätte am 
Ort, 20 Jahre im Betrieb, 


von ſogleich oder ſpäter zu ver⸗ 
kaufen. Zur Uebernahme ge⸗ 
hören 14. bis 15000 Mark. 
Dieſelbe eignet ſich auch zu einer 
Filiale für landw Maſchinen. 
Meidungen unter Nr. 7484 an 
den Geſelligen erbeten. 


3157) Zwei Grundſtücke . 
in Marggrabowa Ditvr. mit { Oſtpreußen. 
herrſchaftl. Wohnungen u.6Morg. | . NB. Gut gelegenepreiswerthe 


Briefmarke 
Nähere zu erfahren durch 


H. Potersdorff, Loetzen 


beizulegen. 


Nutzungsw. se billigſt zu verk. Näh. Größe, rentable 
d. G. Danielozick, WartenburgOpr. | Gait- und Geſchäftshäuſer, 


41959] Mein mailives, 3ſtöckiges] Krug ⸗ A e 


Wohnhaus werden reellen Käufern ſtets 


koſtenfrei zum Kau! nachgewieſen. 
nebſt 3 ſtöck. Speicher, im Mittelp. 1 Material-, Flaſchendierge⸗ 
der Stadt gelegen, zu jed. kaufm. ſchäft eu. Speiſewirthſchaft mit 
reſp induſtriell. Betriebe geeign., | Drebrolle in der Nähe d. Kaſerne 
will ich unt günſt Bedingungen 


umſtändeh. v. ſof. abzug. Off. u. 
ſofort verkaufen MinnaLoewe, | A. O. a. d. Diteroder Zeitung erb. 
Ip. i Adr. J Loewe, Neuſtettin. 


[Mein Grundſtück dr. l. fl. Veſitzungen 


Peterſilienſtr. 8-10 beabſichtige werden zu Anſiedlungszwecken 
ich mit oder ohne 17110 erworb. Landw. rer on Bureau 


Gärtnerei em 188: 


7647 Ju faufen gefacdt eine 
preiswerth zu verkaufen 


Jacob Zacobſohn, Graudengz. Kunden⸗Mühle 


Stadtgrunditüd 

mit 140 Morg gutem Boden u! 
Wieſen, vollit. gutem Inventar 
u guten Gebäuden, in einer fl 
reichen Provinzial⸗Stadt an der 
Eiſenbahn, gutes Schul- u. Ab⸗ 
gaben Verhältniß, Molkerei am 
Ort, iſt unt. günſt Bedingungen 
ſogleich preiswerth zu verkaufen 
Anfragen find an J. Kreſſin In 
Neuſtettin zu richten 17706 

Großer Gaithot 
Nähe Garniſonſt. einz im groß 
ev. Kirchd, neue mal). Geb., 18 
Mira Ader, ff. Inv., iſt f. 16: 1 
Mk. b 5500 Me Anz. z. verkau 
Meldg wd briefl. m Aufschrift 
Ar 7248 d d. Geſelligen eek 

7265] Neu eingerichtete 


Nieilauration 


mit flottem Bierverlag in einer 
größeren Garniſon ift Krank⸗ 
heitshalber von ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Offerten unt. 1007 poſt⸗ 
lagernd Dt. Eylau erbeten 


Günſtiger Kauf. Umftändeh 
b. ich willens, m. Beſitz., 480 Morg 
guter Mittelb., davon 200 Morg 
kleef., 10 Morg. Wief ‚Reit Roggens 
u. Kartoffelboden, gute Gebäude, 
15 Milchkühe, 8 Pferde, todtes 
Inventar überkomplett, halbe 
Stunde von einer Feſtungsſtadt 
entfernt, hart an der Chauſſee u. 
Molterei, f. d. Preis v 50000 Mk. 
Anz 10⸗-b. 12000 Mk., ſof. z. verk. 
Selbſtkäufer wollen Offerten u. 
Nr. 7649 a d Geſelligen einſend 


Mein Nene 
mit Bäckerei u. 12 Morg. roth⸗ 
kleef. Ack. u Wiei., i. gr. ev. Kirchd., 
iſt bill. b. 2000 Mk. Anz. zu ver⸗ 
kaufen. Meld briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 7251 d. d. Geſelligen erbet. 


Gin N 

in Rübengut 

von ca. 400 Morgen in hoher 
Kultur mit vollem Inventar 
u. Ernte ſofort preiswerth zu 
verkaufen. Meldung. briefl. unter 
Nr. 7154 an den Geſelligen erb. 
7275] Meine Kr ca. 30 Jahren 
mit beſtem Erfolg betriebene 


Alempnerei 


verbunden mit Haus⸗ u. Küchen⸗ 
geräthen, wie Lampengeſchäft, be⸗ 
Nie ich zu verkaufen. 

H. Jsraelowieg, „Bromberg. 


Ein Grundstück 


140 M. durchweg Weizenb., davon 
15 M. Wieſen nebſt e. Sienetel, 
gute Geb., bei mäßig. Ant zu 
verkaufen. Offert. u. Nr. 7746 
an den Geſelligen erbeten. 
7814] Bin undſtück 
Grundſtück 
bei Graudenz nebſt 22 Morgen 


Land zu verkaufen. 
Chojnatzki, Nieder⸗Gruppe. 


Ein Gut mit hinreichender Waſſerkraft. 


Kaufpreis nicht über 27000 Mk., 
113 Hektar, 3 Kilom. von Stadt 


in Weſtpr. oder Poſen. Meld. u. 
u Baba, nur Weizenbod., Zucker⸗[K. 4 poſtl. Konitz Wpr. erbeten. 
abrit u Meierei in der Nähe, tft 


My n 
ofort zu verkaufen. Meld briefl. Brennereigut 
E Nr ſuche zu ſofort für ernſtlichen, 


— M. — zahlungsfäh. Herrn. Meld. an 
Fin Niltergut 


J. Popa, Flatow Wpr. 
E Chauſſee und Bahnhof, 2800 


Meg durchweg Kleeboden, große 

| Biegelet, ff Inventar, maſſ. Ge⸗ 
| bäude, hochberrſchaft! Wohnhaus, 
iſt für 220000 Mk. bei 45000 Mk. 


7695 a d Geſelligen erb 


Eine beſſere 


Gaſtwirthſchaft 


in deutſch. Gegend wird zu kauf. 
oder eine Reſtauration zu 
Anzahlung beſ. Umſtände halber pachten, geſucht. Meld briefl. unt. 


) 
N täuflich Meldung. werd. brieflich . 
mit Aufſchrift Nr. 7250 durch den | | 
Geſelligen erbeten. 


Beſizungen 


ı 100—2000 Ma. i. ver | 
Brop mit beſch Anzahl., Reſt⸗ 
kapital Amortiſ., hat abzugeben 
Landw Anſiedl.⸗Bureau Poſen, 
Sapiehapl 3 16656 


Ein 281 8070 Hektar großes . a 7 NN 
Gut Line Schneidemühle 
mit Waſſerkraft, incl. 30 Morg. 


in Weſtpreußen, mit gut. Wirth- Land, hart an der Chauſſee, 3 km 
ſchafts- und Wohngebäud., reich. vom Bahnhof entfernt, iſt von 
lebenden und todten Inventar, ſofort zu verpachten. Meldung. 
gollſtändiger Ernte, ſoll infolge | brieflich unter Nr. 1047 an den 
Ablebens des Eigenthümers ver-] Geſelligen erbeten. 

kauft werden. Am Orte be⸗ 
findet ſich eine katholiſche und 
eine evangeliſche Schule, zur 
Bahn und zu den Kirchen beid 
Konfeſſ 4 Klm. Meldung von 
Selbſtkäufern unter Nr. 6126 
durch den Geſelligen erbeten 


Meine Waſſermühle 
in gr. Kreisſt., neue Geb, ſtarke 
Waſſerkr., Zurb, 2 Walzeuſt., 
alle Maſchin., gr. Landwirthſch., 
verk. ich für 870 Thlx. b. 2500 
Thlr. Anz. „Meld. briefl. m. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7249 d. d. Geſell erb 


Nentengut⸗ ḿ 
7372] Für meine am Markt ge 


Aufth eilung. he 1 1 nebſt Wohnung 


Veabſichtige nt Sed ch per 1. Novbr. cr. einen 
mein Gut Loebſch, D 

Kilom. von der Kreisſtadt tüchtigen Pächter. 

Putzig, Acker 1200, Wieſen 400 J. Borchardt Mogilno. 

Morgen, in Rentengüter aufzu- 7693] In meinem neuerbauten 
theilen. Dieſelben werden in] Haufe, Culm, Thorner Vorſtadt, 
jeder Größe abgegeben. Jeder am Schlachthauſe Nr. 8a, bin ich 
Käufer erhält Wieſe mit Torf] Willens, eine 


auf Wunſch bei. Anzahlung ¼ B 
äckerei 


und / des Kaufpreiſes auf 
nach Wunſch des Pächters ein⸗ 


Renten zu 3½% Zinſen und /% 
Amortiſatſon. Beſonders mache 

| urichten, da ſich hier eine lohnende 
Exiſtenz bietet. 


ich noch auf das Reſtgut, ca. 400 
F. Strehlau, Culm. 


Morgen Weizenboden, aufmerf- | 

— Kaufluſtige lade ich auf 

eden Dienſtag auf dem Gute Für Gärtner! 
Eine vollſtändig eingerichtete 
Gärtnerei iſt von ſof, evtl. von 


Loebſch ein. Haselau. 
Mehrere gut verzinsliche 
Martinid. J. zu verpachten. Nähe⸗ 
res bei chta, Buch⸗ 


äuſer 
walde per ofen Oſtpr. 


| 

ar. varkart. Garten u. 2300 ie Beſitzungen in jeder 
1 
| 


7725 an den Geſelligen erb. 


achtungen. 


Ein Material- und 
Deſtillationsgeſchüft 


nebſt Gaſtwirthſchaft, großem 
Hof und Auffahrt, iſt zu verpacht. 
Meldungen briefl. unter Nr. 7739 
an den Geſelligen erbeten. 


Flatow. 


7632] Eine erſt kürzlich neu 
eingerichtete 


Bäckerei 


mit geräumigem 


Laden und Wohnung 

in beſt. Geſchäftsgegend (Wochen⸗ 

markt) iſt ſofort zu verpachten. 
Paul Hillebrand. 


geringer Anz. 


mit verkaufen. 
Off. u. Nr. 7747 an 


b. Geſell. erb. 


Scherler’ihe höhere Mädchenſchule, 
Selefta und Lehrerinnen » Vildungsauſtalt 
zu Danzig, Poggenpfuhl 16. 
Das Winterhalbjahr beginnt am 18. Oktober, 


Morgens 9 Uhr. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen 
werde ich am 17. Oktober, Vormittags 9—1 Uhr, im 


Versa umen Sie nicht 
die von allen Seiten überaus ſtark begehrte Proben⸗Collektion des Versandhanuses J. Lewin. 
Halle a. Saale 9, in Augenſchein zu nehmen. Die Collektion enthält die hervorragendſten und geſchmack⸗ 


polliten Herbſt⸗Neuheiten in Damen⸗ 


Kleider- 


Stoffen. 


Schullokale bereit ſein. 


lokal 8 EN 1 . 
i „Sir die unterſte Klaſſe werden keine Vorkenntniſſe Verlangen Sie gratis den reich iluftrirten Katalog und poſtfrei die überſichtlich 
erlangt. f 


zuſammengeſtellte Proben Collektion von Kleiderſtoſfen, 

90—120 Ctm. breit, das Mtr. 30, 35, 45, 50, 60, 75, 90 Pfg., 

Mk. 1,00, 1,20, 1,30, 1,45, 1,60, 1,75, 1,90, 2,00, 221088 
5 


ni 3 2,75, 3,00 bis 6,00. 
Gegründet 1859. Versandhaus J. Lewin, Halle a. . 9. Gegründet 1859. 


E 


5652] Dr. Scherler, 
DRGGLGGD LG GN DD LG DD DL 


Pädagogium Ostrau b. Filehne, 


Schule u. Pensionat in gesunder Landluft, nimmt 
zu Michaelis neue Zöglinge in alle, am liebsten in die 
unteren Klassen auf und entlässt seine Schüler mit dem 
15855 


1 5 2 7 
* N RR RRR RRRRAR unn 


huplersehmiedearheilen 


führt ſachgemäß und bllligſt aus [5870 


R. Peters, Culm, 


Gijengieherei, Naſchinenfabril, Keſſel⸗ u, Kupferſchniede. 
RRRRRERERERERERUH 


Breitdreich Maſchinen 


mit und ohne Reinigung, Schüttelſieben ze. 
für Göpelbetrieb, 15190 


Dampf ⸗Dreſchmaſchinen RB 


empfiehlt zu billigſten Preiſen unter Garantie der beſt⸗ 
möglichſten Arbeit und koulanten Zahlungs⸗ Bedingungen 


Deroedorler kisenwerk, Agentur Brombers, 
Bahnhofſtr. 49 Bromberg 2 Bahnhofſir. 49, 


&) i / | | 
robieren ZN pr — 
1 > bi: ER F 1 Kr 
— 22 + 8 0 5 3 
| geht übe 9 Ihe Ns 12 5 in 
5 2 I Arad; Vorſchrift vom Geh-Nath Profeffor Dr. O. Liebreich, beſeitigt binnen kurzer Zelt Verdauungs⸗ 
tudieren — beſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung, die alben von Unmösigteit im Ehen 
+ ! Hund Trinken, und ift ganz beionbers Frauen und Mädchen zu empfehlen, die infolge Blelchſucht, Hyſterie und ähnlichen 
4 Zuſtänden an nervöſer Magenſchwäche leiden. Preis ½ Fl. 3 M., ½ Fl. u N 
2 — 22 Berl N., 1 
Schering's Grüne Apotheke, onaunee- Steahe 10. 


Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. 
„Man verlange ausdrücklich Schering's Pepfin⸗Eſſenz. 


In Graudenz erhältlich Schwanen⸗Apothele, Löwen-Apotheke, Adler⸗Apotheke. 


In Schwetz a. W.: Königl. priv. Apotheke. In Skurz: Apotheker Georg, Lierau. 
In Bukowitz Weſtpr.: Apotheker Pardon. In Alt⸗Kiſchau: Apotheker Uzygan. 


BA 


Berechtigungs-Zeugniss zum einjähr. Dienst. 


„Liltrich = 8 


neukreugf, in ſtärkſt. Eiſenkonſten n: 
mit unverwüſtl. Mechanik. v. höͤchſt. 
Tonſulle, zu Jabrtkpreiſen. 15 J. 
8 Garantte. Kleſuſte Raten ohne Auf⸗ 


ſchlag. Ausw. frauco. Probeſend. 

BE: Iuuſtr. Kataloge, Mefer. gratis. 

A. M. Dittrich, Berlin W., Frleurlchstr.71 1.. 
Amt 1, 4564, Ecke Framzöſiſcheſtraße. 


Pianinos 
vorzügl u.sehrpreisw. 12 Jahre 
Garantie. Franko- Probeliefer. 
Coulant. Theilzahlung. Katal. 
gratis. Auch gute gebrauchte 
bill. Pianofabr. Casper, 
Berlin, Potsdamerstr. 123 c. 


Ein Verſuch mit der amerikanischen Haferſpeiſe 
„Quäker Oats‘“‘ 

wird Sie davon überzeugen, daß es zur Bereitung von 

Knödeln, Suppen, Saucen, Brei und Mehlſpeiſen nichts 

Beſſeres giebt. Aerztlich empfohlen. Ueberall 

käuflich in nebenſtehenden Packeten. (b 82) 

Gebrauchs⸗Anweiſung in jedem Packet. . 


Trommel Häckſelmaſchinen 


für Dampf: und Roßwerlibetrieb 


den Damen und Kleider- 
macherinnen kn, csg de 


Kleiderſaumes nicht 
die als unverwüſtlich bewährte Vor⸗ 
werk's Velours. Schutzborde verwenden, 


„+ > 
„ F. Franck’s 


verbesserte 


N ON A N 
SpaJdpssf azıny 


mit bewegl. Siachelwalze u. Zufuhrgürtel. fondern für dieſelbe eine der vielen minder⸗ Gesundheits- 
Die Fer de äckfel⸗ werthigen Nachahmungen kaufen. Letztere Pfeife. 
a Meſſer der Häckſel ar amkeit ſtellen ſich um kaum 10 Pfg. billiger für Einfache, solide Kon- 
maſchinen für Dampfbetrieb ein Kleid, als die echte Vorwerk ſche Borde struktion“ Stets suub, 


und geruchlos Voll- 
kommenster Trocken- 
raucher. 


und erfordern nach kurzer Zeit ein läſtiges 
Erneuern, während die Vorwerk ſche Borde 
ein Kleid überdauert. — Im eigenen Intereſſe achte man daher beim Einkauf darauf, 


haben 305 mm = 11%“ und 
405 mm = 15½“ Schnitt⸗ 


fläche und ſind in der daß die letztere aus einem foliden Bandgewebe (nicht Geflecht) beſteht; fte iſt 8 Yop: 

Mitte durch eine be- daran ſicher kenntlich, daß der Pecel und das Siegel, womit die Waare auf e 

A ſondere Stellſcheibe ab⸗ = erſterem befeſtigt iſt, den Namen des Erfinders „Vorwerk“ tragen. Pfeifen, daher das 

a ift. Ich garantire für . — beste auf diesem 
a), geſteift. Ich g j Gebiete. 


beſtes Material und gebe 


Tausende im Gebrauch. 
Holländische Tabake 
p. Pfd. M 1 — 150 2.— 2.50 B— 
* Versandt gegen Nachnahme. 

Preisliste mit Abbild. versend. 
kostenfrei der Erfinder und 
alleinige Fabrikant 


F. Franck, Wesel, 


Pieifen-Fabrik 
mit direktem Versandt. 
Gegründet 1856. 


Wiederverkäufer überall gesucht. 


A cäehmeeher 


5 = | dieſe Maſchinen auf Probe. 
Häckſelmaſchinen 
für Roßwerk und Handbetrieb 


liefere ich in beſter Ausführung von 305 mm = 114: bis 
180 mm 7. Schnittfläche herab in beſter Ausführung und 
tadellojer Leiſtungsfähigkeit. 173 


A. P. Muscate, 


Maſchinen-Fabrilt und Eiſengießerei 
Danzig * Dirschau. 
FCC ⁵ͤ VP 


Tal Unwerſal⸗Drillmaſchine Nen! 


Patent Melichar. 


Beſte und vollkommenſte 
Drillmaſchine der Gegen⸗ 
wart. Unerreicht in Ein⸗ 
achheit, bequemer Hand⸗ 
habung und Leiſtung. 
Keine Wechſel⸗ und Saat⸗ 
= räder. [8020 


Ferner: 
Beinigungsmaſchinen, 
——— Zum Süemafhinen, Normal: u. 
Schälpflüge, Eggen, Walzen, Rübenſchneider, Diehfutter- 
Schuelldämpfer, ſowie alle and. landwirthſchaſtl. Maſchinen 


in nur beſter Ausführung zu billigſten Preiſen empfiehlt 


Vorwerk’s Velourborden 
Vorwerk's Rundgurte 

Vorwerk's Krageneinlage 4 

Vorwerk’s Gardinenband d 


zu haben [7815 


Sachs. Engros-Lagerf 
E 53. 


2 


NN 


NX 


Gute beſchlagene Dreizöller, 
ſowie Einſpänner u. Spazier- 
wagen ſind zu billigen Preiſen 
zu haben bei 7523 
A. Redzinski, Lautenburg 

Weſtpreußen. 


Kalkmergel 
bewährtes Kalkdüngemittel, 
in beſter Qualität, iſt durch Be⸗ 
triebsvergrößerung ſtets vor⸗ 
räthig. A. Teuber. 

2923] Carthänſer Mergelwk. 


SR 


Nu on 
r 
SSW 


n 


Beſte Bezugsquelle für 
Muſikinſtrumente u. 
Saiten. 

Dölling & 60. 2 S. No. 106. 
Kataloge gratis u. franko. 
Grandenzer 


Delikateß⸗Sauerkohl 


RER 


Homöopathische Kuren 
bei Krankheiten des geſtörten 
Nerven- u. Sexualsystems, 
beſonders in veralteten Fällen. 
Glänzende Erfolge ſelbſt da, wo 
die gewöhnlichen Arzeneien un⸗ 
wirkſam oder ſchädlich ſich er⸗ 


wieſen. — Näheres im Proſpecte, 


- a * der auf Verlangen zugeſchickt wird. 5 4 a : . 
z Gebinden, ſowie ausgewogen G l-Vertreter für das 
R. P eters, Culm, nhl: Drehrollen. | I Henöonatisch Orisations-Astlt end 8 2 "16210 R 1 pientsche Reich, 4 
1 N f N i i * 8 A. Marquard . rster, Ber N 
Eiſengießerei, Maſchinenſabrik und Keſſelſchmiede. | L. Zobel. Sen Tz Grauens, Unterthorneritt. 28. Zossenerstrasse 1: 


— — — — — —̃ — —̃— 


DIN 


ner Derne eee 


98 


konſtenx: 
v. hoͤchſt. 
en. 15 J. 
ohne Auf⸗ 
robeſend. 
r. gratis. 


lr. 71 T. 
ftraße, 


2 Jahre 
eliefer, 

Katal. 
auchte 
SPer, 
„ 123 0. 
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Der Geſellige. 7 


ſeits auf ihn und feinen Beruf mit Geringſchätzung herab. 
Im Kampfe um's Daſein beſaß Jener ja die ſtärkeren 
Waffen. 2 

Erſt allmählich, als er ſich ſagte, daß in der Rieſenſtadt 
eine zweite Begegnung leicht zu vermeiden ſei, verlor ſeine 
Empfindung etwas von ihrem bitteren Stachel. Aber nie 
mehr, das ſtand unerſchütterlich bei ihm feſt, nie mehr 
würde er in den „Atlantic Garden“ zurückkehren, zu dieſem 
Beruf, in dem er keinen Augenblick vor den demüthigendſten 
Begegnungen ſicher war. Eher wollte er alles andere ver⸗ 
ſuchen und die ſchwerſte Arbeit auf ſich nehmen, ja lieber 
Noth und Hunger leiden. AEX: 

So fing denn das ſauere Suchen nach Arbeit wieder 
für ihn an. Es war an einem der nächſten Tage, als er 
auf einem ſolchen Gange in das Zeitungsviertel New Norks 
am Südende der Stadt kam. Neugierig und bewundernd 
ſchauten ſeine Augen an den thurmhohen Paläſten hinauf, 
in denen die großen Zeitungen der nordamerikaniſchen Preſſe 
ihr Heim hatten. Da traf beim Weiterſchlendern ſein Blick 
auf ein beſcheidenes Schild, das über dem Eingang zu 
einem kleinen Geſchäftsraum befeſtigt war und die Inſchrift 
trug: „New Morfer Volksblatt, Organ für die Jutereſſen 
des arbeitenden Volkes“. Er erinnerte ſich, im „Atlantic 
Garden“ einmal von dieſem jungen Zeitungsunternehmen 
gehört zu haben, das Arbeiter gegründet und zum leitenden 
Organ der deutſch⸗amerikaniſchen Sozialdemokratie gemacht 
hatten. Neben dem Schild war eine Tafel angebracht, auf 
der zu leſen ſtand: „Fleißige und geſchickte Abonnenten, 
ſammler werden ſogleich verlangt. Näheres in der Druckerei. 

Sollte er da zugreifen? Abonnentenſammler für eine 
deutſche Zeitung — da würde ihm ſeine Unkenntniß der 
Landesſprache nicht im Wege ſein, da hatte er es ja ſelbſt⸗ 
verſtändlich nur mit Landsleuten zu thun. Und doch — 
Leſer werben für ein ſozialdemokratiſches Blatt? Un⸗ 
möglich! Aber wenn er nun wirklich der ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Partei ein paar neue Anhänger zuführte, würde die 
Welt darüber zuſammenbrechen? Lächerlich! Wenn er's 
nicht that, ſo fanden ſich Andere genug dazu. Und wenn 
er ſich nun zum — zu dem entſchloß, was ſeiner ganzen 
Vergangenheit ſchroff in's Geſicht ſchlug, wenn er ſich dazu 
herbeiließ, er, der ehemalige Offizier, von der Sozialdemo— 
kratie Brod zu nehmen, that er es etwa zum Beſten der 
Partei? Unſinn! Er that es für ſich, um nicht zu ver⸗ 
hungern, weil er keine andere Wahl hatte. Wenn er nicht 
zugriff und nahm, was ſich hier bot, ſo blieb ihm wahr⸗ 
haftig nichts übrig, als ſich an einer Ecke aufzuſtellen und 
vor jedem Vorübergehenden bittend den Hut zu ziehen. 
Beſſer aber als betteln war dieſe Arbeit immer noch. 

In finſterer Entſchloſſenheit biß Erwin die Zähne zu⸗ 
ſammen und öffnete mit energiſchem Griff die Thür zu der 
ſozialdemokratiſchen Druckerei. Als er ſein Verlangen, eine 
Stelle als Abonnentenſammler zu bekommen, ſtammelnd 
vorgebracht hatte, fragte ihn der Geſchäftsführer, was er 
„drüben“ geweſen ſei. 

„Schreiber“, log Erwin, ohne zu zaudern, im Bann des 
Selbſterhaltungstriebes. 

„Gehören Sie zur Partei?“ 

Erwin blickte empört auf. „Zur —“ 

Unter dem forſchenden Blick des Anderen kehrte ihm 
jedoch ſchnell die Beſinnung zurück und ſein „Ja“ kam jo 
entſchieden, ſo heftig heraus, daß der Mann von weiteren 
Fragen abſtand. Auf die Anweiſungen, die der Geſchäfts⸗ 
führer ihm gab, hörte Erwin nur mit halbem Ohr hin. 
Dann wurde ihm ein Pack Probenummern ausgehändigt 
und zuletzt theilte man ihm die Bedingungen mit: täglich 
fünfundzwanzig Cents und außerdem von jedem Abonnenten. 
den er dem Vlatt gewann, während der erſten drei Wochen 


= — 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


[N chdr. verb. 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterfhrift werden nicht beantwortet. Jeder 1 
iſt die Abonnements⸗Quittung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht ertbeilt) 


ad V. 1) Hinſichtlich der Jagdpacht gehört das Grundſtüch 
nicht Ihnen, ſondern inſofern nach 8 4 des Jagdpolizeigeſetzes der 
Gemeinde, als dieſe beſtimmen kann, ob die zum Gemeindever⸗ 
bande gehörigen Feldmarken unter 300 Morgen gemeinſam ver⸗ 
pachtet werden ſollen oder nicht. Iſt dieſes geſchehen, dann kann 
der Jagdpächter ſein Jagdrecht auch durch andere ausüben laſſen, 
ohne daß einer der Beſitzer der gemeinſam zur Jagdnutzung ver⸗ 
pachteten Grundſtücke ein Recht hätte, den Einen oder den Andern 
jener daran zu hindern, das Grundſtück zum Zwecke der Aus⸗ 
übung der Jagd zu betreten. Schaden an ſeinen Feldfrüchten 
durch dieſe Ausübung braucht er ſich aber nicht gefallen zu laſſen. 
Einen ſolchen kann er zweifellos erſtattet verlangen. 2) 88 64, 65 
16 des Allgem. Landrechts befagt: Niemand darf auf freuden 
Jagdrevieren Hunde laufen laſſen, die nicht mit einem Knüppel 
verſehen ſind, der ſie an der Ver olgung des Wildes bindert. Uns 
gekuüppelte gemeine Hunde und Katzen kann jeder Jagdberechtigte 
tödten und von dem Eigenthümer ein Schußgeld verlangen. — 
Danach können Sie für den Ihnen erſchoſſenen Hund Schadenerſatz 
nicht allein nicht verlangen, ſondern Sie können ſogar von dem, 
— 1 5 erſchoſſen hat, wegen Schußgeld in Anſpruch genommen 
verden. 

M. F. Gehaltsabzüge können ohne Einwilligung eines Be⸗ 
amten von deſſen Vorgeſetzten nicht gemacht werden, auch in Oſt⸗ 
afrika nicht, Beamtengebälter ſind nur auf Grund eines volle 
ſtreckbaren Titels im Wege der Zwangsvollſtreckung gemäß 8 749 
der Civilprozeßordnung pfändbar, wenn fie 1500 Mt. überſteigen. 
Dieſes gilt auch für die deutichen Beamten in Oſtafrika. 

Gr. B., Freie und Zwangs⸗Jn nungen. 1) Wird von der 
Mehrzahl der Meiſter eines Gewerdes in einer Stadt oder einem 
Regierungsbezirk die Errichtung einer Zwangs⸗Innung veſchloſſen 
und wird dieſer Beſcpluß von der Auſſichtsbehörde genehmigt, ſo 
ſind ſämmtliche Meiſter, welche das gleiche Gewerbe in jener 
Stadt bezw. dem Bezirke ausüben, verpflichtet, der Innung an⸗ 
zugehören, Beiträge zur Innung 1 zahlen ꝛc. Ob es nun zum 
Segen des Gewerbes dient, daß alle Meiſter gezwungen werden, 
de: Innung anzugebören, darüber ſind die Meinungen getheilt. 
2) Während die Geſellen⸗Prüfung fol ver Lehrlinge, deren Meiſter 
einer Zwangsinnung angehören, durch Prüfungs⸗Ausſchüſſe, die 
aus Innungsmitgliedern zuſammengeſetzt find, geſchieht, erfolgt 
bei freien Innungen die Bildung eines Prüfungs⸗Ausſchuſſes 
aus Junungsmitgliedern nur dann, wenn der Innung die Er⸗ 
mächtigung zur Abnahme von Prüfungen von der Handwerks⸗ 
kammer ertheilt worden üt. Die Abnahme von Geſellen-Prüfungen 
kann alſo, falls dieſe Ermächtisung nicht ertheilt wird, durch 
Brüfungs ⸗-Ausſchüſſe erfolgen miſſen, welche aus Angehörigen 
eines anderen als demjenigen Gewerbe beſtehen, welchem der 
Prüfling angehört. 

R. F. zu ©, Haben Sie den Verſicherungsantrag unters 
ſchrieden, jo haben Sie damit alle aus der Verſicherung hervor⸗ 
gehenden Pflichten übernommen. Solche find namentlich die 
Unterſuchung Ihrer Perſon, womöglich durch den Vertrauensarzt 
der Geſellſchaft, und Zahlung der Verſicherungsprämie vom Tage 
des Antrages. Sind Sie dieſen Verpflichtungen nicht nach⸗ 
gekommen, jo hat die Geſellſchaft Sie mit Recht auf Erfüllung 
verklagt, Sie werden zweifellos dazu auch verurtheilt werden, 
Davor ſchützt Sie auch der Umſtand nicht, daß Sie einige Tage 
nach Vollziehung des Antrages dem Agenten mitgetheilt yaben, 
Sie träten von jenem zurück. Zu ei em derartigen einfeitigen 
Rücktritt hatten Sie der Verſicherungsgeſellſchaft gegenüber kein 
Recht mehr, die mit der Vollziehung des Antrages durch Ihre 
Unterſchrift Rechte erworben hatte, welche nur mit ihrer Ein⸗ 
willigung bejeitigt werden konnten. 


13. Forts. Drüben. 
Roman von Arthur Zapp. 

Schuckmann erhob ſich lebhaft, holte dreicläſer vonder Kom⸗ 
mode, füllte ſie aus dem Krug, in dem er das Dur ge, 
bracht hatte, und rief nach der Küche hinaus: „Libby! 
Bitte, komm' doch einen Augenblick!“ Und dann zu Erwin 

ewandt, fügte er erklärend hinzu: „Libby“ — das iſt eine 
Abkürzung von „Liberty“: Freiheit. Sie iſt nämlich am 
vierten Juli geboren, am Tage der Unabhängigkeitserklärung 
der Vereinigten Staaten. Ein drolliger Name, was? Ja, 
in dieſem Punkt leiſten die Amerikaner Unglaubliches!“ 

Indes erſchien die Gerufene und alle Drei ſtießen luſtig 
au auf das Wohl des kleinen Zukunftshelden. Zehn Minuten 
päter war der Tiſch gedeckt. Der kleinen Frau ging alles 
5 flink von der Hand, ſie zeigte in jeder Bewegung eine 
jo natürliche Anmuth in ihrem ganzen Weſen, daß Erwin 
ich ſchon in der erſten Stunde in der Familie heimiſch 
fühle Er plauderte mit der Frau von allem Möglichen: 
von ihrer Vergangenheit, von ihrem Kinde, ihrer kleinen 
Wirthſchaft, ja von ſich und ſeinem jetzigen Berufe ohne 
jede Scheu, als wären ſie längſt die beſten Freunde. Dabei 
war es ihm wahrhaft rührend, zu ſehen, mit welcher Zärt⸗ 
lichkeit ſie um ihren Gatten bemüht war, wie ſie ihm die 
Wünſche, noch ehe er fie äußerte, von den Mienen abſah, 
und mit welcher Zartheit auf der andern Seite ihr Gatte 
gegen ſie verfuhr. Zwiſchen Beiden der muntere, gut er⸗ 
zogene kleine Burſche — es war ein ſo anheimelndes Bild 
5 Familienglücks, wie Erwin es noch nie in ſeinem 

eben gefunden hatte. 

Um drei Uhr brach Schuckmann auf, denn er hatte noch 
Dienſt. Erwin begleitete ihn ein Stück Weges. Bevor ſie 
ſich trennten, ſagte Schuckmann, dem Freund zutraulich die 
Hand auf die Schulter legend: „Buſchenhagen, Sie haben 
nun geſehen, wie es bei mir ausſchaut. Wenn es Ihnen 
danach um's Herz iſt, ſo kommen Sie wieder! Einer be⸗ 
ſonderen Einladung bedarf es nicht mehr, Sie ſollen uns 
immer willkommen ſein. Umſtände freilich machen wir 
nicht. Sie müſſen ſchon mit dem fürlieb nehmen, was Sie 
gerade antreffen.“ 8 

Und nachdem ihm Erwin herzlich gedankt hatte, fügte 
er mit liſtigem Augenzwinkern hinzu: „Buſchenhagen, bin 
ich nicht ein armer, bedauernswerther Kerl?“ 

Erwin wurde ganz roth vor Eifer. „Der Teufel ſoll 
mich holen, Schuckmann, wenn ich Sie nicht beneide. Sie 
ſind ein glücklicher Mann!“ Und das kam aus ehrlichem 
Herzen unter der Nachwirkung der eben verlebten fried- 
lichen Stunden. 8 

„Nicht wahr?“ ſchmunzelte der Andere. „Mit einem 
ſolchen Frauchen und einem ſo herzigen Burſchen von Sohn!“ 

„Präſident in spe!“ 

Sie lachten Beide laut auf, ſchüttelten einander die 
Hände und trennten ſich. 


* * 
* 


Buſchenhagen lebte ſich mehr und mehr in ſeinen neuen 
Beruf ein, dem er bald mit wirklichem Eifer nachging 
Die Sucht, ein hübſches Stück Geld zu verdienen, die hier 
förmlich in der Luft lag, packte auch ihn und trieb ihn an, 
ſeine ganze Gewandtheit aufzubieten, um allabendlich ſo 
viele Gläſer Bier als irgend möglich abzuſetzen. Zuweilen 
erſchien Schuckmann mit Frau und Kind in einer freien 
Abendſtunde, und Erwin legte dann einfach den Kelluer⸗ 
ſchurz ab, ſetzte ſich zu ihnen und ſpielte auf eine Stunde 
den Gaſt. 

Mehrere Monate bekleidete er ſchon ſeine Stelle im 
„Atlantie Garden“. Die kleinen Demüthigungen, welche 
ſein Loos mit ſich brachte, empfand er kaum noch, dachte 


% — [Offene Stellen für Militärauwärter.] Erforderlich 
ift der Beſitz des Clvilverſorgungsſcheins.) Stadt- und Spar’ 
kaſſen-Kontrolleur beim Magiſtrat in Schleufiugen vom 
1. Januar 1899. Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 1800 Mark. — 
Magiſtrats⸗ und Polizei⸗Aſſiſtent alsbald beim Magiſtrat 
in Myslowit. Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 3000 Mk. Alters- 
zulagen 160 ME, freie Dienſtwohnung. — Verwaltu ugs⸗ 
Afſiſtent beim Magiftrat in Recklinghauſen von ſofort. Gehalt 
1500 Mk., ſteigend bis 2750 Mt. — Bureau⸗Afſiſtent beim 
Hürgermeiſteramt in Mühlbeim (Rhein) von ſofort. Gehalt 1600 
Mark, ſteigend bis 2500 Mk. — Zwei Hilfsſchreiber beim 
Amtsgericht in Bremen von fofort, Abtheilung für Civilſachen. 
Gehalt 800 Mk., ſteigend bis 1800 Mk. — B ureau⸗Aſſiſtent 
beim Stadtbauamt in Wiesbaden vom 15. Oktober. Gehalt 1200 
Mark, ſteigend bis 2700 Mark. 


Bromberg, 10. Oktober. Amtl. Handelstammerbericht. 


Me g . die ganze Gebühr, vorausgeſetzt, daß der Neuangeworbene Weizen nach Qualität 156—162 Mark. — Ro gen na 
auch vorläufig gar nicht daran, ſeinen Poſten aufzugeben, ſo a aushielt, . Peer des „Volksblattes⸗ abon⸗ Qualität 123-134 Mr. — Gerste nach Qualität 120-125 Mete 
ſondern wollte ihn ſo lange feſthalten, bis er des Engliſchen nirten zum großen Theil nur je auf eine Woche. G. f) vaugerſte nach Qualität nominell 125—138 Mt. — Erbſen 


mächtig geworden ſein würde. Dann ftauden ihm alle 
möglichen Wege offen, aber ohne die Kenntniß der Landes- 
ſprache — das hatte ihm Schuckmann eindringlich vorge⸗ 
halten — war nichts Ordentliches anzufangen. Ohne Eug⸗ 
liſch war man immer dem Zufall, der Noth preisgegeben. 

Da hatte er eines Tages eine Begegnung, die alle ſeine 
Pläne über den Haufen warf und mit einem Schlage ſein 
mühſam errungenes Gleichgewicht wieder vernichtete. Eines 
Abends, er kam eben mit dem gewohnten Rufe: „Lager⸗ 
bier! Lagerbier!“ den Mittelgang des Rieſenlokals herauf, 
jeb er plötzlich kaum zwanzig Schritt entfernt an einem 

iſch zwei Perſonen ſitzen, deren unvermutheter Anblick ihn 
ſo heftig zuſammenfahren ließ, daß er alle Kraft zuſammen⸗ 
nehmen mußte, um nicht die Gläſer, die er trug, zu Boden 
—.— zu laſſen. Auf den erſten Blick erkannte er ihn, 
einen Todfeind, den Deſerteur, der alſo glücklich nach 
Amerika entkommen war, und neben ihm ſeine Schweſter 
Klara. Er ſtand einen Augenblick wie angewurzelt, wie 
gelähmt vor Schrecken und achtete nicht darauf, daß ein 
paar Gäſte am nächſten Tiſch ihm ſchrieen und winkten und 
dann ärgerlich eine Verwünſchung zuriefen, als er ihrem 
Begehren nicht nachkam. 

Die Augen ſtarr auf Klara und ihren Bruder gerichtet, 
bei dem Gedanken, daß ſie ihn bemerken könnten, erſchauernd 
und doch wie gebannt von ihrer Gegenwart, vergaß er 
alles, was ſonſt um ihn vorging. Und nun, nun ſchienen 
auch fie ihn zu erkennen, ihm ſchien es, als ob ein Ausdruck 
Ahr cher Verachtung ſich in den Mienen der Beiden male. 

it haſtigem Ruck drehte er ſich um und eilte ſtürmiſchen 
Schrittes dem Ausgang zu. 

Am Schenktiſch ſetzte er die gefüllten Gläſer jo heftig 
nieder, daß ſie faſt in Scherben gegangen wären, und ohne 
auf den verwunderten Ausruf des Aufwärters zu hören, 
riß er Hut und Ueberzieher vom Nagel und ſtürmte davon. 

weißtriefend langte er in ſeinem Zimmerchen an, wo 
er ſich erſchöpft auf's Bett warf. Und ſo ſehr er ſich auch 
wehrte, ſo ſehr er ſich ſelbſt unmännlich, kindiſch ſchalt, er 
konnte es nicht hindern, daß ihm die Thränen über die 
Wangen liefen und ein heftiges Schluchzen ihn überfiel. 
Trotz aller Erfahrungen, trotz aller guten Lehren Schuck⸗ 
manns fühlte er ſich jo beſchämt, daß er ſich am liebſten 
vor ſich ſelber verſteckt hätte. Er — er war jetzt der Be⸗ 
ſiegte, der Unterliegende, und Jener, den er einſt mit Hohn 
und Schimpf von ſich gewieſen, über den er ſich ſo hoch 
erhaben gedünkt hatte, ſtand über ihm und blickte ſeiner⸗ 


Futter, 125—130, Koch⸗ 135—150 Mark. — Hafer 123—128 IE 
— Spiritus 70er 51,00 uk, 


Anitlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗Markthallen. 
„„Berlin, den 10. Ottober 1898, 
„ Fle iſch. Rindfleiſch 37—60, Kalbfleiſch 3070, Hammelfleiſch 
35—60, Schweinefleiſch 532 Mk. ver 100 Pfund. 

Schtu ken, geräuchert. 75—100, Speck 55— 7/5 Pfg. ver Pfund. 

Wild. Rehwild 0,50 0,80 Pt., Wildschweine 0,15—0,30 DIE, 
Ueberläufer, Friſchlinge, 0,50—0,59 Mt., Kauinchen p. St. —,.— 
Mk., Rothwild 0,20 —0,37 Pek., Damwild 0,30 0,50 Mk. p. ½ kg, 
Haſen 1,00 —3,85 Mt. per Stück. 

Wildgeflügel. Wildenten 1001,50 Mk., Krickenten re 
Mk., Waldſchnepfen 2,00—3,50 Mk., Rebhühner, junge, 0,70—1,50, 
alte, 0,50—0,80 Mk. per Stüd. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —— Mt, 
Euten, p. Stück 0,80 — 1,40, Hühner, alte 1,00 2,00, lunge 0,30 
bis 0,80, Tauben 6,26—0,40 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gäuſe junge 1,50—3,80, Enten 
1,00—2,00, ME, Hühner, alte 0,80—1,50, unge —.— Tauben 
0,25 —0,30 Mk. v. Stück. 

Flche. Lebende Fiſche. Hechte 47—57, gander ——, Barſche 
67, Karpfen 63, Schleie 91—105 Bleie 20—30, bunte Fiſche 
—,—, Aale ——, Wels —.— Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs —.—, Lachsforellen 42-61, 
Hechte 30—40, ander 46—48 Barſche 20—28, Schleie —.— Bleie 
11—22, bunte Fiſche (Plöge) 1220, Aale —.— ME. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 4,20—4,60 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſſon. Ia 113—117, 
IIa 95—100, geringere Hofbutter 85—95, Landbutter — Big. ber 


Pfund. 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) ——, Limburger, —— 
Tilſiter 50-60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemü ſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. Roſen⸗ 1,00—1,25, neue lange 
2,50—3,00, runde ——, Imperator 1,25—1,50, Daberſche 1,50—1,75, 
Kohlrüben per Mandel 0,50—1,00, Merrettig per Schock 9,00 bis 
16,00, Peterſilienwurzel per Schock 0,50 — 1,00, Salat bieſ. per 

ck. 0,75 1,00, Mobrrüben per 50 Kilogr. 2—3, Bohnen, junge, 
b. Bid. 0,10 ,20, Wachsbobnen, p. / Kilogr., 0,20—0,25, Wirſing⸗ 
fobl per Schack 3—5, Weißkohl per Schock 3—5 Mark, Not 
kohl per Schock 4-6, Zwiebeln p. 50 Kgr. 3,25 —4,00, junge ver 
100 Stück⸗Bunde —— Mk. 


Stettin, 10. Oktober. Spiritus bericht. 
Loco 50,30 bez. 


Magdeburg, 10. Oktober. Zuckerbericht. 

Kornzuger excl. 88% Rendement 10,40 —10,50. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement —.—. Ruhig, ſtetig. — Gem. Melis I mit 
Faß 23,25. Ruhig. 
Bon deutſchen Fruchtmärkten, 8. Oktober. (R.⸗Anz.) 
ag Weizen Marf 14,00, 14,50, 15,00, 15,50, 16,00 bis 
„50. — Roggen Mk. 11,00, 11,50, 12,00, 12,50, 13,00 bis 13,50. 
— Gerſte Mk. 11,00, 11,50, 12,00, 12,50, 13,00, bis 13,50. — Hajer 
Mk. 10,00, 10,50, 11,00, 11,50, 12,00 bis 12,50, — Köstin: Weizen 


Mk. 15,60 bis 17,00. — Roggen Mk. 13,00 bis 13,60, — Hafer Mk. 
Mk. 12,00 bis 13,00. * a 


Verſchiedenes. 


— Auf der Pariſer Weltausſtellung im Jahre 1900 
will auch die Stadtgemeinde Verlin ausſtellen. Die Kanaliſations⸗ 
verwaltung will Kanaliſationsleitungen und Rieſelfeldanlagen 
vorführen, und die Waſſerwerksverwalkung beabſichtigt, mit einem 
Koſtenaufwand von 30000 Mark die Müggelſee⸗Waſſerwerke und 
die Hebeſtation Lichtenberg vorzuführen. 

— Die erfte internationale Katzenausſtellung wurde 
dieſer Tage in Stuttgart eröffnet; fie weiſt in mehr als hundert 
Nummern fünfzehn Katzenarten auf, darunter die ſeltenſten and 
ſeltſamſten Arten aus allen Welttheilen. Das werthvollſte und 
intereſſanteſte Exemplar iſt eine algeriſche Angorakatze, braun 
und ſchwarz geſtreift; ihr Beſitzer, Prinz Ludwig Ferdinand von 
Bayern, bewerthet ſie auf 2000 Mk. Die Thiere werden in 
ſchönen, geräumigen Käfigen, denen jeder außer Waſſer⸗, Milch- 
und Futternapf auch ein Kiſſen enthält, gezeigt und verhalten 
ſich viel ruhiger, als ſelbſt die Veranſtalter der Ausſtellung an⸗ 
fänglich geglaubt haben. 

— [Eine Bärenjagd.] Fürſt Ferdinaud von Bulgarien 
ließ, auf Jagd in den Karpathen begriffen, jüngſt den Wunſch 
verlauten, gern auf Bären ſtoßen zu wollen. Bald darauf 
wurden auch zwei Bären bemerkt, die ſich allerdings den Jägern 
mehr mit freundlichen Gefühlen zu nähern als vor ihnen zu 
fliehen ſchienen. Zu ſeiner großen Freude erlegte der Fürſt die 
Thiere, als es jedoch zur Beſichtigung der Strecke kam, fand 
man, daß die Naſen der Bären durchlocht waren, als ob ſie 
Ringe getragen hätten. Eine Nachfrage ergab, daß die Lokal- 
behörden, denen bekannt war, wie ſelten in ihren Waldkreiſen 
heute noch Bären anzutreffen ſind, zur Erfüllung des fürſtlichen 
Wunſches von einem Schaubudenbeſitzer zwei Bären gekauft 
hatten, die kurz vor Aufbruch der Hofgeſellſchaft an einem Platze 
im Walde freigelaſſen wurden, auf dem ſie von dieſer angetroffen 
und „gejagt“ wurden. 


— Der Photograph Ottomar Anſchütz (früher in Liſſa) 
verläßt dieſen Dienſtag Berlin und wird ſich in Haifa dem kaiſer⸗ 
lichen Gefolge nach dem Orient anſchließen. Anſchütz war dieſer 
Tage zu der Kaiſerin berufen, um deren Anordnungen für die 
Vervollſtändigung der photographiſchen Ausrüſtung zur 
Orientreiſe entgegenzunehmen. Die Kaiſerin iſt eine ganz vor⸗ 
zügliche Amateurphotographin; die Erinnerungsblätter, welche 
die Salons der „Hohenzollern“ ſchmücken, ſind zum großen Theil 
ihre Aufnahmen. 


— [Angencehme Verwandtſchaft.] Herr: „Warum find, 16 
Sie denn jo wüthend auf Ihren Schwager?“ — Frau: „Ja 
ſehen Sie, früher hat er ſich niemals um uns l zer Be 
aber, wo mein Mann geſtorben iſt, veranſtaltet der Menſch 
einen Ausverkauf wegen Todesfall!“ (Fl. Bl.) 


— 
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Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. mm 


Männliche Personen 


Stellen-Gesuche 


Handels stan 


Materialiſt 
der in Berliner Delikateßgeſchäft. 
put eingearbeitet und noch thätig 
t, möchte wieder Dort angenehme 
tellung annehmen. Gefl. Off. 
u. E. C. 480 Zehlendorf bei 
Berlin erbeten. [7402 


Gewerbeu, industrie 
Suche von gleich Stellung als 


Locomotivführer 
bei Privatbahnen od. Neubauten. 
Hermann Schwindt, 
Inſterburg, Grabenſtraße 1. 


Engagements⸗ Bureau 


für Hotel⸗ und Reſtauraut⸗ 
Perſonal von 17787 
Ed. Martin-Danzig 
Heil. Geiſtgaſſe 97 
(Früher Jopengaſſe 7) 
empfiehlt ſich den geehrten Herren 
Hoteliers und Reſtaurateuren 
bei gewiſſenhafter und koſten⸗ 
loſer Bedienung. 
FEC ˙ AAA 
Ein ſtets nüchterner und in 
ſeinem Fach tüchtiger 
Müller un 
26 Jahre alt, der deutſch und 
polniſch ſpricht, ſämmtl. Repar. 
ausführt, mit ſämmtl. Maſchinen 
der Neuzeit vollſt. vertr., gute 
Zeugn. u. Empfehl. beſitzt, als 
Bang» u. Walzenf. thät. gewesen, 
jest als Selbſtänd. i. ein. Kunden⸗ 
mühle noch in ungekündigter 
Stellung iſt, ſucht anderw. nur 
dauernde Beſchäftigung. Gefl. 
Off. bitte nur durch geſchl. Briefe 
an Hrn. Kujawski, Untermühle 
Koſitzkau b. Mirchau, Kr. Cart⸗ 
1 zu wollen. Eintritt 
ann jederzeit erfolgen. [7698 


Landwirtschaft! 


Ad * jr fi 

Adminiſtration 
ſucht feingeb., vermög. Land⸗ 
wirth unverh., welch. neben 
länz. landwirthſch. Kenntn. 
bervorran., kaufm. Erfahr. 
eſitzt., ebtl. nur Tantiéme. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 
4833 d. d. Geſelligen erbet. 
Err 
Suche 
Inſpektor, 

olniſch 
ch als tüchtigen Land⸗ 2 
wirth empfehle, fleißig, 
ſolide, zuverläſſig, mi 3 

intenſivſtem Wirthſchafts⸗ 
betriebe vertraut,inRüben⸗ 2 
4 
0 
o 
9 


für meinen 
evangeliſch, 


ſprechend, den 


„ee 


bau, Viehzucht, Brennerei⸗ 
weſen erfahren, zu Neujahr 
99 Stell.als verh. Beamter 
Herrſchaft Ottendorf, 
Kreis Sprottau, 
Ed. Hoernecke, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer. 
eee 
7724| Ein tüchtiger, ſolider, ev. 
militärfreier Wirthſchaftsbe⸗ 
amter, welcher auf größ. Gütern 
als zweiter Beamter u. Hofver⸗ 
walter thätig geweſen, ſucht als 
ſolcher Stellung v. 1. Dezember 
oder Januar. Meld. briefl. unt. 
Nr. 7724 a. d. Geſ. erbeten. 


Forſtmann. 


Vorſchriftsm. gelernter Forſt⸗ 
mann jucht Stellung als ſolcher 
auf einem Herrſchaftsgute. Derſ. 
iſt 26 Jahre alt, kautionsfähig, 
mit allen Zweigen der Forſtwirth⸗ 
ſchaft ſowie hoher und niederer 
Jagd und der Pr Buchf. ver⸗ 
traut. Ne Zeugn., Probe. 
Meld. briefl. unter Nr. 7700 an 
den Geſelligen erbeten. 


Offene Stellen 


7167) In Pappelheim bei 
Arys wird zum 1. Novbr. 


ein Kandidat 


999999909 009909 
2 


1 


7377] Tüchtiger, branchekund. 


Komtoiriſt 
zum baldigen Antritt geſucht. 
Anerbietungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erbeten. 
Ernſt Hildebrandt, 
Dampfſägewerk Maldeuten 
Oſtpreußen. 


7642] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche zum baldigen Eintritt ein. 
tüchtigen 


Verkäufer (Chriſt) 


und einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 
C. A. Rieſemann, 
Marienburg Weſtpreußen. 


Für mein Special⸗Eiſen⸗, 
Kurzwaaren⸗ u. Baumaterialien⸗ 
Geſchäft ſuche von fojort oder 
ſpäter einen 2 
ltüchtigen Verkäufer 
mögl. poln. ſprechend, bei hohem 


Gehalt. Meldungen unter Nr. 
6983 an den Geſelligen. 


7640] F. m. Kol.⸗ u. Eiſenw.⸗ 
Geſch. ſ. pr. ſof. od. 1. Novbr. er. 
einen jungen Mann 
d. ſoeb. ſ. Lehrzeit beend. u. der 


poln. Sprache mächtig iſt. 
A. Ritter, Bütow, Pomm. 


Ein gewandter 17650 
Verkäufer 
Manufakturiſt, der polniſchen 


Sprache mächtig, findet günſtige 
Stellung bei . 
H. M. Wolffheim, 
Pr. Stargard. 
7771] Zum 1. November ſuche 
ich für die Mannfaktur⸗Abthei⸗ 
lung einen recht tüchtigen 


otten Verkäufer. 
Off, b. fr. Stat. nebſt Photogr., 
Gehaltsanſprüche u. Zeugnißab⸗ 
ſchriften erbeten. 
Waarenhaus S. Leiſer, 
Greifenberg. i. P. 
7748] Für die Manufaktur⸗ 
waaren⸗Abtheilung werden zwei 
äußerſt tüchtige 1 
Verkäufer 
(Chriſten) geſucht. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen erbittet 
Kaufhaus Hermann Stern, 
Raſtenburg. 


Ein Kommis 

der Manufakturwaarenbranche, 
der polniſchen Sprache mächtig, 
und ein 5 a [6422 
Lehrling 
werden aufgenommen. 
Berliner Waarenbauß, 

R. Spitz, Gneſen. 


Tüchtiger Verkäufer, der poln. 
Sprache mächtig per ſofort oder 
per 15. d. Mts. findet dauernde 
Stellung bei [7212 
Simon Schendel, 
Bromberg. 


Für meine Manufakturwaaren⸗ 
und Möbel⸗Abtheilung je ein 


tüchtiger Verkäufer und 
Detail » Reifender 


Gefl. Offert. mit 
hotographie und Gehaltsanſpr. 
erbittet Carl Horn Nachf., 
7820 Forſt (Lauſitz). 
Für mein Herren⸗Konfektions⸗ 
und Maaßgeſchäft ſuche von ſofort 
einen der Branche und polniſchen 
Sprache kundigen 17794 


älteren Verkäufer. 


Aron Lewin, Thorn, 
Seglerſtr. 25. 


Nommis⸗Geſuch. 


76881 Für mein Kolonial⸗ 
waaren-, Eiſen⸗ und Schank⸗ 
Geſchäft ſuche ie per 15. d. 
Mts. einen tüchtigen 


jüngeren Gehilfen. 


758 geſucht. 
5 


bei 3 Kindern v. 8—11 Jahren, Polniſche Sprache erforder- 
unter beſcheid. Anſprüch. geſuchtz 11 n mit Zeug⸗ 


vom Lande bevorz., muſikaliſch. 
7381] Für ein Rittergut in der 
Nähe von Argenau, Provinz 
Poſen, wird zum 15. d. Mts. 


ein Kandidat 

der Theologie geſ., der 2 Knaben 
im Alter von 7 u. 12 Jahren zu 
unterrichten hat. Geh. 400, Mk. 
bei freier Station u. fr. Wäſche. 
Angenehme, leichte Stellg. Gefl. 
Meldungen werden erbeten an 
gone Krauſe, Leiter der höh. 

rivat⸗Knabenſch. in Argenau. 


Handelsstand N 


7417] Für unſer Deitillatıonds 
Geſchäft ſuchen wir einen 


tüchtigen Reiſenden 
auptſächlich für Landkundſchaft. 
en Meldungen ſind Zeugniß⸗ 
abichrift.nebit Gehaltsanſprüchen 
(bei 447 Station) nas . 
Julius Sandmann & Co., 
Loetzen Oſtpr., 
Deſtillation, Spiritus⸗ und 
Getreide⸗Geſchäft. 
Ein flotter Expedient 


re. 


r meine Kolonialwaaren⸗Hand⸗ 
per ſofort oder erſt 
eſucht. - 
ak riß. Thorn. 


ung 
November 
Carl 
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uiß⸗Abſchriften und Gehalts- 
Angabe erbeten. 
Aug. Berlinski, 
Friedrichshof Ditpr. 


Ein Kommis 
ein Volontär und 
ein Lehrling 


können in meinem Deſtillations⸗ 
u. Kolonialw.⸗Geſch. engros u. 
detail ſofort od. ſpäter unt. gänft. 
Bedingungen eintreten. 39 
J. Meyer, Neuenburg Wor. 
7573] Suche per jofort einen 
älter., tüchtig, volniſch ſprechend. 
Materialiſten. 

Gewähre 100 Mark monatlich 
ohne Station. 

A. S. Lewinſohn, Inowrazlaw. 


Herten⸗Konfektion. 
7481] Sch ſuche per ſofort einen 
älteren 


tüchtigen Verkäufer 


und Dekorateur 
a rechend, bei hohem 
Gehalt. Offerten mit Bild bitte 
einzuſenden an 
D. Scharnitzki, Allenſtein. 


7568] Tüchtiger 


Delgil⸗Verkänfer 


für ein Schneider-Artifel-Ge- 
ſchäft in Berlin geſucht. Be⸗ 
werber, die mit Nähmaterialien, 
Knöpfen ꝛc. Beſcheid wiſſen und 
mit der Branche vertraut find, 
wollen ſich melden unter J. L. 
an d. Annonc.⸗Annahme des Ge⸗ 
ſelligen in Bromberg. 
7774] Ein tüchtiger, jüngerer 
Verkäufer 
der ferm polnisch ſpricht, findet 
vom 1. Novbr. dauernd. Stell. bei 
3. Salinger, Rhein Oſtpr., 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft. 
um ſofortig. Eintritt 
ovbr. „einen tüchtigen 
Verkäufer 
welcher kleine Schaufenſter deko⸗ 
riren kann. Off. mit Gehaltsan⸗ 
gabe bei fr. Station und Angabe 
bisherig. Thätigkeit. 17597 


Suche 
oder 1. 


Jacob Meyer, 
Manufaktur⸗ u. Modewaaren, 
Hannöv. Münden. 

7555] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per 1. November einen 

flotten Verkäufer 
der Fenſter deforiren kann und 
mit der einfachen Buchführung 
vertraut iſt. Den Bewerbungs⸗ 
geſuchen ſind Zeugnißabſchriften, 

Photographie beizufügen und 

Gehaltsanſprüche anzugeben. 

Salomon Hertz Gerd auen. 

* 

N NN ANN NN N 
7499| Für Modewaaren SE 
und Konfektion, ſowie 

% für Herren- u. Knaben⸗ 

% Garderoben ſuche ich zum 
baldigen Antritt (evtl. % 

N 1. November er.) zwei % 

% chriſtl. Konfeſſion u. der 

7 poln. Sprache mächtig. % 

J. Kubaſchek, 
Senftenberg NL. 8 

7530] Die Stelle eines 

jüngeren Gehilfen 

(Chriſt) der polniſchen Sprache 

mächtig, iſt in meiner Gaſtwirth⸗ 

ſchaft und Kolonialwaaren⸗-Ge⸗ 
ſchäft noch unbeſetzt. 

L. Wollenberg, Oſche. 

75151 Einen jüngeren 

Verkäufer 
oder Volontär 
ſuche per ſofort für mein Manu⸗ 
faktur⸗-, Herren- und Damen⸗ 

Konfektions⸗Geſchäft. 

Für mein Eifenwaaren-, Wert» 
zeug-,sBauartikel- ꝛc. ⸗Geſchäft 
ſuche ich per 15. d. Mts. einen 
ſoliden, tüchtigen [742 

jungen Mann 

und erbitte Offerten mit Photo⸗ 

graphie und Zeugniß⸗Copien. 

A. Heiſer, Varkehmen Oſtpr. 


Tücht. Materialiiten ſ. i. A. 
p. ſof. u. 1. Nopbr. Marke beileg. 
J. Koslowski, Danzig, Breitg. 62. 
7732] Per 1. November d. Is. 
ſuche für mein Manufaktur⸗ und 
Konfektionsgeſchäft einen tücht. 
Verkäufer 

polniſch ſprechend. Den Mel⸗ 
dungen find Gehaltsanſprüche u. 
Zeugnißabſchriften beizufügen. 

Sonnabends geſchloſſen. 

J. Lichtenfeld, Neumark 

Weſtpreußen. 

7782] In meinem Dampfmühl.⸗ 
und Getreidegeſchäft findet bei 
baldigem Antritt ein der dopp. 
Buchführung vollſtändig firmer 


junger Mann 

angenehme und dauernde Stell. 
Bewerber mit Branchekenntniſſen 
bevorzugt. 

K. Kallmann, Argenau. 

Suche für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft einen tüchtigen, 
der polniſchen Sprache mächtigen 

Verkäufer 


von ſogleich oder p. 1. Novbr. er., 
ebenſo einen 17753 


Lehrling oder 


Volontär. 
Zeugnißabſchrift., Gehaltsanſpr. 
erbeten. Louis Ely, Lyck. 
7521] Für mein Kolonſalwaar.⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche 
per ſofort einen jüngeren 


jungen Mann 


und einen Lehrling 
mit den nöthigen Schulkeuntniſſ. 
Franz Szpitter, Leſſen. 


7536] Für mein Deſtillations⸗ 
und Kolonialwaaren - Geſchäft 
ſuche per ſofort einen tüchtigen, 
älteren 


jungen Mann 

für die Reiſe. Herren, welche 
bereits in den Provinzen Weſt⸗ 
preußen und Poſen gereiſt und 
der polniſchen Sprache mächtig 
ind bevorzugt. Den Meldungen 
ind Gehaltsanſprüche wie Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften beizufügen. Re⸗ 
tourmarken verbeten. 

Hermann Berent, Konitz 

Weſtpreußen. 

7208] Suche für mein Kolonial⸗ 
waaren- und Schankgeſchäft per 
1. November cr, einen tüchtigen, 
gewandten, der polniſchen Sprache 
mächtigen, jüngeren, katholiſchen 

Gehilfen. 

Julius Mendel. Thorn. 


7234] Suchen für unſer Kolo⸗ 
nial⸗, Material», Schnitt⸗, Kurz⸗ 
waaren⸗ und Schankgeſchäft einen 
ſoliden, tüchtigen, evangeliſchen 


jungen Mann 

zum ſofortigen Antritt. Offerten 
mit Zeugnißabſchriſten und Ge⸗ 
haltsanſprüchen zu richten an 
Gebr. Römer, Wernersdorf. 

Briefmarke verbeten. 

7769] Für mein Tuch⸗, Mann⸗ 
faftur- und Modewaarengeſchäft 
ſuche per ſofort einen 
jüngeren Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Gehaltsauſprüche u. Zeugnißab⸗ 
ſchriften erbeten. 

A. Kiewe, Schönſee Wpr. 
7664] Per ſofort evtl. ſpäter 
wird ein tücht., jüng. 


Verkäufer 
Isr., u. eine tücht. Verkäuferin 
geſucht. Off. m. n. Ang. erb. 
Gebr. Jachmann, Bublitz Pom. 
Ein Kommis 

der polniſchen Sprache mächtig, 
findet in meinem Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſofort Stellung. [7436 

J. Boß, Skurz. 
7496] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche ich per ſofort einen tüchtig., 
jüngeren 


Verkäuſer 
und einen Lehrling 


bei freier Station im Hauſe. 
Max Pleß, Ferdinandshof 
.. 
Für mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort 
noch mehrere Verkäufer, poln. 
iprechend; nur ſolche, die auch ſo⸗ 
fort eintreten können, wollen ſich 
melden. Kaufhaus M. S. Leiſer, 
7602 Thorn. 
Für mein Manufaktur⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 
ſofoxt reſp. 1. November einen 
tüchtigen Verkäufer 
moſ., der poln. Sprache mächtig. 
Zeugnißkopien und Gehaltsan⸗ 
ſprüche erbeten, ſow. 1 Lehrling. 
S. Roſenbaum's Wittwe, 
Neuenburg Weſtpr. 
7612] Für die Manufaktur⸗ 
waaren⸗Abtheilung ſuche per ſo⸗ 
fort reſp. 15. d. Mts. einen 
jüngeren Verkäufer. 
Off. mit Photographie u. Zeug⸗ 
niſſen bei freier Station erbittet 
Hermann Segall, 
Berliner Waaxenhaus, 
Wangerin Pommern. 


7470] Vom 1. November er. 
ſuche einen tüchtigen, älteren, 
jungen Mann 

flotten Expedienten, mit ſchöner 
Handſchriſt für mein Kolonigl⸗ 
waaren» u. Delikateſſen⸗Geſchäft. 
Gefl. Offerten mit Angabe der 
Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 


7 abſchriften erbittet 


J. F. Maroska, 
Raſtenburg Oſtpreußen. 


Gewerbe ſadustrie 
7800] Suche zum 1. November 
einen jungen, tüchtigen 
Buchhandlungsgeh. 
der gewandt im Verkehr mit dem 
Publikum und der voln Sprache 
mächtig iſt. Angebote mit P vo» 
tographie und Gehaltsanſprüchen 
erbeten. 

E. Lehmann, Inowrazlaw, 
Buchhandlung und Buchdruckerei. 


7070] Für mein kultur⸗ 
techniſches Bureau ſuche einen 
jungen, gewandten 


Seichner. 


Paul Heinze, Gnesen. 


Ein Fiſchergehilſe 
kann ſof. in Stell. treten. [7451 
Eduard Schneider in 
Klöſterchen b. Marienwerder. 


5 us 
Ein Fiſchergehilfe 
findet von ſogleich Stellung bei 
Fiſcher Walter, Brieſen Bor. 
Geſucht per ſofort ein kräftiger 
Mälzer 
bei 40 Mark monatlichem Geh. 


und freier Station. Meld. briefl. 
u. Nr. 7196 a. d. Geſelligen erb. 


Suche von ſofort einen jüngeren 
Brangehilien 
bei 40 Mk. monatlichem Gehalt 
und freier Station. Wesel erb. 
unter Nx. 7476 a. d. Geſell. erb. 
76791 Tüchtiger To 
Buchbindergehilſe 
kann ſofort eintreten. Dauernde 
Stellung. Meldung. mit Zeugn.⸗ 
Ahſchrift. u. Lohnanſprüch. v. W. 
bei freier Station zu richten an 
H. A. Moslehner, Ortelsburg. 
Ein Buchbindergehilfe 
findet dauernde Stellung bei 
H. Schauer, Danzig, 
Gr. Gerbergaſſe 4. 

7685] Ein tüchtiger 
Buchbindergehilfe 
perfekt im Einrahmen, wird von 
ſofort geſucht. Buchbinderei u. 
Schreibwaarenhandlung v. Max 

Albrecht, Oſterode Oſtpr. 


Buchbindergehilfen 
ucht 17681 
Kodaſch, Gilgenburg. 
7601] Ein junger, anſtändiger 
Buchbindergehilfe 
findet ſofort dauernde Beſchäft. 

bei J. Deuß, Czarnikau. 


inen jüngeren Uhrmacergehilfen und einen Lehrling 
ſucht Carl Boesler vorm. L. Wolff, Graudenz, 
Uhren⸗ und Goldwaaren⸗Haudlung. 


Mehrere tüchtige Kreisſäger 


finden Anſtellung bei dauernder Beſchäftigung. 


[7711 


Dampfſägewerk Maldenten Oſtpreußen, 
Ernst Hildebrandt. 


Tüchtiger Gehilfe 
der in Königsberger ſowie Lübecker 
Marzipan bewandert fit, findet 
ſofort dauernde Stellung. Off. 
Rich. Günther, Zuckerwaaren⸗ 
Fabrik, Schneidemühl er⸗ 
beten. 17760 

77761 Einen jungen, tüchtigen 
Konditorgehilſen 
in allen Fächern ſelbſtändig, 
ſucht C. Schultz, Dirſchau, 

Konditorei. 
9050090999, 
2 7809] Noch zwei 2 
1 Konditorgehilſen $ 
9 die nachweislich in nuraller⸗ 2 
+ erſt. Geſchäften thätig war., 

2 ſowie noch 2 3 
zwei Lehrlinge 
intelligente Knaven, Söhne 2 
achtbarer Eltern, ſtellt ein 
Siegfried Dietz, 

2 Konditorei „Kaiſer⸗Cafe“ 
Graudenz. 
eee eee 
7604] Suche zu ſofort oder 1. 
November einen verheirathet. 

tüchtigen, energiſchen 
Obergeſellen 
welcher mit dem Dampfofen zu 
arbeiten verſteht, bei hoh. Lohn. 
7731] Suche ſofort einen tücht. 


* * * 
Barbiergehilf. 
J. Sadroginsti, Neumark 

Weſtpreußen. 
1 tcht. Barbiergehilſe 
findet dauernde Beſchäftigung. R. 
Woehlke, Thorn, Schuhmacherſtr. 
Einen zuverl. Barbiergegilf. 
ſucht bei hohem Lohn. 15723 
O. Richert, Schwetz a. W. 
Malergehilfen 
ſuch. Gibbeck Schulz, Graudenz. 
7687] Zwei tüchtige 
Schneidergeſellen 
finden ſoſort Veſchäftigung den 
ganzen Winter hindurch bei 
Block, Schneidermeiſter, 
Neuenburg Wpr. 
2 Schneidergeſellen 
find. dauernde Beſchäft. F. Kalis⸗ 
zewski, Marienwerder, Wallſtr. 4. 


Tachtige Nockarheiter 


auf Stück verlangt ſofort. [7734 
Paul Matern Marienwerder Wpr. 


7225] Mehrere tüchtige 


tm * 
Uniform⸗Arbeiler 
finden in unſerem Civil⸗ u. 
iniſorm⸗Maaß⸗Geſchäft dan- 
ernd Beſchäftigung. Reiſe⸗ 
Unkoſten vergüten nachleber⸗ 


einfunit. 
Elsner & Manchen, 


— Bromberg. 
Schneidergeſellen 
find. auf Halbſtück dauernd Be⸗ 
ſchäftigung bei C. Dudda, 
Bromberg, Neuer Markt 9.7425 
7705] Tüchtige 


Schloſſer und Dreher 


finden von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei F. Feſt, Röſſeler 
Eiſengießerei und Maſchinen⸗ 
fabrik, Röſſel Oſtyr. 

7109] Tüchtige 


Maſchinenſchloſſer 


Former und 
Schmiede 


finden ſofort dauernde Stellg. bei 
Gebr. Kirſchſtein, Pr. Holland, 
Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei. 


Aelterer 


Maſchinenbauer 
erahren in landwirthſchaftlichen 
Maſchinen, Brennerei⸗ u. Mühlen⸗ 
arbeiten, Dampfdreſchſätzen ꝛc.als 


Vorarbeiter und 
Meiſter 


für dauernde Beſchäftigung ge⸗ 
ſucht. 17392 
L. W. Gehlhaar, 
Nakel (Netze), Eiſengießerei und 
Maſchinenfabrik. 
Alteren Maſchinenſchloſſer, 
der zu gleicher Zeit die Führun 
der Werkſtatt übernimmt ſucht f. 
dauernde Beſchäftigung 17726 
Julius Naſt, Bromberg, 
. Allhelmſtr 59 
7793] Dauernde Beſchäftigung 
finden tüchtige 
Schloſſer 
aber nur ſolche in der ſtädti⸗ 
ſchen Gasanſtalt Thorn. 
Thorn, d. 7. Ottober 1898. 
Der Magiſtrat. 
Tüchtige 


Klempner 


finden bei hohem Lohn dauernde 
Se ene Verheiratheten 
werden zugskoſten vergütet. 


Kelch Erb, Dirſchau, 
Mierallwares⸗Sabrit⸗ 17232 


Klempner⸗Geſellen 
auch ſolche mit Gas⸗ u. Waſſer⸗ 
leitungen oder elektr. Klingelan⸗ 
lagen vertraut, finden noch dau⸗ 
ernde Beſchäftigung bei [7751 

Albert Kutzuer & Sohn, 


Nlempnergeſel. 


finden dauernde Beſchäftigung. 
E. Palm, Elbing, S lekingſt. 18 


Maſchinenſchloſſer u. 


Schmiede 
ſucht von ſofort [7605 
A. Werner, Brieſen Weſtpr. 


E. Hufbeſchlagſchmied 
geprüfter bevorzugt, kann ſofort 
eintreten bei 742 
H. Diſchreit, Lehrſchmiedem., 
bing. 
7372] Einen tüchtigen 
Schmied 
für Fabrik und Gut, beſonders 
erfahren mit Hufbeſchlag, ſucht 
chottler, Lappin 
Ein verheirath. Schmied kann 
ſich melden. Friedr. Werner, 
Ellerwalde bei Schinkenberg. 


1 verh. Schmied und 
1 verh. Ochſenfütterer 


x mit Scharwerkern 
finden zu Martini Stellung. 
Offerten unter Nr. 7594 an 
den Geſelligen erbeten. 
74751 Ein verheiratheter 
Schmied 
und ein unverheiratheter 


Stellmacher 
finden zu Martini d. J. Stellg. 
in Vorwerk Schwetz, 

Kreis Graudenz. 
7482] Ein tüchtiger unverheir. 


mied 
der den Hufbeſchlag gründlich 
verſteht, findet ohne Handwerks⸗ 
zeug ſofort Stellung in Folſong 
bei Tauer, Kreis Thorn. 


) m, 
Yolomotivführer 
geſucht für Neubauftrede Berent⸗ 
Bütow. Gehalt Mark 140 
monatlich. Nur nüchterne und 
erfahrene Leute mögen ſich brief⸗ 
lich melden bei 17363 
R. Quadt, Bauunternehmer, 
Bütow i. Pommern. 


Stellmacher 

Schmiedegeſellen 

einen Feuerarbeiter 
ſtellt ſofort ein [7756 


F. Kuligowski, Wagenfabrik, 
Brieſen Weſtpr. 


Einen Mühlenbauer 
ur Aufſtellung zweier Walzen⸗ 
ſtüble und verſchiedener Bau⸗ 
veränderungen ſucht per ſofort. 
Meiſter, Neuenburg. 


Ein tüchtiger Glaſer⸗ 
gehilfe findet von ſofort 
bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäſtigung. 17813 
C. Teschke, Glaſer⸗ 

meiſter, Graudenz. 

7357] Ein ae 
tücht. Glaſergehilfe 
der auf Bilder eingeübt, kann v. 
ſofort eintreten be 

A. Kobielski, Bildergeſchäft, 

Bromberg, Rinkauerſtr. 6. 
„Wir ſuchen von ſogleſch zwei 
tücht. Brunnenbauer 
die auf Tiefbohrungen ſowie auf 
Keſſelbrunnen eingearbeitet ſind. 
Das Brunnenbaugeſchäft von 


A. Drews & Kendelbacher, 
Oſterode Oſtpr. 


Mehr. Gatterführer 
„ſowie ein 
Sägenſchleiſer 
können ſich melden. 
Dampfſägewerk Schiffmühle 
bei Freienwalde a. O. 
Suche von ſofort oder ſpäter 
zwei unverheirathete 17526 
Müllergeſellen 
gute Schärfer. 
P. Anhuth, Werkführer. 
Dampfmühle Dt.⸗Eylan. 
7596] Ein tüchtiger 
Windmüller 
wird ſofort geſucht. Gehalt 
monatlich 27 Mark. Th. Bleſſin. 
Callies in Pommern. 
7464 Ein ordentlicher 
Müllergeſelle 
ndet auf meiner Windmühle 
auernde Stellung. 
Krzyzandwski 
Malankowo p. Liſſewo. 


Ein Müllergeſelle 
kann ſofort eintreten bei 7354 
A. Schubring, Neumark Wpr. 
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Nr. 7382 d. d. Geſelligen erbel. 


Ein Müllergeſelle 


findet von ſofort oder fpäter auf 
meiner Windmühle Stellung. 
Perſ. Vorſtell. erw. 7665 
St. Paszolla, 
Abb. Rehden. 
Ein tüchtiger = 
Schneidemüller 
für Wal zengatter, findet dauernde 
eſchäfrigung bei freier Wohnung 
und Heizung. 
Offerten unter Nr. 7471 an 
den Geſelligen erbetin. 


unn: 


7100] Tüchtige & 
Tapezierer & 
gute Polſterer, finden BE 
dauernde und lohnende 
* Beſchäftigung in der 8 
Möbelfabrik von 
Fr. Hege, Bromberg. 


& & NN: RRR N 


Mehrere tücht. Polſterer 
foiwie cin flotter Dekorateur 
per ſofort für dauernde Beſchäf!. 
geſucht. 17798 

Winkler & Hübner, 
Möbelfabrik, Bromberg. 


Maurer u. Arbeiter 
finden dauern. Beſchäft. [7811 
Kat h. Vicargebäude, 
Graudenz. 

7720] Wir ſuchen für unſere 
Dampfziegelei von ſofort einen 
ſelbſtändigen, kautionsfähigen, 
zuverläſſigen E 

Zieglermeiſter 

der mit Maſchinenbetrieb ꝛc. ver⸗ 
traut iſt. , s 
Lahiſchiner Dampfziegelei 

C. Steinhilp & Co. 

in Inowrazlaw. 

7518] Einen zuverläſſigen, 

kautionsfähigen 


Zieglermeiſter 
ſuche ich für meine Ringofen⸗ 
Ziegelei. 
Lelnricgobn, g nowrazlaw. 


Steinſetz⸗Geſellen 
werden bis zum Winter bei gutem 
Lohn beſchäftigt in Heilsberg 
Oſtpr. Reiſegeld erſtattet. Melden 
bei 5 17529 

Polier Herrmann. 


Steinſetzer 
rönnen noch eintreten bei [7738 
Thb. Dingler, Graudenz. 


Tüchtige Steinſetzgeſellen 
können ſof in Arbeit treten. 
Schriftl. Meldungen Ohra, 
Shönfelderweg Nr. 67. Berj. 
Meldung Neuſchottland bei 
Langfuhr. 17789 
Joh. Hintz, Steiuſetzmſtr. 


Landwirtschaft“ 
Dominum Gr. Jauth bei 
Roſenberg Weſtpr. ſucht per ſof. 


tüchtigen Reudanten 
der mit Amtsgeſchäften und Hof⸗ 
verwaltung vertraut iſt. 400 Mk. 
Gehalt. Zeugniſſe einzufenden. 
7549] Suche zum ſofortigen 
Antritt gebildeten 


Wirthſchafts⸗Eleven. 
Lowinek bei Waldau Weſtpr., 
Helpape, Adminiſtrator. 


7645] Suche von ſofort einen 
tüchtigen 


Inſpektor 


wenn möglich mit Kenn tniß 
der Amtsgeſchäfte. Gehalt nach 
Uebereinkünft. 
Pezenburg, Tengutten 
per Warte nburg Oſtpr. 
777% Ein ſehr tuchtiger, 
energiſcher 


Wirthſchaftsbeamter 
wird bei einem Aufangsgehalt 
bon 500 Mk. nebſt freier Station 
exkl. Wäſche von ſofort geſucht. 

Etwas Kenntniß der polniſchen 
Sprache Bedingung. 

Meldungen nebſt Zeugnißab⸗ 
ſchriften, die nicht zurückgeſandt 
werden, erbittet 

Bredſchneider, Wickerau 

ver Barten i. Oſtpr. 


Sofort geſucht kautionsfähiger 


dei 1000 Mk. Gehalt u. Deputat 
oder freier Station. Off. erb. F. 
Jaks, Güt.⸗Ag., Poſen Verlinſt. 8. 
6446] Zum 1. Januar 1899 f. 
ich einen durchaus ſoliden u. gut 
empfohlenen, unverheiratheten 


b Inſpektor 
unter meiner direkten Leitung. 
Gehalt bei freier Station 605 
Mark; Wäſche ausgeſchl. Zeug⸗ 
n einzuſenden an 
ittergutsbeſitzer Kramer, 
Pleuſen bei Bartenſtein Oftpr, 
7692] Suche per jofort einen 
tücht., energ., zuverläſſigen 
Hofverwalter. 
Gehalt 250 ME. exkl. Wäſche u. 
Betten Meldg. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften an 
Adminiſtrator Wichmann 
Dafelbt kbet = ein icht 
it findet auch ein er 
verheiratheter 


Stellmacher 
mit Scharwerker bei 
Lohn und Deputat Stellung. 
„Zum ſoſortigen Antritt wird 
Ernie Ole e a 
verhelratheter de a 
Beamter 
be 
i aften hat. 5 
— brieflich mit Aufichrift 


hohem 


Ein unverbeir., erſter 


Inſpektor 

der ſeine Befähigung nachweiſen 
muß, findet bier baldigſt Stell. 
Perſönliche Vorſtell. Bedingung. 
Dom. Gronowo b. Tauer Wpr. 

Geſucht zum 1. November für 
ein größeres Gut Weſtpreußens 
ein erfahrener, unverheiratheter 


In ſpektor. 
Familienanſchluß. Anfangsgeh. 
600 Meldungen unter Nr. 


7416 durch den Geielligen erbet. 
7469] Dom Wichorſee bei Kl. 
Czyſte ſucht zu ſofort oder ſpäter 
einen älteren, gut empfohlenen 


erſten Beamten. 
von Loga. 


7600] Zum 1. Januar wird ein 
älterer, unverheiratheter 


Beamter 

geſucht zu einer rn für 
drei Monate, zur ſelbſtändigen 
Bewirthſchaftung von ca. 800 
Morgen. Offerten und Gehalts⸗ 
anſprüche unter A. 8. poſtlag. 
Groß Arnsdorf. 

Geſucht zum ſofortigen Antritt 
ein älterer, durchaus zuverläſſ. 


Hofbeamter 
für das Dom. Tupadly bei 
Exin, der in der Buchführung 
Gehalt 300 Mark 
eugniſſe zu ſenden 
an Dom. Gr. Laskownica 
bei Grylewo. 17375 


1 Wirthſchafts⸗Eleve 
kräftig, willig, gebildet, findet in 
Gr-Karnitten bei Liebemübl 
Oſtpr, gegen mäßige Penſion 
freundl. Aufn. Familienanſchluß. 


1753] B oriß, Oberinſpektor. 
Ein lüchtiger Vrennereiführer 


ſofort geſucht. [7690 
A. Sieg, Babienten Oſtpr. 
7717] Ich ſuche einen tüchtig. 

Hofmann. 
Bielitz, Kl. Baumgarth 
bei Nitolaiten, Kreis Stuhm in 

Weſtpreußen. 

7707] Zwei tüchtige 


Kuhmelker 
oder Unterſchweizer 


finden unter Leitung eines Kuh⸗ 
meiſters, desnl. ein lediger 
Schweizer 
zur ſelbſtändigen Leitung auf 
ein Nachbargut bei Einſendung 
der Zeugniſſe und Gehaltsau⸗ 
ſprüche, ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. 
Braunſchweig⸗Langfelde, 
Danziger Niederung. 
7708] Einen unperheiratheten 
Hofmeiſter 
der alle Stellmacherarbeiten gut 
verſteht, ſucht 2 
M. Doerkſen, Gr. Zünder 
bei Prauſt. 


erfahren iſt. 
exkl. Wäſche. 


L. Liechti, Oberſchweizer, Adl.⸗G. 

Sdunkeim p. Tolksdorf Opr. 
Suche zu ſofort 4 Unter⸗ 
ſchweizer o. auch hieſige Leute. 
K. Baumann 17511 

in Dom. Borkau 

bei Morroſchin Wpr. 2 
1 tüchtiger Hofmann 
wird von Martini d. J. od. ſpät. 


geſucht in Gr.⸗Thiemau bei 
Gottſchalk. 17579 


mit beſcheidenen Anſpr. findet f. 
einige Wochen Beſchäſtigung in 
Karolinenhof per Kraplau. 
7764] Von ſofort findet ein 


ſelbſtthätig arbeitender 


Gärtner 
bei 240 Mark Lohn, fr. Station 
exkl. Wäſche Stellung bei 
S. Hendelſohn, Wloszanowo 
bei Janowitz, Bez. Bromberg. 
Suche von Martini 1898 einen 
unverheiratheten, evgl., tüchtigen 


Gärtuer 
der den Wald mit zu beauſſicht. 
bat und wenn es verlangt wird, 
bei den Leuten ſtehen muß. Zeugn.⸗ 
Abſchriften einſenden. [7671 
Sohbeneichenb. Goltſchalk Wpr. 
7763] Unverbeiratheter 


älterer Gärtuer 

tüchtig, nüchtern und ſelbſtthätig, 
der im Winter die Hofverwaltung 
zu übernehmen hat, wird gegen 
reie Station, ein Jahresgehalt 
von 240 Mark und 10% Tantieme 
zum 1. Januar geſucht. Zeugn. 
werden nicht zurückgeſchickt. 

Dom. Neuhof b. Roſenfelde Wpr. 


77771 Emen beſtempfohlenen 


Oberſchweizer 
für die reinblütige Oldenburger 
Milchviehbeerde von 60 bis 65 
a dez — 
u ei hohem Gehalt per 
1 Januar 1899 die 
Adminiſtration der Herrſchaft 
Linden wald, 
Poſt Biſchofsthal, Poſen. 


Suche 
zum ſofort. Antritt 
einen Vorarbeiter 
mit 20 Leuten 


im Akkord, Rüden auszunehmen 


für Dominium Frankenhayn. 


Meldungen bei 
A. Werner, Dom. Melno 
Weſtpreußen. 17643 


nicht zu junger, = 


Ein tüchtiger 
Molkerei⸗Gehilfe 


kann bei 20 Mk. monatl. ſofort 
eintreten. [7712 
Molkerei Gr. Orſichau bei 
7537] Suche zum 1. Novbr, d. J 
einen tüchtigen m 
Schweizer 
auf eine gut bezahlte Freiſtelle 
in nächſter Nähe bei mir. 
J. Rumpf, Oberſchweizer, 
Kobbelbude per Königsberg. 


Oberſchweizer 


evil. Kuhmeiſter 
mit Gehilfen zu 70 Haupt 
Vieh von ſofort reſp. 1. Novem⸗ 
ber cr. geſucht. 
Grebinerwald b. Trutenau 
7415 Weſtpreußen. 


Schweizer 
zu 25 Kühen und Jungvieh von 
ſofort geſucht. Lohnanſprüche 
und Zeugniſſe einzuſenden. 
Dom. Kl. Podleß, 
ver Gr. Klinſch Weſtpreußen. 
7614] Ein verheiratheter 
Schweizer 
ohne Gehilfe wird zum 15. Okt. 
oder ſpäter geſucht von Dom. 
Blandau per Grabowen Oſtpr. 


E. verh. Kuhfütterer 
mit ein oder zwei Scharwerkern 
(Hofgänger) und N Re 

2 Arbeiterfamilien 
mit Scharwerkern ſucht bei hoh. 
Lohn u. Deputat, Antritt ſofort 
oder ſpäter 7128 
Dom. Pokrzywno bei Poſen. 

77111 Suche per ſofort unverh. 

Schweizer 
zu 10 Kühen, Jungvieh u. et⸗ 
lichen Schweinen. Gehalt 20 Mk. 
pro Monat u. 25 Pf. Milch⸗Proz. 
Oberförſter Werner, Oſche bei 
Laskowitz. 

77144 Dom. Gabryelin, 

Nakel Netze, ſucht einen 
Unternehmer 


ſofort mit 16 bis 20 Leuten 
zum Rübenausnehmen. 


Arbeiter 
zum Rübenausnehmen, bei hoh. 


Aktordlohn ſucht 
Bord, Nitzwalde. 


2 verh. Pferdeknechte 
und 1 verh. Nachtwächter 


werden zu Martini geſucht in 
Tittlewo bei Kamlarken. 


Zwei Pferdeknechte 
oder Einwohner 
mit Scharwerker finden noch 


Stellung in Adl. Klodtken 

von Martini er. 12636 
7219] In Schacken hof bei 
Biſchofswerder wird jofort ein 


Unternehmer 


[ Domainenantt Waldau bei 
5 ſucht zum 1. Jan. 1899 


einen erſten * 17758 
Schäfer. 

Derſelbe muß deutſch u. polniſch 

ſprechen und gute Zeugniſſe be⸗ 

ſitzen, welche abſchriftlich hier 

einzuſenden ſind. 


Lerschiedene 
Ein der polniſchen 
mächtiger, energiſcher 
Leuteaufſeher 
der den Hofbetrieb zu beauf⸗ 
ſichtigen hat, kann ſich von ſofort 
für die Dauer der Campagne 
bei uns melden. [7383 
Zuckerfabrik Tucano bei 
Jakſchitz. 


Sprache 


* . 
Schachlmeiſter 
mit 30— 40 Arbeitern 
ſoll das Rübenabladen bei hohen 
Akkordſätzen vergeben werden. 

Baldige Meldung erwünſcht. 


Zuckerfabrik Tuczuo bei 
7384 Jalſchitz. 


Reſerviſt 
der Burſche bei verheirath. 
Offizier geweſen iſt und mit 


Serviren, Bohnern u. ſ. w. 
Beſcheid weiß, wird als 


Diener 
zu ſofort oder ſpäter geſucht 
von Dom. Drückenhof 
bei Brieſen. 14940 


100 Erdarbeiter 


w auch Frauen a 
bei hohem Tagelohn, finden 
dauernde Beſchäftigung. Zu 
melden beim größeren Neubau 
bei Kl. Tarpen⸗Graudenz 
oder beim Bauführer Matthes, 
Kaſernenſtr. 3. 

7730] Zwei jüngere 


Kutſcher 
von 17 bis 20 Jahren, die mit 
Pferden umzugehen verſtehen, 
bei hohem Lohn ſofort geſucht. 
C. Fritz, Bauunternehmer 
in Heinrichsfeldep. Körberrode 
Weſtpreußen. 
Zum Antritt per 1. November 
che ich 17735 


uche i 

flüchtigen unverheit. Hausmann 

der mit Pferden gut Beſcheid 

weiß. Alexander Jaegel, 
Graudenz. 


30 Arbeiter 


finden ſoſort in unſerer 


Fabrik noch Beſchäftigung. 
Lohn pro Schicht 1.80 Mark, 
doch find auch noch einige 
Poſten in Accord zu 


vorhanden. 
Zuckerfabrik 


Friedrichsthal, 


17770 


Gesellschaft mit beschränkter 


Haftung 
in Friedrichsthal bei Pyrit 
in Pommern. 


Lehrlingsstelten. 


Ein Lehrling 
der die Müllerei erlernen will. 
kann ſofort oder auch jpäter u. 
ſehr günstigen Bedingungen ein⸗ 
treten. Waſſermühle Stangen⸗ 


walde per Biſchofswerder Wpr. 


Müllerlehrliug 


Sohn achtbarer Eltern, welcher 


Luſt hat, bei etwas Lohn und 
freier Station die Mahl⸗ und 
Schneidemüllerei 


ubien. 


7191] Für mein Kolonlalwaar.⸗ 
Geſchäft ſuche einen 


Lehrling. 


H. Wiebe, Rieſenburg. 


Molkerei = Lehrlinge! 

Suche zu ſofort oder ſpäter 
2 Lehrlinge zur gründlichen 
Molkereifaches 


Erlernung des 5 
unter günſtigen Bedingungen. 
E. Ramm, Molkereibeſitzer, 
Gr. Elbe bei Baddeckenſtedt 
7557] a. Harz. 


2 Lehrlinge 


ſuche von ſofort für meine Kolo⸗ 


nial-,Deitillation u. Eiſenwaaren⸗ 
handlung unter günſtigſten Be⸗ 
dingungen und ſehr hoher Ent- 


ſchädigung. 


‘ ‘ 
Julius Knopf, Schwetz a. W. 


7715] Für mein Kolonialw.⸗, 


Stabeiſen⸗ und Baumaterialien⸗ 
Geſchäft ſuche einen der poln. 


Sprache mächtigen 


Lehrling. 


Otto Büttner, Dirſchau. 


Buchdrucker⸗Lehrling 
f. e. gut einger. Kreisbl.⸗Druck. 
Koſt u. Logis u. eventl. 
1. Meldg. u. Nr. 
7641 durch d. Geſelligen erbeten. 


geſucht. 
Bekleidung frei. 


Einen Lehrling 


mit nur gut. Schulbild. ſuche für 
17358 


mein Delitateſſengeſchäft. 
A. Kirmes, Thorn. 


Ein Lehrling 
kann ſofort eintreten bei 
H. Huebner, 


Kolon.⸗, Materials, Eiſenwaaren⸗ 


Handlung und Deſtillation, 


Mohrungen. 17478 
Eine Dampfbranerei in der 
Nähe Königsbergs ſucht von 


ſogl. oder 1. November 5 
1 bis 2 Lehrlinge 


aus anſtändiger Familie. 


Meld. unt. Nr. 7608 an den 


Geſelligen erbeten. 


Zwei Lehrlinge 
Schulkenntn. 
Kolonialw.⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft ſofort ein⸗ 


mit den nöthigen 
können in mein 


treten. 17488 
G. A. Perl, Dt.⸗Eylau. 


Ein junger Menſch 
der Luſt hat, die Müllerei zu 
erlernen, kann unter günſtigen 
Bedingungen eintreten in der 
Waſſer⸗, Dampf⸗, Mahl⸗ und 
Schneidemühle von 7599 
B. Döhring. Wawrower Mühle 
bei Maſſow Pomm. 

6291] Sohn achtbarer Eltern, 
welcher Luſt hat, die 


Photographie zu 
erlernen 
kann ſich melden bet 
Kruſe & Carſtenſen 
Thorn, Schloßſtraße 14. 


Suche für mein Gare, Roß⸗ 
leder» und Wollgeſchäft einen 


Lehrling. 
Jacob Bieber, Schwetz, 
Weichſel. 6515 


Cehrling 
evang. Konſeſſion, mit guter 
Schulbildung nicht unter 16 
Jahren, kann unter günſtigen 
Bedingungen ſofort oder ſpäter 
eintreten. 17195 
PB. Schauffler, Marienwerder, 
Med.⸗Drogen⸗ u Farben⸗Handlg. 


ſucht von ſogleich oder ſpäter 
E. Woiczechowski, Friſeur 
78121 Graudenz, 
Marienwerderſtr. 13, 


Cehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, der 
Luſt bat, die Seruſteinwaaren⸗ 
jabrikation zu erlernen, kann 
ſich melden. J. Wo * ha ler, 
Danzig, Langgaſſe Nr. 4. 


Einen Lehrling 
zum ſofortigen oder ſpäteren Ein⸗ 
tritt mit den nöchigen Schul⸗ 
kenntniſſen ſucht die Buchhandlung 
W. Kowalski, „ 

Oſtvreußen. [77 


0 ver⸗ 
geben. Geräumige Kaſernen 


zu erlernen, 
kann ſich melden bei H. Buthen⸗ 

off in Heidemühl bei War- 
i [7205 


Stelfen-G esuche 
E. tücht. erf. Wirthſchafterin 


m. gut. Zeugn. ſucht ſelbſtändige 
Stellung. Adr.: N. 50 poſtl. Poſen. 


7558] ae, aus guter, Kamille, 


1. Klaſſe, aus guter Familie, 
empfiehlt die Kindergärt.-Bild.- 
Anstalt Danzig, Schilfgaſſe 5. 


Geb. Dame aus guter Fa⸗ 
milie, mit den beſten Zeugniſſen 
verſehen, ſucht Stellung zur 
ſebſtändigen nn des Haus⸗ 
haltes. Meldungen ſchriftlich u. 
Nr. 7504 an den Geſell. erbeten. 

Suche vom 15. Oktober oder 
ſpäter Stellung als 17268 


Meierin. 


Bin mit Dampf- u. Handbetrieb 
vertraut, habe auch Erfahrung 
in Hauswirthſchaft. Gefl. Off. 
unter A. B. poſtlagernd Groß⸗ 
Kruſchin Weſtpr. erbeten. 

7733] Eine junge Dame, 
kath. Konfeſſion, wünſcht die 


Kochkunſt 


zu erlernen und ſucht geeignete 
Stellung. Bevorzugt wird eine 
Reſtauration. Meldungen wer⸗ 
den unter R. B. 100 poſtlagernd 
Gollub erbeten. 

Wirthin, mit der feinen Küche 
und Landwirthſchaft vertraut, 
empfiehlt zum 1. November 

Frau Loſch, Graudenz, 
7823] Untertborneritr. 24. 


Beſch. jung. Mädchen 
ſucht ſogleich Stellung auf einem 
Gut od. in einem Hotel zur Er⸗ 
lernung der Küche u. Wirtbichaft. 
Gefl. Off. u. W. M. 20 poſtl. 
Graudenz erbeten. 17810 


Oftene Stelſen 

Für Ungarn 
wird eine geprüfte 7652 

Lehrerin 
geſucht, die der franzöſiſchen u. 
engl. Sprache mächtig u. muſik. 
iſt. Gehalt bei freier Reiſe und 
Station 400 Gulden 1650 Mk.) 
Antritt bald. Meldungen be⸗ 
fördert die Unterzeichnete. 
Frau W. Schaube, 

Schulvorſteh., Podgorz Wpr. 


Eine kathol. Erzieherin 


für 2 Kinder wird für ein Gut 
geſucht. Meldungen unter Nr. 
7767 an den Geſelligen. 
7080] Suche eine gebr., muſit. 
ev. Erzieherin f. meine Kinder 
von ſofort. 7 
Bertha Baumgarth, Gutsb., 
Kalborn per Gilgenvurg. 
Zu ſofort eine evangel. 


Kindergärtner. 3. Kl. 
od. beſſ.Kindermädch. 


zu zwei Kindern, 2 u. 5 Jahre 
alt, geſucht, die in Handarbeit 
geübt iſt und etwas Hausarbeit 
mit übernimmt. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen an 17479 
Frau Rittergutsbeſitzer 
Kauffmann, Hedwigshorſt, 
Reg.⸗Bez. Bromberg. 
7203] Wegen Erkrankung 
meiner Erzieherin ſuche von 
ſofort eine 


Kindergärtnerin 

I. Klaſſe, welche 2 Knaben von 
7 und 6 Jahren zu unterrichten 
bat und in der Häuslichkeit be⸗ 
hilflich iſt. Zeugniſſe u. Gehalts⸗ 
anſprüche ſind einzuſenden. 
Ohl, Steegen bei Pr. Holland. 
7616] Zu 2 Knaben im Alter 
von 3½ und 11/4 Jahren wird 


ein Kinderfräulein 
geſucht. Rechtsanwalt Schey, 
Allenſtein. 


Le Dom Streben bei 


Mogi no ſucht eine 
Kindergärtnerin 

I. Klaſſe, d. ſchneidern kann. 

Drei Kinder. 

7633] Für mein Kolonialwaar.- 


und Deſtillations⸗Geſchäft en 
detail ſuche ich für ſofort eine 


Verkäuferin. 

Bewerberinnen wollen Zeug⸗ 
niſſe einſenden und Gehaltsan⸗ 
ſprüche ſtellen. 

Arnold Abrahamſohn, 
+ Flatow Weſtyr. 

7569] Für mein Kolonfal⸗, 
Materialgeichäft und Deſtillation 
ſuche ich per 1. Nov. cr. eine ev. 


Verkäuferin. 
Off. m. Geh.⸗Anſpr., Zeugn.⸗Abſchr. 
. beizf. O. H. Fuchs, Krojanke Wp. 


Buchhalterin 


mit ſchöner Handſchrift, mit allen 
Komtoirarbeiten u. Korreſpondenz 
vertraut w. b. vollſtändig freier 
Stat. per 15. d. Mts. od. 1. No⸗ 
vember für ein fein. Delikateſſen⸗ 
Geſchäft geſucht. Bewerb. mit 
Gehaltsanſpr. und Beifügung der 
Photographie unter Nr. 7615 an 
den Geſelligen erbeten. 

7778] Für meine Konditorei ı. 
Bäckerei ſuche ich zum jofortigen 
Antritt eine 


Verkäuferin 
mit tüchtigen Fachkenntniſſen u. 


guter Handſchrift. Vorſtellung 


erwünſcht. 
B. Radke, Konitz. 


2 Stepperinnen 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei Oskar Miſchkowski, 

Schuhfabrik, Graudenz, 
Feſtungsſtraße 16. 


Frauen, Mädchen. 


Junge Dame 
aus guter Familie, wird bei 
freier Station zum ſofortigen 
Antritt als 


Buchhalterin 
für ein größeres Fabrikgeſchäft 
auf dem Lande geſucht. 

Angabe der Gehaltsauſprüche 
und Photographie ſind einzu⸗ 
reichen. Offerten unter Nr. 7474 
an den Geſelligen erbeten. 


7790] Zum ſofortig. Antritt 
ſuche ich eine tüchtige, flotte 
Verkäuferin 
aus guter Familie. Bewerbungen 
ſind Gehaltsanſprüche bei freier 
Station und Wohnung beizufüg. 
M. Hirſchberg, Ferdinandshof. 
1874] Für mein Fleisch- und 
Wurſtwaaxen⸗Geſchäft ſuche ich 
von ſogleich eine durchaus ehr⸗ 
liche, gut empfohlene 


Verkäuferin. 
Off. mit Zeugniſſen u. Gehalts⸗ 
anſprüchen an 
G. Dürr, Schleuſenau. 


Ein zuverl. nicht zu junges 


Mädchen 


für 3 Kinder und zur Hilfe in 
der Wirtbichaft von ſofort geſucht. 
Meldungen unter Nr. 7655 durch 
den Geſelligen erbeten. 
7678] Suche für ſogleich für 
mein Manufaktur⸗, Herren⸗ und 
Damen Konfektions⸗Geſchäft ein 
tüchtiges junges Mädchen als 
9 2 A 

Verkäuferin 
aus anſtändiger Familie, welches 
auch im Haushalt thätig ſein muß. 
Meldungen unt. Einſendung von 
Photographie, Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen an 
S. Hamburger, Berlinchen 

(Neumark). 

7519] Ein junges Mädchen 
findet Stellung als 


Verkäuferin 
in meiner Kuchenbäckerei. 
Julius Fi ſcher, Nakel (Netze). 
7480] Eine geübte 
Putzarbeiterin 
für dauernde Beſchäftigung vom 
1. November ſucht A. Platau, 
Skaisgirren. 
7241] Suche per 15. November 
eine chriſtliche junge Dame aus 
guter Familie als 
Verkäuferin 
für die Putz⸗, Mode- und Weiß⸗ 
waarenbranche. Junge Damen, 
welche bereits derartige Stellung. 
innegehabt, wollen ſich melden d. 
F. Wakarecy, Bromberg, 
Friedrichſtr. 24. 
7672] Ich ſuche für meine Faſt⸗ 
hofwirthſchaft von ſofort ein 
junges, arbeitſames Mädchen als 
Stütze 
mit theilweiſer Aushilfe im Ge⸗ 
ſchäft, welche Nähen gelernt und 
in Handarbeit bewandert iſt. 
v. Bergen, Rieſenburg. 


Dampfbrauerei J. Schneider, 
Oſterode Oſtpr. ſucht zu ſo⸗ 
fortigem Autritt eine junge 


Da me 


welche mit doppelter Buchführ. 
und Korreſpondenz vertraut ift, 

Den Offerten ſind Zeugniß⸗ 
abſchriften nebſt Photographie 
und Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station beizufügen. [7702 

7768| Für mein Manufaktur, 
Modewaaren- u. Konfektionsge⸗ 
ſchäft ſuche per ſoſort eine 

50 5 0 er 2 
tüchtige Verkäuferin 
die hauptſächlich als Kaſſirerin 
fungiren ſoll. Polniſche Sprache 
erforderlich: muß a. m. Maſchinen⸗ 
nähen bewandert fein, 4 
mit Gehaltsauſprüchen erbittet 

Bernhard Chaskel, 
Argenau. 


Für mein Schuhlager u. 
Sortimentsgeſchäft, ſuche ich per 
ſofort oder vom 25. d. Mts. ein 
anſt. Lehrmädchen 
(moſ.), der polu. Sprache mächtig, 
Familienanſchluß gewährt. 
Adolph Aron, vorm. 
M. Weinberg, Tiegenhof. 
Suche per ſofort oder 1. Jan. 
ein Mädchen 


aus anſtändiger Familie, dle 
mit der Küche und Hauswirth⸗ 
ſchaft vertraut iſt und keine 
Arbeit ſcheut, ſowie einen Haus⸗ 
halt jelbitänd. leiten kann. Phot. 
ſowie Zeugnißabſchr. und Gehalts⸗ 
anſprüche erwünſcht. 17493 
W. Imbach, Stalmierzyee. 


Stütze der Hausfrau 
mit beſcheidenen Anſprüchen 
(Familienanſchluß), welche ſelb⸗ 
ſtändig kochen, etwas ſchneldern 
kann und mit Kindern umzugehen 
verſteht, ſofort geſucht. Offerten 
unt. E. L. poſtlagernd Tempel» 
burg i. Pomm. erbeten. 


7418] Suche von ſofort ein 


junges Mädchen 


für meine Reſtauration, d. gleich⸗ 
zeitig in der Wirthſchaft helfen 
muß. (Kellnerin ausgeſchloſſen). 
Hubrecht, Stuhm. 
Geſucht wird zum baldigen 
Antritt ein 


gebildetes junges Mädchen 


welches kochen, plätten und nähen 
kann, zur Unteritiigum er 
Hausfrau und zur Beauflichtige 
Fa eines fünffährigen Kindes. 
Offerten mit eugnihabicriften 
unter Nr. 7380 an den Gejelligen, 


76911 


Schluß auf der & Seite 


Ein, unges, evang. Mädchen 
BR. 9 ges, g. as 


Stütze der Hausfrau 
auf einem kleineren Gute bei 
Familienanſchluß von ſofort ge⸗ 
ſucht. Gehaltsanſprüche an 

J. Rüger, Zippnow Wpr. 


Ein junges Mädchen 
welches die Wirthſchaft erlernen 
will, mit guter bürgerl. Koſt, 
* unentgeltliche Aufnahme 


6. Wuttig, Ua lung, 
Diterode Opr. 


Für mein Putz⸗, Woll⸗ und 
Wäſche⸗Geſchäft ſuche ver ſofort 


ein Lehrmäd chen 
der polniſchen Sprache mächtig. 
S. Aſcher, Löbau Wpr. 


Ich ſuche zum 15. Oktober 
ein Mädchen 
ür Küche und Hausarbeit bei 
ohem Lohn 17739 
Frau Ida Schmidt, 
Graudenz, Getreidemarkt 30. 


7682] Ich ſuche zum 11. oder 
15. Novbr. eine tücht., zuverläſſ., 
ev. Wirthin 
die gut kocht und in der Kälber⸗ 
und Jederviebaufzuch erfahren 
iſt. Meldungen mit Gehaltsan⸗ 

ſprüchen ſind einzuſenden an 
Frau Stroehmer in Till⸗ 
walde bei Raudnitz Weſtpr. 


Wirthin⸗Geſuch. 
Zum alsbaldigen Eintritt ſuche 
ich eine evangeliſche, nicht zu 
junge, erfahrene Wirthin, welche 
dale, in Führung des Haus⸗ 

altes, eine . gute Küche 
verfeßt Da das Geſchäft mit 
Gaſtwirthſchaft verbunden iſt, 
werden ſoche bevorzugt die ſchon 
in ähnlichem Geſchäft waren. 
Brunet, Jablonowo Wpr. 


m Ein ſauberes 


tuben mädchen 
geſucht, die perfekt die feine 
Wäſche verſteht. 
Dito ein 


Lehrmädchen 
gegen freie Station zur Erlern. 
der feinen Küche. 

Gräfin v. d. Gröben, 
Ludwigsdorf b. Freyſtadt Wpr. 


Perfekte Köchin oder 
Kochmamſell 


zum ſofortigen Antritt geſucht. 
epner, Kopanin, 
Poſt Elſenau. 


2 Mädchen 
können ſich ab Martini gegen 
hohen Lohn im hieſigen Hof ver⸗ 
miethen. Rittergut Lipienken 

7674] per Laskowitz. 


Eine Köchin 
ſucht Frau Rechtsanwalt 
Binkowski, Bromberg. 


7439) Suche zum ſofort. Antritt 
ein tüchtig., gewandt., nicht z. ig. 


Stubenmädchen 
Zeugn. u. Gehaltsanſyr. z. ſenden 
an Frau Rittergutsbeſ. Berger, 
Koſelitz b. Goldfeld, Kr. Schwetz. 


Eine geſunde Amme 
ſucht bei hohem Lohn 17668 
Frau Schmidt, Hebeamme, 
Tannen rode bei Graudenz. 
7766] Suche von ſofort oder 
Martini ein perfektes 


Stubenmädchen 
mit nur guten Zeugniſſen, Lohn 
60 bis 70 Thlr. jährlich und ein 


Kindermädchen 
zu einem Kinde von 3 J., die 
auch Zimmerarbeiten übernehmen 
muß. Lohn 50 Thlr. jährlich. 

Frau Heine, Teſchendorf 
bei Chriſtburg. 


7676] 


7034] Ein junges, evangeliſches 
Mädchen 
aus guter Familie, die ſich im 
Haushalt u. Handarbeiten heran⸗ 
bilden möchte, findet Stellung 
Mitte November als Stütze in 
guter Familie in kleiner Stadt 
bei Taſchengeld und Familien⸗ 
anſchluß. Off. unter E. S. poſtl. 
Saalfeld Oſtpreußen erbeten. 
Einf. Mädchen 
ef. zur Erl. der Landwirthſch u. 
liche, Etwas Erfabr. im Kochen 
erw. Vorl. ohne gegenſ. Vergüt., 
ſpäter Gehalt. 17379 
Oberförſterei Grenzheide 
bei Wielowies. 
7100] Geſucht zum 11. 11. ein 
evangeliſches Be 
Wirthſchafts fräulein 
das mit der feinen Küche und 
Bederviehaufzucht vertraut iſt u. 
das Melken beaufſichtigt. Fa⸗ 
milienauschluß gewährt. Offert. 
erb. nebſt Zeugniſſen u. Photo- 
graphie Dom. Gr. Semlin per 
Kleſchkau be Pr. Stargard. 


Wirthin u. Stubeumädchen 
erh. v. ſof. u. Martini g. Stell. b. h. 
Lohn durch Frau Kartew sel, 
Graudenz, Alteſtr.2,Hinterh. 2 T.. 
Für mein Gut Grabowiec, 600 
Morgen groß, ſuche per ſoſort 
eine erfahrene 17779 


Wirthin 


ferner einen älteren, unverhei⸗ 
ratheten, energiſchen 


Wirthſchafts beamten 


eventuell auch einen verheirath. 
Beamten, deſſen Frau die Wirth⸗ 
ſchajt zu führen hat. 

Simon Blum, Samter. 


Eine tüchtige Wirthin 
wird bei 24) Wk. Gehalt „don 


ſofort geſucht. 
Dom. Roſenthal bei Auel 


Wirthin. 

Da Kraukheits halber ein Neu⸗ 
Engagement außer Kraft treten 
mußte, ſuche ſofort, ſpäteſtens 
Martini, eine Wirthin. Nur 
Hauswiuthſchaft, und Geflügel, 
gutes Gehalt. Wirkliche Erfahr⸗ 
ung und Tüchtigteit erfordert. 
Entſprechende Zeugniſſe, Gehalts- 
1 Altersangabe zu ſenden 

Frau von Hennig, 
7542] Kreſſau bei Melno. 


Tüchtige Wirthin 
28. z. 15. Oktober bei 210 Mt. 
Sehen: 17465 

Gut Trzemzal, Bahn 
Tremeſſen. 
7531] Suche zu ſofort 
thätige, evangeliſche 
Wirthſchafterin 
mit beſcheidenen Anſprüchen. 
Kleiner Haushalt, Milchverkauf. 
Kein F. milienanſchl. Zeugniſſe 
und Gehalesanſpr. einſenden. 
Weidemann, Gutsbeſitzer, 
Mühlenhoff bei Friedheim i. Poſ. 
7669] Kräftige . 
Lernmeierin 


geſucht. Eichſtaedt, Molkerei⸗ 
verwalter, Nitzwalde. 


Meierin 


oder verheiratheter Meier 
die auch mit Schweine⸗ u. Kälber⸗ 
aufzucht vertraut ſind findet v. 
leich Stellung bei hohem Gehalt 
n Dom. Gr. Sackrau bei Gr. 
Koslau, Bahnh. Schläften. | 
nißabſchriften einſenden. 17675 
77751 3. 1. Novbr. wird eine 
tüchtige 99 


— 
— 


eine 


chin 
u. ei.) fleiß. Wirthin, firm in 
Küche u. Handarbeit, auf ein gr. 
Gut geſucht. Meld. einzuſ. 
Rittergut Baerting 
bei Sonnenborn Oſtpr. 


Zeug⸗ 


Dr. med. Hope 


homöopathiſcherelrzt 
in Görlitz. Auch brieflich. 

r armen ee 

Trommel- 


Häckselmaschinen 
für Kraft- u. Handbetrieb 


Feinste Referenzen. 
e; eyyedsorg 


mit gese ai, gesch. TEE 
gen, tadellos ; ziehendu. uner- 
reicht in Leistung, fertigt 


H. Kriesel, Dirschau 


Specialfabr f.Häck 


:selmasch. 
Hemdentuche 
84 cm breit, gebleicht, 
30 Meter für 10 Mk., 11 Mk. 
12,50 Mk., beſte Marke 14 Mk.“ 


Hemdenflanelle 


in karr, oder geitreiit, 
20 Meter für 9 k., 10 Mk., 11 Mk., 
beſte Marke 13 Mk. 
Wälche-Derfand: Haus 
Adolph Witzell Nachfl. 
Nordhauſen. [6191 
Muſter ſämmtl. Wäſche⸗Artik.frko. 


EE eee 
Im Leben nie wieder 


trifftfichio e. ſelt Gelegenh.! 


Stück 6 Mark 50 ai 


I Brima Anker⸗ mentor; 
Taſchenuhr, genau geh., mit 
5jähr. Garanut., die allein üb. 
10 Mk. werthiſt, 1feinecold⸗ 
double⸗Uhrkette, 2 Stck.Man⸗ 
ſchettenknöpfe (Golddouble), 
3 Stck. Bruſtknöpf.“Golddbl.) 

12 Ste. echt. Leinentüg er, I 
Cigarrenſpitz. a echt Meerſch. 

u. Bernſtein. Leleg.Kravatte, 
1Golddouble-Kravattennad., 

1 Golddoublering, f. Taſchen“ 
toilette mit Kamm, 1 eleg. 
Crayon m. mech. Vorricht., 1 
fein. Lederbörſe,Nickel⸗ Eig. 
Abſchneid., 1Kravattenhalt., 
1Aſchenſchale, 100 Stck. Haus⸗ 
haltsgebr.⸗Gegenſtänd. Alle 
dieſe 30 Prachtgegenſtände 
ſammt Ank.⸗Rem.⸗Taſchen⸗ 
uhr koſt. nur noch kurze Zeit 

6 Mk. 50 Pf. W. 1735.5.) 
Verſand geg. Caſſa o. Nachn. 
Die . J. Kessler, 


Wien 2 Schreigaſſe 9 
Nicht Zu; — Geld zurück. 


Tafel⸗Obſt 


ſorgfältig gepflückt, verkauft den 
Ceutner für 12 Mark 16951 
Dom Stein bei Dt. Eulau. 


Magdeburger Lebens⸗Verſ⸗Heſ. 


7660 Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
daß unſere Haupt⸗Agentur Graudenz infolge freundſchaft⸗ 
licher Uebereinkunft von Herrn Otto Schmidt auf 


Herrn Rentier Robert Scheffler, 
Feſtungsſtraße 9, 
übergegangen iſt. 
Danzig, den 30. September 1898. 
Die General⸗Agentur. 


J. Schmidt. 


N... — m — —— 
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aaren-Einkaufs-Verein zu Görlitz, 


mit Filialen in Berlin, Frankfurt a 0., Dresden, versendet 44 
Jedermann zu billigsten Preisen Colonialwaare u, Delicatessen, 
Wein, Tabak u. Cigarren. Preislisten kostenfrei zu Diensten. 
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Neu! 


Kartoffel- Erutemaſchiue 


Pateut C. Keibel 


wefentlich verbeſſert 

wird auf Wunſch noch während des Monats Oktober 

in Folseng in Thätigkeit gezeugt. 

Sie legt die Kartoffeln, ohne De zu verletzen, beſſer zum 
Sammeln hin, als der Spaten, und ſchafft mit 2 Pferden beſpaunt 
ca. 6 Morgen pro Tag. Die Kartoffeln brauchen nicht ſofort 
aufgeleſen zu werden, jo daß mehrere Maſchinen einander 
folgen und die Leute zuſammengehalten werden können. 

Auf Wunſch ſende ich nach rechtzeitiger Anmeldung zur Ab⸗ 
holung Fuührwerk nach den Stationen Tauer und Oſtaſchewo. 


C. Keibel, Folſong 


bei Tauer, Kreis Thorn. 


| Cigarren-Versand und Leihlaus | 


verkauft zu Spottpreisen 
100 Stück 2.—, 2.50, 3.—, 3.50, 4.—, 


. 5.— bis 10.— Hk. Sumatras, Mexikos, 


Havannas. 
Cigaretten 100 Stck. 40, 59, 60, 2 80, 90 Pf. 
— Versand per Nachnahme. — 


bis 
E 5 22, Rosenthalers str. 1 12 1, ln 


7483] 


Zug Ueber 100000 Be 
Handtücher, Wiſchtücher, Tiſchtücher, Serv. find in kurzer 
Zeit direkt an Private zu wahren Spottpreiſen verſandt worden. 


1 Dtzd. Damaſt⸗Handtücher 
1 z — * En, koſtet 
1 eiſt Drell⸗ „ 17 
„ karrirſe Wiſchtücher a 
1 St. reinl. Paradehandtuch, geku. Frz. und nur 
bunte Borde 15 Mark 
1 St. reinl. aufgez. Nachtiſchdeckchen 
Prachtv. 8 Tiſch⸗, Kommoden⸗ und Nähtiſchdecken 
3 Stück zu) 3,60, 4,50, 6,—. "EB 
Reelle Waare. Garantie Rückſendung gegen Nachnahme. 
Landeshuter Leinen⸗ u. Baumw.⸗ Weberei 
Fine Rudolf 1 2 1. Schi. 


n ade Ye Merl ht] 


gebrauche man bei 4 


Katarrhen des Kehlkopfes ® 
und der Lunge 


Erkältung und ui 


$ Zonguise, Fay’sächte Sodener Mineral- 1 X 
ION dienen mir übrigens seit Jahren, namentlich bei A. 
meinen Recitationen.in ganz vortrefflicher Weise. \ 
Max O., Kgl. Se hauspieler u. Recitator in C. 


Zeugniss. 

Ihre Fay's ächten Sodener 

Mineral- Pastillen gebrauche ich 

mit best m Ertolg; ihre Wirkung 

ist eine ebenso sichere als gründ- 
liche. Oberst a. D. in S. 


Preis 85 Pfg. per Schachtel. 


Zu haben in allen Apotheken, Drogerien u. Mineralwasser 
handlungen. [4212 


Nachahmungen weise man zurück. 


EEEEEEEEEEEEEEESEEEESEEEEEEEESEEEEEEEEESEEEREEREEE 
Für Bürſten macher! Unter Garantie 
uten, kräftigen Geſchmackes, 
Hirſenbilzer aller At e ebe von 9 ½ 
Wilhelm Voges & Sohn, a 72 Siren K 1 e ne. 
_____ Grauden. pP. Pfd. ſchon von 150 Pf. au. 
Brennabor⸗ Fahrrad Line füge. Preistiſte koſtenfr. 
ausnahmsw. gut erh., nebſt Zu⸗ 
bebör für 160 Mark zu ver⸗ 


Carl Chr. Fischler, 
Bremer, Poſtamt 8. 

kaufen. Mühle Konſchitz 

76581 bei Neuenburg. 


Ein größerer Poſten 
F. Pfannen 8, Aicſern⸗langen 
ſüß und wohlſchmeckend aus erſter 


Hand, offerirt in allen Vackungen 
ver Etr. inkl. Mk. 14.— gegen 
Nachnahme, Poſtfaß frei Mk. 2.25 
Musfabrik von Friedrich Witte, 
Magdeburg. (Gegründet 1877.) 


desgleichen ein lobe oſten 


Kiefern⸗Klobenholz 


ab Be a Sa verkäufl. 
Witzke, Subkau. 


1 M. big. u Tapezierern 
I 


5 
= 
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Gebrannte ES 


en —— 


Prämiirt aul der Berliner kewerbe-Ausstellung 1896 


in Preislagen von Mk. 1,20, 1,40, 1,50, 1,60, 1,70, 1.80, 1,90, 
2,00 p. ½ Kilo werden alien Freunden eines guten Getränkes 
j als anerkannt vorzügliche Marke empfohlen. 
Garantie für feinstes Aroma. absolute Rein- 
heit des weschmacks und hehe Ergiebigkeit. 


Niederlage in Graudenz bei Conditor H. Güssow, 
in &ollub bei G. Sultan. Anderorts in den besseren 
Geschäften der Lebensmittelbranche. [4497 


Goldene Medaille Hygienische 
Weltausstellung London. 


Bunyjsjssnuyjey eyjımpayy essosg 


Prof. Dr. G. Jaegers 
Normal-Unterkleidung 


ist nur echt, wenn mit obiger Schutz-Marke abgestempelt. 
Alleinig concessionirte Fabrikanten: 


O. Banger Söhne in Stuttgart, 


Depöts in allen grösseren Städten. 


| Female yaftoffe| Amer Zwiebeln 


auch Meſte! verkauft p. Gute 15 2,50 Mk. 


ab FR Joh. Bold 
t . 
in Alpe, Dane Fröbe, ontau, Kreis Sawetz 
Fautaſie, Gobelin und 


3000 Ctr. Daberſche 
Plüſch auffall. billig! Prob. frco. 2 
Läuferſtoffe Speiſekartoffeln 


9 allen Qualität. z. Fabrik⸗Preiſ. prima, verk. Dom. Enmetenz 


2 S., bei Vahnſtation Gr. Boſchpol. 
e Berlin „| bei vol. 
Emi L fevre,o rantenjt.158 | 68851 Eine dreiſpännige 


Drtſchmaſchine nebil 


(mit größ. Bedarf) üverlaſſe 


Muſter für läng. Gebrauch. 


g | “ pekte und 


1. Klaſſe, ab Bahnh. an 


Warme 
Fussdecken 


— — 
Haidschnucken-Felle 
silbergran, dunkel und ganz 
weiss (Schutzmarke Eisbär), 
4 4—6 M. bis 7,50 M. 


empflehlt 


f 3 gratis, 


Shin „Seiler boa 


zu haben in Mühle Schwetz. 


; Unvergleichlich R 
füllkräftig und haltbar sind 


Gustav Lustig“ 


echt chinesische 


Monopol- * „gaunen 
— —— 1 


gesetzl. gesch. 
das Pid. M. 2.85 


Daunen. wie alle inländ garantirt 
neu, 3—4 Pfd. zu gr. Oberbett aus- 
reich, Vieleanerkenn. Verpaek. um- 
sonst. Versand nur allein von der 


Bettledernfabrik m. elektr. Betrieb 


Gustav Lustig, Berlin 5 
- S., Prinzenstr. 46. 


Asthma 


Kuren mit beftem Erfolg. Aus⸗ 
kunft koſtenfrei. Retourmarke bei⸗ 
legen. Dr. Hartmunn. 

6308] Specialarzt in Ulm a. D. 


Daukſagung. 


Von meinem langj. Ausfluß, 
Nervenl. u. Reißen wurde, 
nachdemVerſchiedenes Jahre lang 
vergebl. angewandt, durch das 
Combin. Naturheilverfahren 
Berlin, Chausseestr. 2 d in furz. 
Zeit ohne Berufsſtör. vollſtänd. 
eheilt. Dankend empfehle es 
2 — allen. C. H. Rentier. 


& Hautiranxkeiten ® 

Harır, Nieren, Blaſenl., ſpec. 

veralt. "Fälle, heilt ichnell u. ſicher 

ohne Queckſtiber, beit. V. 

wärts brieflich diskret. [2160 

2 Harder, Berlin, 
Gr. Frankfurterſtr. 115. 


Aus⸗ 


4 


Beste und directe Bezugsquelle 


* Strohſchüttler 


verkauft billig 
Worm, 
Mareeſe bei Marienwerder. 


Bonaenkleie, Weizeunkleie 
Mais, Fullergerſte 
Breungerie, Oelhuchen 
H. alle aud. Futtermittel 


in ganzen und halben Wa en⸗ 
ladungen offerirt zu billigſten 
Tagespreiſen 17129 

Mehl⸗, Kleie⸗ und Kraft- 
futtermittel-Großhandlung 


Anker, Dan z g 


Vorſt. Graben 25. 


Musik- nente 
tr run 
Ins 


n 9 
aller Art, 


Gustav Kreinberg 
Export und Versand - Haus 
Markneukirchen u. 

in Sachsen, f 
Catalog Nr. 24 
gratis. 
Bitte anzugeben, 
welches Instrument 
gewünscht Wird. 


Öbitweine 


Apfelwein, Johannisbeerwein, 
ie Apfelſelt, vräm. 
1897 g. d. Alla. Gartenb.⸗Ausſt. 
Hamburg, empf. Kelterei Linde 
Weſtpr. Dr. J. Schlimann. 


Lesen Sie 


die anerkannt beten Schriften 
Üb. Naturheilkunde v. Dr. Carl Reiß: 
Band I. Diät, Waſſer-Heitver - 
fahren, Maſſage rc. x. II. Ber- 
nen-. Rückenmarks - -Krankh. 
111. Magen-, Darm- und Ver- 
dauungsſtö rungen. IV. Aſh- 
mau Herzleiden. V. Frauen- 


kran h. VI. 4 gr 


Gicht. VII. Lungen- u 
5 VIII. Er 
IX. Hamorrholden. X. Jett 
bigkeit. XI. Slutarmut. 
gerkeit, engl Kraukh. 15 — 
feln ꝛc. XII. Aieren u. afen- 
leiden. XIII ervenſchmer: 
rn 84 1 9 ter x 
Bd. II bis XIi a 1 M. 
Dur aue Buchanst. oder von 
Steinitz Verlag, Berlin SW. 12. 
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